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Die Zukunft des Pfortenreichs. 


Es iſt ein Gemeinplatz, daß das türkiſche Reich nur durch 
die Gnade oder vielmehr durch die Eiferfucht der Großmächte 
noch beſteht. Der Satz iſt gewiß richtig, inſoweit es ſich um 
die europäiſchen Beſitzungen handelt; undſ we. m ſich die Mächte 
über die Theilung der Türkei friedlich einigten, jo wäre kaum 
ein Gedanke daran, daß aus der Bevölkerung der Balkanhalb⸗ 
inſel irgendwelcher erheblicherer Widerſtand laut würde. Die 
Schwierigkeiten, mit denen die vormals der türkiſchen Herr⸗ 
ſchaft unterworfenen Balkanſtaaten, Rumänien, Serbien, Bul⸗ 
garten, Griechenland zu kämpfen haben, entbehren jeder Be- 
rührung mit den Traditionen eines doch Jahrhunderte alt ge⸗ 
weſenen Vaſallenthums und liegen ausſchließlich auf dem Ge⸗ 
biete der inneren Politik. Der türkiſch⸗moslemitiſche Firniß 
hat ſich überall mit der größten Leichtigkeit abkratzen laſſen. 
In Bosnien und der Herzegowina ſpielt das muhamedaniſche 
Element eine ganz anſehnliche Rolle, aber es denkt gar nicht 
daran, die neue Herrſchaft anzuzweifeln, und es gehört zu den 
friedlichſten und lenkbarſten Bevölkerungsgruppen des Donau⸗ 
reichs. Würden bei elner Theilung des türkifchen Reſtes der 
Balkanhalbinſel die chriſtlichen Nachbarſtaaten das dazwiſchen⸗ 
liegende Gebiet aufſaugen und bis zu den drei Meeren vor⸗ 
dringen, fo wäre es die geringſte aller Sorgen, was mit den 
Selam Muhamedanern, den Bluttürken wie den zum 
Islam übergetretenen ariſchen Völkerſchaften, zu geſchehen hätte. 
Sie würden ſich in die neue Lage der Dinge um ſo eher fügen, 
je inbrünſtiger ihre religſöſen Empfindungen find. Der Ge⸗ 
danke einer göttlichen Schickung, die ihre Macht erweiſt, in⸗ 
dem ſie greiſbar da iſt, ſteckt den Völkern des Islam ganz 
anders in Kopf und Herz als den europäiſchen Nationen. 


Auf der Balkanhalbinſel iſt der Islam trotz ſeiner Herr⸗ 
ſchaft von beinahe fünf Jahrhunderten immer nur eine künſtlich 
ernährte Importpflanze geweſen, aber der Anblick ändert ſich 
fofort,; wenn man nach Kleinajien hinübergeht. Iſt hier auch 
Armenien ein Pfahl im Flelſche der Türkenherrſchaft, ſo hat 
das Pfortenreich in den weiten Gebieten vom Schwarzen Meer 
bis hinunter nach Arablen doch die ſtarken Wurzeln feiner 
Kraft, und dieſe Macht iſt nicht zu unterſchätzen. Der wil e 
Fanatismus, mit dem die mohamedaniſche Bevölkerung in 
Klelnaſien gegen die Armenier gewüthet hat, mag noch jo ſehr 
beweiſen, daß die Zügel der ſtaatlichen Ordnung am Boden 
ſchleifen, fo beweiſt er doch auch zugleich, daß eine immer noch 
lebendige und ſelbſtändige Vicbtroft im Mohamedanismus ſteckt, 
eine Art von Nationalgefühl, deſſen vorwiegend religiös ge- 
färbter Charakter ſogar noch eine verſtärkte Bürgſchaft ſeiner 
Intenſität bedeutet. Geht die Bewegung dem Sultan und 
ſeiner ſchwachen Regierung über den Kopf, ſo ſind das mehr 
zufällige Umſtände, die allerdings der gegenwärtigen Lage ihre 
charakteriſtiſchen Merkmale geben, die aber das eigentliche 
Weſen der betreffenden Verhältniſſe unberührt laſſen, nämlich 
den Willen und die Energie, ſich auf dem Boden des Reichs 
gedankens zu behaupten. 

Die Gefahr beſteht kaum, daß dic türkiſche Theilungs⸗ und 
Erbſchaftsfrage auf die europäiſche Tages ordnung geſeßt wird. 
Man muß ſich aber auch klar darüber ſein, daß es nicht blos 
das Ruhebedürſniß und das gegenſtitige Mißtrauen der Groß: 
mächte ift, dem die Pforte ihren Weiterbeſtand zu verdanken 
haben wird, ſondern daß der Verzicht Europas auf die Ver⸗ 
nichtung der Sultans herrſchaft gleichzeitig der verſtändige Aus⸗ 
druck eines hiſtoriſch gegebenen und in gewiſſem Sinne 
organischen Zuſtandes iſt. Der objektive Beobachter der jetzigen 
tünkiſchen Wirren hat es ja längſt aufgegeben, ſich durch den 


unkontrollirbaren Kleinkram der Nachrichten über Metzeleien d 


und Aufftände von der auf anderem Wege gewonnenen Ueber- 
auen abdrängen zu laſſen, daß alle dieſe — 5 nicht nach 
en wechſelnden Erſcheinungen abnormer Tageszuftän 
nach ihren inneren und bleibenden Bedingungen zu beurtheilen 
d. Auch die natürliche Sympathie mit den christlichen 
ölkerſchaſten geht nicht fo weit, daß man bei den beklagens⸗ 
werthen blutigen Zuſammenſtößen vergeſſen follte, wie die 
Hauptſchuld grade die Armenier und andere Hriftliche Gruppen 
als Angreiſer trifft. Ueber die tünkiſchen Greuel mag man 


wohl ſchaudern, aber wenn man von den Formen abſieht, in ſi 


deren ſich der muhamedaniſch⸗türkiſche Religions und Staats ⸗ 
gedanke durchzuſetzen 0 10 darf man billigerweiſe 
zugeſtehen, daß die bloße Thatſache dieſer Selbſt 
behauptung, zumal wenn fie gelingt, nur die Ausübung 
eines Rechtes iſt, das jeder andere Staat und jedes andere 
Volk ebenſo gut für ſich in Anſpruch nehmen werden. Gegen 
das vereinte Europa iſt das Pfortenreſch ſelbſtverſtändlich 
ohnmächtig, und dem Sultan kann im eigenen Intereſſe 
garnichts beſſeres gewünſcht werden, als daß er ſich dem 
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Geheiß der Kabinette ſo ſchnell wie möglich fügt und ſeinen 
Völkern durch vernünftige Verwaltungsreformen die Möglichkeit 
des ferneren Nebeneinanderlebens gewährt. Immerhin kann 
der Muhamedanismus auf die gegenwärtigen Kriſen mit der 
Zuverſicht blicken, daß er den europäiſchen Völkern und 
Staaten gezeigt hat, eine wie anſehnliche moraliſche Macht in 
ihm ſteckt. Das unentwickelte Beharren auf einem ſchon vor 
Jahrhunderten erreichten Niveau des religiöſen, nationalen und 
auch intellektuellen Lebens macht dem europäiſchen Zuſchauer 
oftmals den Eindruck der Stagnation und Verkommenheit; 
aber man hat ſich wohl oder übel dareinzufinden, daß die 
islamitiſche Welt nach ihren eigenen geiſtigen Geſetzen 
beurtheilt ſein will, und da wird das Meiste von dem, was 
bei uns das unverkennbare Anzeichen unaufhaltſamen Ver⸗ 
ſalles fein würde, beinahe zu einer Art von Tugend, 
mindeſtens zum Kennzeichen des Einklangs mit den Ueber⸗ 
lieferungen der orientalifchen Denkweiſe und Empfindungswelt. 
Es iſt leicht geſagt, daß der Islam todt iſt. In Wirk: 
lichkeit ſehen wir, daß er ſich nicht übel zu behaupten verſteht, 
wo er ſich in ſeinen alten Grenzen hält, und daß er zwar in 
unſerem Erdtheil Schritt auf Schritt zurückzuweichen hat, 
nicht aber in Aſien und in Afrika. Was ihm gefährlich wer⸗ 
den kann, iſt offenbar weniger die Krlegserklärung ſeitens 
Europas als vie mehr der Verſuch, ihn von innen hecaus zu 
„reformiren.“ Man kann ſich ernſtlich gar nicht vorſtellen, 
daß der Islam ſeine Natur ändern und die ihm anhängenden 
Völker auf eine Bahn des Fortſchritts drängen ſollte. Grade 
der Stillſtand iſt das eigentliche Leben des Muhamedanismus. 
Darum auch wird jeder Verſtändige, a Geſchulte, wenig 
Gewicht auf die ſich gegenwärtig breit machende jung⸗türkiſche 
Reformbewegung legen. In Kairo und auch in Konſtantinopel 
iſt ja vor Jahrzehnten einmal verſucht worden, etwas einer 
europälſchen Repräſentativverfaſſung Aehnliches einzuführen. 
Die Sache hat genau ſo lange vorgehalten, wie man wollte, 
daß ſie es thun möge, und jeder erneute derartige Verſuch wird 
ſchon an dem unbeſiegbaren Unverſtändniß der muhamedaniſchen 
Bevölkerung ſcheitern. 


Deutſchlaud. 
O Poſen, 30. Nov. Selten hat wohl eine Geſetzes⸗ 
vorlage mehr Widerſpruch bei faſt allen Parteien hervorge⸗ 


rufen, als es jetzt bei der verunglückten Zuckerſteuer ⸗ 9 


vorlage der Fall iſt. Außer einigen fetten Zuckerinter 
eſſenten in Mitteldeutſchland ſcheint thatſächlich Niemand mit 
dieſem Entwurf zufrieden zu ſein. Es iſt ja ſelbſtverſtändlich, 
daß vor Allem die Maſſe der Konſumenten von einer Ber: 
theuerung des Zuckers nichts wiſſen will, aber auch die Rüben⸗ 
bauer und die Zuckerfabrikanten verwerfen aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Gründen die Vorlage, wie aus den Kundgebungen 
der letzten Tage in Poſen, Danzig ꝛc. her vorgeht. Inzwiſchen 
find bereits die Offtziöſen, wie immer, eifrig an der Arbeit, 
die wachſende Oppoſition zu beſchwichtigen; in den Berliner 
„Pol. Nachr.“ iſt nämlich zu leſen. 


„Erhöhung der Ausfuhrzuſchüſſe ohne Beſchränkung der Pro⸗ 
duktiop, wie Me in der Kontir gentirung liegt, würde geradezu die 
Ueberproduktion, welche die Schuld an dem Preisfall trägt, vır: 
mehren und ſomit das Uebel, was bekämpft werden ſoll, noch ſteigern. 
Sollen alſo die Ausfuhrzuſchüſſe erhöht werden, jo kann das nur 
mit der Beschränkung der Produktion im Wege der Kontingentirung 
erfolgen. Ene Kontingenttrung läßt Ach aber nur nach dem Um⸗ 
fange der bisherigen Produktlon ausführen. Jeder andere Weg, 
namentlich derjenſge nach der Leiſtunge fähigkeit, dürfte ſich als un⸗ 
gangbar berausſtellen. Der Geſetzentwurf trägt aber auch der fort⸗ 
ſchreltenden Entwickelung der Zuckerinduſtrle und des Konſu ns durch 
alljährliche neue Feſtſtellung des geſammten Kontingents und der 
einzelnen Kontingente ausreſchend Redman; Nicht zum Beſten 

er Zuckerinduſtrie, ſondern zum Beſten der rüben⸗ 
dauenden Land wirtbe iſt der Geſetzentwurf geplant. Die 
Zuckerinduſtrie fol nux in dle Lage verſetzt werden, für das Roh⸗ 
material die Zuckerrübe, einen Preis zu gewähren, welcher die 
übentultur noch lobnend erſcheinen läßt. Das 
Gele will verhindern, daß durch die überſchnelle Gründung von 
Fabrlkten Rübenbau und Zuckerproduktion in einem Maße ſich 
ausdehnen, welches dem inneren Konſum wie dem lohnenden 
Export der Waare welt vorauseilen. Einer normalen 
Welterentwickelung des Rübenbaues auch in den öſtlichen 
Provinzen und dem gleichzeitigen Neubau von Fabriken tft 
durch dos Geſetz keineswegs der Weg verlegt. Würde ſich aber 
die Rübeninduſtrie in der bisherigen Weile ohne jede Rück⸗ 
cht auf den wirthſchaftlichen Bedarf welter entwickeln, fo wird 
nicht nur die Exiſtenz der bisherigen Anlagen ernſtlich in Frage 
geſtellt werden, ſondern für alle künftigen Neuanlagen die Mög⸗ 
lichkelt wech e Prosperität ausgeſchloſſen fein. Induftrie 
und Landwirthſchaft haben in der ganzen Frage das gleiche In⸗ 
e e a Ben Boat ale, e Aa 
‚ledig en Maßſtab anzulegen te 

Kontingentirung in den einzelnen Fällen e 


ür eine einzelne Fabrik] (ref 


ments und die Zuckerinduſtrie würde ſchließlich unter Auflaugung 
aller kleineren und mittleren Betriebe denſelben Weg gehen, den 
die Branntwein⸗Induſtrle ohne Fürſorge der Geſebaebung länaſt 
gegangen wäre.“ 

Mit dieſer Erklärung werden die Rübenbauer nicht zu⸗ 
frieden ſein, während die Fabrikanten nur noch ſtutziger gemacht 
werden. — Dabei hat die Vorlage auch noch einen kleinen 
Krieg zwiſchen Nord und Süd hervorgerufen; die „Münch. 
Neueſt. Nachr.“ behaupten nämlich, daß Süddeutſchland die 
Hauptkoſten der „Reform“ ohne nennenswerthen Entgelt zu 
tragen hätte. Statt eines Verſuchs fachlicher Widerlegung 
(mindeſtens der Verſuch hätte doch gemacht werden können) 
kommt darauf aus dem offtziöſen Lager eine gereizte Erwide⸗ 
rung, die in ebenſo überflüſſiger wie thörichter Weiſe den Spieß 
umdreht und den Süddeutſchen vorrechnet, wie viele Vortheile 
fie auf Koſten Norddeutſchlands, beſonders Preußens, ſchon 
gezogen haben und noch ziehen. Es wird an die Betheiligung 
der ſüddeutſchen Staaten an den Erträgen der Brannt⸗ 
weinfabrikat⸗ Steuer nach dem Matrikularfuß und an 
die Ordnung der Kontingentsfrage erinnert. Auch 
die vorjährige Tabakſteuervorlage muß herhalten, um den 
Süddeutſchen als zum Glück jetzt todtes Symbol ihrer Un⸗ 
dankbarkeit vorgerückt zu werden. Man weiß nicht, was Re⸗ 
kriminationen dieſer Art für einen Zweck haben ſollen. Die 
Zuckerſteuer wird darum, daß ſie angeblich nicht zu Un⸗ 
gunſten der Südſtaaten wirken würde, wahrhaftig nicht beſſer. 
Doch darf man einſtweilen an der Erwartung feſthalten, daß 
die Vorlage ſchon im Bundes rathe, entſprechend der politiſchen 
Nothwendigkeit ebenſowohl wie der materiellen, gründlich um⸗ 
gearbeitet wird. 


Berlin, 29. Nov. [Vom neuen Handels⸗ 


geſetzbuch!] Die Konferenz zur Vorberathung des Ent⸗ 
wurfs eines neuen Handelsgeſetzbuchs hat in den acht Tagen, 
ſeitdem ſie beiſammen iſt, fleißig gearbeitek. Die Sitzungen 
finden täglich ſtatt und dauern regelmäßig mehrere Stunden. 
In einigen Fällen iſt bereits zu der Vernehmung von Sach⸗ 
verſtändigen, wie ſie bei der Berufung der Konferenz vorge⸗ 
ſehen war, geſchritten worden. So ſind an dieſem Freitag 
zwei Handlungsgehilfen, die Herren Hiller und Schäfer, als 
Sachverſtändige über den Abſchnitt des Handelsgeſetzbuchs 
gehört worden, der die Rechtsverhältniſſe der 
andlungsgehilfen betrifft. Der neue Entwurf beſtimmt 
in dieſer Beziehung das Folgende: Ein Handlungsgehilfe ſoll 
ohne Einwilligung feines Prinzipals weder für eigene 
Rechnung noch für Rechnung eines Dritten Handelsgeſchäfte 
irgend welcher Art machen dürfen. Thut er es dennoch, jo 
kann er nicht bloß ſofort aus dem Dienſtverhältniß ent⸗ 
laſſen werden, ſondern es kann auch der Prinzipal das Ge⸗ 
ſchäft als für feine Rechnung geſchloſſen anſehen und es über⸗ 
nehmen; andererſeits kann er, wenn er will, Schadenerſatz for⸗ 
dern. Mit anderen Worten: Lohnt ſich das Geſchäft, fo ſieht 
der Prinzipal den Vortheil; ſchlägt es fehl, ſo hält er ſich 
an den entlaſſenen Gehilfen. Ueber die Pflichten des Prin⸗ 
zipals gegen einen, durch unverſchuldetes Unglück zeitweilig 
an der Leiſtung ſeines Dienſtes verhinderten Handlungsgehilfen 
beſtimmt der Entwurf, daß ein ſolcher Gehilfe ſeines Anſpruchs 
auf Gehalt und Unterhalt nicht verluſtig gehen ſoll. Jedoch 
erliſcht die Verpflichtung zur Fortzahlung des Gehalts mit 
dem Ablauf von ſechs Wochen. Das Dienſtverhältniß der 
Handlungsgehilſen kann nach dem geltenden Handelsgeſetzbuch 
nur aufgehoben werden, wenn mindeſtens ſechs Wochen vor 
Ablauf eines Kalendervierteljahres eine Kündigung erfolgt iſt. 
Rechte und Pflichten ſind beiderſeitig gleich. Der neue Ent⸗ 
wurf hält an der ſechswöchentlichen Kündigungs friſt im Beinztp 
feſt, nimmt aber auch eine Min im al zeit der Kündigun 
und zwar vier Wochen, unter gewiſſen Bedingungen in Aus⸗ 
ſicht. Die als ſachverſtändige Begutachter gehörten beiden Hand» 
lungsgehilfen erklärten ſich mit den hier mitgetheilten Rechts feſt⸗ 
ſetzungen im weſentlichen einverſtanden, machten aber auch einige 
Einwendungen, die vielleicht entſprechend berückſichtigt werden. Die 
Konferenz erledigte weiterhin Abſchnitt über die 
Handlungslehrlinge. Die Verhältniſſe werden durch 
einen Lehrvertrag geregelt. Fehlt ein ſolcher und fehlen 
ſonſtige vertrags mäßige Beſtimmungen, fo iſt das Lehrlings⸗ 
verhältniß nach den 
ebrauche zu beurtheilen. Eventuell findet ſeine nähere Be⸗ 
„ va richterlichem Ermeſſen ſtatt, nöthigenfalls nach 
nes Gutachtens von Sachverſtändigen. Die 
Aufhebung des Lehrverhältniſſes vor Ablauf der Lehrzeit 
wird im Weſentlichen ſowohl vom Lehrherrn wie vom Lehrling 
ſeinem Vater oder Vormund) aus den pl 


Einholung 


ſtellen würde, wäre völlig verfehlt. Es landet ſich um Induſtele Gründen verlangt werden können, die im 


und Rübenbau im Großen und Ganzen und jede Kritik wird für 
den größten Theil aller Bethelllgten geradezu verheerend wirken. 
Retten würde ſich aus dem Schiffbruche eine Anzahl Rieſenetabliſſe⸗ 


andlungsperſonal angeführt werden. Die Beſtimmungen der 
ewerbeordnung finden auf Handlungslehrlinge keine 


örtlichen Verordnungen oder dem Orts. 
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Anwendung. 
die Rechtsverhältniſſe der Handelsagenten berathen. 
Gerade auf dieſem Gebiete des kaufmänniſchen Verkehrs haben 
ſich ſeit dem Beſtehen des geltenden Handels geſetzbuchs jo 
viele Veränderungen ergeben, daß die Reviſion des betreffenden 
Abſchnitts wohl ziemlich umfoſſend ausfallen wird. Zum 
Mindeſten erſcheint eine ſolche gründlichere Umarbeitung 
wünſchen swerth. 

— Die Aerztekammer beſchloß in welterem Verlauf ihrer 
Tagung in Sachen der Reform des Irrenweſens bie von 
den Referenten vorgelegten Theſen, die ſich mit der vom Verein 
deu tſcker Irrenärzte decken, in vollem Umfange zu den ihrigen zu 
meden. Der Vorſtond wird die Theſen dem Oberpräſidenten über: 
mitteln mit dem Wunſche, beim Miniſter vorſtellig zu werden, der 
Soche, ſoweit fie nicht durch den letzten Erlaß des Miniſters er⸗ 
ledigt iſt, eine weitere Exelutlve . geben. Dex letzte Punlt der 
Togesorbnung betraf die Meldepflicht der Aerzte bei 
antedenden Krankheiten. Der Referent, Dr. Gott⸗ 
hein, begründete folgende drei Theſen: 1) Eine weſentliche Grund⸗ 
lage für die wirkſawe Bekän pſung von Stuchen iſt die gewiſſen⸗ 
befle und auf Sack lenntnſß geſtützte Meldurg der zur Beobachtung 
kommenden Fälle. Die Anmeldung spflicht der Aerzte iſt daher 
eine Notbwerdigkeit. 2) Mit der Ausübung der Anmeldungs⸗ 
pflicht durch die Aerzte find außer der Arbeitsleiſtung 
viele beruflichen Sckwierigkelten für den Arzt verbunden. Die An⸗ 
forderurgen der Behörden find daher auf des nach dem Stande 
unserer Kenn inſſſe zur Abwehr von Seuchen unbedingt Gebotene 

u beſchränken. 3) Bei der Bekämpfung von Seuchen find die ber 
Ba! chen Maßrabhmen und die Einzeithätigkeit des Arztes aleich⸗ 

erechtſgte Faktoren, deren Wirken ſich ergänzt. Aus der Ber: 
ſam m lung berauß wurde blerzu folgender Antrag geftellt: „In Er: 
mwägung, daß des Regulativ von 1835 Bi ftimmungen enthält, welche 
den beullgen Verbältniſſen nicht mehr entſprechen, eine Kommiſſion 
bebuſs Mevifion des Megulativa einzuſetzen.“ Einen ähnlichen An⸗ 
trag halte der Geſchäftsausſchuß der ärztlichen Standes veretne 
an dir Sammer gerichtet unter beſonderem Hinweis auf 8 327 des 
St.⸗G.⸗B. Die Komwer genehmigte die Tbeſen des Referenten, 
ſowie den aus der Kammer beraus geſtellten, von Dr. Kalt'cher 
befürworteten Antrag. Br 
Eine Abänderungsvorlage der Einrichtung 
der vierten Bataillone ſteht, nach dem „Hamb. 
Eore'p.”, noch in dieſer Reichs tags ſeſſton zu erwarten. 
— fährt das Blatt anſcheinend inſpirtrt fort — es ſprſcht 
nichts dafür, daß die Regierung die Abſicht hege, den Grund⸗ 
gedanken der Coprivi'ſchen Schöpfungen zu verlaſſen, weder in 
Bezug auf die vierten Bataillone, noch in Bezug 
auf die zweijährige Dienſtzeit. Sie trägt ſich ein⸗ 
fach mit Entmürfen, die wirklichen Mängel der vierten 
Bataillone zu beſeitigen oder weſentlich zu mildern, im 


Rahmen des Geſetzes und der Friedens⸗ 
präſenz. Und hier liegt die Differenz zwiſchen ihr 
und den Blättern, die ſo lange gegen die vierten 


Bataillone und die zweijährige Dienſtzeit Sturm geläutet 
haben, weil beide Einrichtungen ihrem Parteiſtandpunkt zuwider 
find. Die Regierung wird bei ihrem Entwurf die heutigen 
Stellen an Offizieren und Unteroffizleren und die Präſenz⸗ 
ziffer der Mannſchaft unter allen Umſtänden 
beibehalten, Damit find aber auch die Umriſſe für eine Ver⸗ 
änderung gegeben. Sie kann alſo nur den Charakter einer 
Verwaltungs maßregel, keine Budgetmaßregel im Auge haben. 
Um ſo mehr, als die vierten Bataillore in der Ausbildung 
der Eir jährigen, der Volksſchullehrer und Reſerveunteroffiziere 
befriedigt haben. Dieſe Erkläcungen find geeignet, in weiteſten 
Kriſen beruhigend zu wirken. 

— Nach langem, ſchwerem Leiden iſt, wie ſchon gemeldet, am 
Dennerſtag im 65. Lebens jabre der Vice⸗ Admiral z. D. 
Wilbelm von Wickede gestorben. Derſelbe wurde 1830 
zu Roſtock geboren und trat im Früb jahr 1848 als Scekabett in 
die neuformirte ſchleswig⸗bolßelnſſche Marine ein. Im Winter 
1850- 51 löſte die Flotille der Herzogthümer ſich auf und Wickede 
wollte eine Unterfteuermonnzftele auf einem Ham burger Segel⸗ 
ich Fe onnebmen, als dex Öfterreichtiche Geſandte in Hamburg, dem 
feine Tüchtigkeſt bekannt gen orden war, ibn bewog, auf der öſter⸗ 
reichlſchen Krlegsflotte als Kadett einzutreten. Er beſtand das 
Offiziercgamen und wurde Unterlieutenant. Als die Frarzoſen 
1859 Venedig bloklrten, erhlelt von Wickede den Auftrag. mittels 
eines mit Schleß⸗Baum wolle angefüllten Branders das franzöſiſche 
Admiral ſchiff in die Luft zu ſprengen. Der Brander lief aus, aber 
in der Nacht wurde er von heftigen Winden abgetrieben, und der 
ſchleunige Abſchluß des Friedens von Villafranca machte den Feind⸗ 
ſelle keiten ein Ende. Als Befehlshaber eines Kano enbootes fuhr 
v. Midede nun im ägälſchen Meer, um daſſelbe von den griechiſchen 
Seeräubern zu reirigen, und war dann mit Verweſſungen am 
Bosporus beſchäftigt. Als Kapitän machte er die Seeſchlacht bei 
Uilſſa mit und errang als Befehlshaber des Kanonenbootes 1. Kl. 
Dalmat“ hohe Auszeichnungen. M. Sabre 1868 jedoch ſchled von 
Wickede aus der öſterreichiſch en arine aus ud trat als Kor⸗ 
vetten⸗Kapitän in die preußiſche Flotte über. Er ſtand im Jahre 
1870 als erſter Offizier auf der Panzerſregatte „König Wilhelm“, 
jüt rte dann die Schiffsjungenbriga „Mus quito“ und 1875 die 
Scgelfregatte für die Kadetten „Niobe“. Eine zwehöhrige Reiſe 
um die Erde machte er 1876-1878 als Kommandant der Korvette 
„Eliſabeth“ mit den Scekadetten, worauf ihm 1879 das Kommando 
tiner Korvette übertragen wurde. Am 17. September 1831 wurde 
er zum Kontre- Admiral befördert, erhielt zwei Jahre hintereinander 
die Kommandos über die Panzergeſchwader in den deutſchen Ge⸗ 
mwäfjeın. Als ällieſter Kontre⸗Admiral war er Chef der Maxine⸗ 
en der Oſtſee und erhlelt als Vice⸗Admiral den erbetenen 

ed. 


— Gegen den Paſtor Pfannkuche in Wunstorf i, 
wie der „Ev. Gemeindebote“ meldet, das Dlsziplinarverfahren we⸗ 
gen Mafeſtätsbeleidtgung eröffnet worden. 

Durch köntgl. Verondnung vom 30. Oktober iſt für den 
Markiflecken Brotterode, der bekanntlich am 10. Jult nieder 
gebrannt if, ein neuer Bebauungsplan in Kusfiht ge 
nommen, zu de ſſen Durchführung eine Zuſammenle * ng 
und Neu Auftbeilung ſämmtlicher Grundſtücke 
Hat finden fol, Ueber etwa entſtehende Streitigkeiten ſoll eine „kal. 
n für Brotterode“ unter Vorſitz des Landraths ent: 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

» Budnpeit, 29. Nov. In der heutigen Sitzung des Abge⸗ 
otdnetenbhauſes ereignete ſich, wie ſchon kurz gemeldet, ein 
Zwiſchen fall, der geeignet iſt, die Beziehungen der Parteien 
zu einander noch zu verſchlimmern. Ein oppofitioneller Redner 
drachte verſchiedene bei Zuſammenſtellung der Wählerliften an⸗ 

blich vorgekommene Mißbräuche doc und frage dabei den 
Minifter des Innern, Perczel: „We ß der Miniſter, 


Kom mi 
elden. 


Aber & 


In ihrer nächſten Sitzung wird die Konferenz] duldet er ſolches?“ Ein oppoſitloneller Abgeordneter, Baron 


Andreanszky rief dazwiſchen: „Er weiß es, leugnet es aber 
ab!“ Darauf rief Perczel zurück: „Ich verbitte mir jo unver⸗ 
ſchämte Verdächtigungen!“ Als der Redner geendet hatte, 
forderte Andreanszky den Minifter auf, zu erklären, ob fein 
Ausdruck bm gegolten habe. Perczel erzählte den Hergang und 
ſagte: „Ich bin mir bewußt, gegen die Regeln des Hauſes einen 
Verſtoß, wengleich in böchſter Erregung, begangen zu haben. und 
bitte darum das Abgeordnetenhaus um Verzeihung.“ Präſident 
Szillagyi ſagte hierauf: „Ich ſtelle feſt, daß der Vorgang 
ſowohl Andreanszlys als Perczels die Satzungen dieſes Hauſes 
beleidigt, darum ertheile ich ſowohl dem Miniſter als dem 
Abgeordneten den Ordnungsruf (allgemeine Zu⸗ 
ſtimmung), damit war der Zwiſchenfall im Hauſe erledigt. Noch 
während der Sitzung ſandte Andreansziy dem Mintfter feine 
Zeugen. Es werden ernſte Verſuche gemacht, ein Duell zu ver⸗ 
hindern, weil es nicht angeht, daß ein Minifter, namentlich ein 
Poltzeiminiſter, ein Duell aus fechte. Bisher konnte jedoch die 
Angelegenheit nicht beigelegt werden. Es iſt dies der erſte Fall, 
daß der Präſtdent einem Miniſter den Ordnungaruf ertheilt, doch 
erkennen die Miniſter bedingungslos die Disziplinargewalt des 
Präſidenten auch über Mitalleder des Kabinets an. 


Großbritannien und Irland. 

* London, 29. Nov. Die König in beſichtigte geſtern das 
Detachement des 1. Schottiſchen Grenadierregiments, welches in 
dem Feldzug gegen die Aſchantis verwandt werden 
fol. Prinz Heinrich von Battenberg wird nicht vor dem 5. oder 
6. Dezember nach Weſtafrika ſegeln. Allmälig treffen alle Detache⸗ 
ments der verſchledenen Regimenter, welche das kombinirte Ba⸗ 
talllon bilden ſollen, im 9 75 von Alderſhot als Rendezvousplatz 
ein. Oberſtlteutenant Stopford wird, wie berichtet, den Befehl 
über das Bataillon übernehmen. Bler von den ſog Geſandten 
des Aſchantt⸗Königs ſchinten ſich geſtern in Liverpool auf dem 
Dampfer „Re quelle“ nach Cape Coaſt Caſtle ein. Engliſch verſteht 
Keiner. Vier Geſandte bleiben einftwetlen noch in England. Das 
geſchleht deshalb, well ſämmtliche Geſandte überzeugt find, daß es 
nicht zum Kriege kommen wird. Ihr König Prempeh babe gar 
nichts dagegen, daß ein britticher Reſident in Kumaſſi weile. Die 
axmen Teufel baben böchſt unklare Begriffe darüber, was für «in 
Unterſchted eigentlich zwiſchen einer Einverleibung und einer Re⸗ 
gentſchaft in Kumaſſt ft. 


1 Türkei. 

* Einem Privatbriefe aus Konſtantinopel, der 
einen Einblick in die Verhältniſſe im Palaſte ge⸗ 
ſtattet, entnimmt der „Peſter Lloyd“ Folgendes: 

„Der erſte Eindruck der Rede Salisburys, des angekündigten 
Erſcheinens der europälſchen Flotte und der ernſten Vorſtellungen 
des deutſcken Botſchafters Saurma war zweifellos ein ſehr tief: 
gehender. In der Umgebung des Sultans herrſchte ſtarke Be: 
türzung. Da aber all den drohenden Worten feine 
Thaten folgten, fo hat fi der erſte Eindruck nach und 
nach verflüchtigt und heute kann man wobl fagen, daß weder der 
Sultan, noch deſſen Umgebung vor Europa mehr irgend welchen 
Schrecken empfinden. Ein hoher Würdenträger ſoll dleſer Empfin⸗ 
dung in den Worten Ausdruck gegeben haben: „Die Mächte 
baben mehr Angſt, als wir; ich hoffe, wir werden 
auch dlesmalmit ihnen fertig werden.“ 

Nach einer Meldung der „Münch. Allg. Ztg.“ aus 
Beirut vom 17. November ſucht die Regierung alle Nach⸗ 
richten über den Aufſtand der Druſen im Hauran 
zu unterdrücken. Im Volle erzählt man ſich, das Moha⸗ 
medaner im Hauran mehrere Druſenmädchen und 
Frauen vergewaltigt und mißhandelt hätten, was zu blutigen 
Schlägereien geführt habe. Die Bewohner der zunächſt liegen⸗ 
den Ortschaften ſeien den Kämpfenden zu Hilfe geeilt, ſodaß 
es zu förmlichen Gefechten gekommen ſei. Darauf ſeien die 
türkiſchen Truppen eingeſchritten und hätten Partei für die 
Mohamedaner ergriffen, was die Druſen zur Raſerei getrieben 
habe. Von allen Seiten erhoben ſich die Druſen, fielen mit 
Wuth über die Truppen her und brachten ihnen empfindliche 
Niederlagen bei; der Auſſtand war allgemein, wobei auf beiden 
Seiten kannibaliſche Grauſamkeiten verübt wurden, die jeder 
Beſchreibung ſpotten. 


By, : 


Stadt⸗ Theater. 

Freitag, 29. Nov. Erſtes Gaftipiel des Frl. Marie Barkany 
als Maada in „Heimalh.“ 

Frl. Barkany, die im Januar d. J. bei uns ein erfolg⸗ 
reiches Gaſtſpiel abſolvirte, iſt wieder zu einem kurzen Beſuche 
gekommen und geſtern von dem ſtark gefüllten Hauſe lebhaft 
begrüßt worden — ein lebendiger Beweis, daß die Künſtlerin 
und ihre Kunſt hier ſehr geſchätzt werden. Frl. Barkany ſpielte 
die Magda in Sudecmanns „Heimath.“ Das iſt eine Rolle wie 
für ſie geſchaffen: Temperament, große Natürlichkeit des Spiels 
bei außerordentlicher Routine, ſtattliche Erſcheinung und — 
Glanz der Toiletten paſſen hier vorzüglich zu der vom Dichter 
fo lebenswahr gezeichneten Figur der vagierenden Geſangs⸗ 
virtuoſin, die nichts mehr gemein hat mit dem gut bürger⸗ 
lichen, d. h. philiſtröſen Haufe, dem fie entſtammt, und 
die doch von dem Oberhaupte dieſes Hauſes wegen ihrer 
Vergangenheit zur Rechenſchaft gezogen wird, obwohl 
ihre Familie dieſe Vergangenheit verſchuldet hat. Frl. 
Barkany kennzeichnete in ihrer Darſtellung jo recht greif. 
dar das unſtete Wanderleben Magdas, die „naive Kraft“ der 
durch ſich ſeldſt empor gekommenen Heldin, ihr ungenirtes, 
mit den öden Formen der ſog. Geſellſchaft kontraſtizendes 
Weſen, ihren ſich aufbäumenden Trotz und ihren unbeugſamen 
Unabhängigkeitsſinn. Da, wiſchen ſpielten aufzuckende Lichter 
der Ironie — ſo in den erſten Scenen mit dem Paſtor und 
beſonders in der Begegnung mit dem Reglerungs rath, der ſie 
in der Jugend bethört und dann ſchmählich verlaſſen. Wärmere 
Töne hörten wir bei dem Wiederſehen mit Vater und Schweiter, 
bei dem ſpäteren Verkehr mit dem Paſtor, und erſchütternde 
am Schluß des Dramas deim Tode des Vaters. Man hat 
darüber geſtritten, ob Magdas Frage an ihren Vater im 
letzten Akt: „Weißt Du denn, ob er der einzige war?“ 
ein Bekenntniß enthalten oder ob fie nur ein Mittel fein folle, 
um der ihr aufgezwungenen Hetrath mit dem Regierungsrath 
zu entgehen. Frl. Barkany neigte in ihrer Darſtellung zu der 
letzteren Auffaſſung, und dieſe ſcheint und die richtige 
Wie ſehr das Publikum mit der Leiſtung einverſtanden war, 


zeigte ſich beſonders am Schluß des dritten Akts. Hier > 
der Beifall die Form einer Ovation an, bei der auch eine 
koſtbare, auf die Bühne gereichte Blumenſpende nicht fehlte. 

Unfere heimiſchen Künſtler unterſtützten den geſchätzten 
Gaſt aufs eifrigſte. Wir verzeichnen ſpeziell die ſorgſältig 
durchgearbeiteten Darſtellungen der Damen Rolf Marie), 
Winkler (Auguſte), und Pfeiffer (Franziska), ſowie der 
Herren Steinegg (Schwartze), Hahn (Lieutenant), Thal» 
mann (Pfarrer) und Matthias (Regierungsrath) Frl. 
Kleen latte ſich in eine grauhaarige Generalin a. D. ver⸗ 
kleiden müſſen, was unſerer trefflichen ſentimentalen Liebhaberin 
gar ſonderbar zu Geſicht ſtand. E. 

Lokales. 
Bofen, 30 November. 

*Unjere Modebriefe — illuſtrirt. Mit 
unſerem Modebrief geht jetzt eine „durchgreifende“ Veränderung 
vor, die hoffentlich als Verbeſſerung angeſehen werden wird. 
Toilettenſchilderungen find für die Tollettenträgerinnen ſelbſt⸗ 
verftändlich ſiets intereſſant — noch intertſſanter aber werden 
ſte, wenn dle beſchriebenen Toiletten nicht blos dem geiſtigen, 
ſondern auch dem leiblichen Auge ſichtbar find. Von dieſem 
Geſichtspunkte aus haben wir uns entſchloſſen, unſere Mode⸗ 
briefe fortan zu illuſtriren, und zwar durch künſtleriſche 
Originalzeichnungen, die ſpeziell für uns in Berlin hergeſtellt 
und in der zinkographiſchen Anſtalt unſeres Verlages für den 
Druck zugerichtet werden. Da nun aber die Wiedergabe von 
Illuſtrationen in Tageszeitungen ſtets mit Schwierigkeiten 
verknüpft iſt, ſo bringen wir fortan unſere illuſtrirten Mode⸗ 
briefe in den „Familienblättern“, wohin fie ja auch 
eigentlich ihres famillären Inhalts wegen gehören. Unſere 
Leſerinnen finden einen ſolchen Modebrief bereits in der neueſten 
heute beiliegenden Nummer (48) unſerer „Familienblätter “. 


Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes. In der am 26 


und 27. November d. J. unter dem Vorſitze des Landtagsmarſchalls, 
önigl. Landraths a. D. von Dziembowskt⸗ Schloß Meſeritz ſtatt⸗ 
gehabten Sitzung des Provinzlal⸗Ausſchuſſes der Provinz Polen 
erfolgte zunaächſt die Vereidigung und Einführung der vom 
29. Provinztal⸗ Landtag neu gewählten Mitglieder und Stell⸗ 
vertreten von Mitgliedern des Provinzlal⸗Ausſchuſſes durch den 
Herrn Oberpräfidenten. 

Nachdem über Perſonallen Beſchlüſſe gefaßt waren, wurde der 
finanzielle Abſchluß des Landeshauptfonds für 1894/95 mit der 
Ueberſicht der vorgekommenen Etatsüberſchreltungen vorgelegt 
es er Anerkennung ſeines günſtigen Geſammtergebniſſes ge⸗ 
nehmiat. 

Demnächſt erfolgte dle Feſtſetzung der Geſchäftsordnung für 
die neu eingeſetzte Provinzial Kommiſſlon zur Erforſchung und 
zum Schutze der Denkmäler in der Provinz Poſen. 

Der Zine fuß für die zwei Millionen Mart nom. umfafjende 
erite Ausgabe von Poſener Provinzlal⸗Anleiheſcheinen des am 
def ala 1895 erthetiten Bitollegs wurde auf 3 Prozent feſt⸗ 
geſetzt. 

Es folgte die Berathung und Beſchlußfaſſung über mehrere 
das Grandſtück, die Ausſtattung und die Verwaltung der Lundeß⸗ 
bibliothek betreffenden Vorlagen. 

Ein Antrag auf Ur terſtüzung eines durch einen Bergrutſch 
3 Beſitzers auf Entſchädigung oder Unterſtützung wurde 
abgelehnt. 

Des Weiteren wurde über Cbauſſee⸗ und Wegebau⸗Ange⸗ 
legenheiten berathen, und die Bewilligung von Chauſſeeneubau⸗ 
prämien in 2 Fällen beſchloſſen. ſowie die Zurückztehung von drei 
früher bewilligten, aber nicht zur Verwendung gelangten Wege⸗ 
baubethilfen ausgeſprochen. 

Aus dem Provinzialſonds für Wegebauten pro 1896/97 wurden 
on Wegebaupflichtige in den Kreſſen 
des Reglerungsbezirks Poſen 149 109,59 M. 

7 . Bromberg 7128410 

unter Entſcheldung über die vorliegenden Einzelanträge und Ver⸗ 
anſchlagungen bewillioat. Sodann wurde über die Seltens der fat. 
Staats regterung geſtellten Anträge auf Bemilliaurg von Mitteln 
zur Unterſtützung der Landwirtüſchaft zwecks Förderung der Pflege 
und Behandlung der Dungſtätten, desgleichen zur Förderung der 
en 5 en U 1. Nec Ber 

ung, ſo pie zur Herbeiführung eine erdindung 
des Wanderlebrerthums mit dem landwirthſchaftlichen Winterſchul⸗ 
weſen Beſchluß gefaßt. 

Weiterhin erfolgte gemäß 8 10 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 
24 Juni 1891 die Wahl der Deitglieder des Steuerausſchuſſes der 
Gewerbeklaſſe I füc die Provinz Boſen. 

Nachdem noch von dem Jabresbericht der landwirthſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaft für 1894 Kenntniß genommen und für einige 
Jahres rechnungen vorläufige a N ertbeilt worden war, 
wurde ſchließlſch die Gewährung von Belbülſen an 2 leiſtungs⸗ 
unfähige Ortsarmenverbände beſchloſſen und für 3 andere Orts⸗ 
armenverbände abgelehnt. 


Stadttheater. Dienſtag verabichtedet ſich Frl. Bar kan v 
in der Rolle der „Dora“ in Sardous gleichnamigem Schaufpiel. 
Des Ferneren geſtatlet ſich das Repertoire für die nächſte Woche 


wie folgt: Mittwoch: „Der Evangelimanun . Donnerſtag 
„Ein Raben vater. Freitag: Bizets aroß: Ober Carmen“ 
Sonnabend: „Die Glocken von Corneville“. 


r. Der Verein ehemaliger Leibhuinren in Poſen beging: 
om 23. November Abends von 8 Uhr ab in dem feſtlich N 
Lokale des Herrn Kabnke in der Wilbelmsſtraße die Machfeier des 
Geburtstages der Katlertn Friedrich, zu welcher die Kameraden 
und deren Famiten recht zahlreich erſchtenen waren. Auch mehrere 
geladene Ehrengäſte waren anweſend Nachdem rg Konzert⸗ 
piecen die Feier eingeleitet hatten, eröffnete der zweite Vorſitzende 
des Vereins, Herr Bluhm, in Vertretung des erſten Vorfigenden, 
Herrn Richtermann, das ‚seit mit einer Anſprache, in welcher der⸗ 
ſelde die Anwesenden begrüßte und alsdann folgende von der 
Kalſerin Friedrich eingegangene Depeſche vorlas: „Verein ebe⸗ 


maliger Leibbuſarxen Boſen. Meinen Dant für die mir zum 
geitrigen Tage dargeb rachten Glückwünsche! Kaſſerin Friebrich. 
Rumpenheim, 22 November 1895 Mit Jubel wurde dleſes 


Dankes telegramm des Chess des . — 2 
genommen und ein breimaliges Hoch auf die Kalſerin Frſedrich 
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bracht waren, eröffnete eine Boionaffe das cn folgende Tanz 


kränzchen, welches des neden 5 wegen in der 


Mitternachtöftunde feinen Adſchluß fan 
r. Landwehrvereins Angel Am 26. November 
bat die Kommiſſion für die Weid nachtasbeſcherun g 
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dieſem Jahre zur Beſcherung beitimmten Landwehrwaiſen endgiltig 
ſeſtgeſtellt. 76 Kinder ſollen beſchenkt werden. Dieſelben werden 
vollſtändig eingekleidet, mit neuem Schuhwerk verſehen und mit 
anderen nützlichen Sachen beſchenkt. Die Beſcherung wird voraus⸗ 
ſichtlich Sonntag, 22. Dez., Nachmittags 5 Uhr im Lambertſchen 
Saale ſtat finden. — Die von dem Poſener Landwehrverein im 
Lambertſchen Saale arrangirten patriotiſchen Darſtel⸗ 
ungen, lebende Bilder mit verbindendem Text, zur Erinnerung 
an den Feldzug 1870/71 haben am vorigen Sonntag ihren Abſchluß 
gefunden. Obwohl dieſe Vorſtellungen größtenthells gut beſucht 
waren und auch allgemein gefallen haben, ſo läßt der erhoffte Rein⸗ 
gewinn doch viel zu wünſcken übrig, da die en tſtandenen Unkoſten 
ſich höher geftellt haben, als urſprünglich angenommen wurde. Vor⸗ 
ausſichilich wird ein Ueberſchuß von 200 Mk. an den Baufonds 
für des Kyffhäuſer⸗Denkmal abgeliefert werden können. 

* Der Verein junger Kaufleute veranftaltet am Montag, 
den 2 Dezember cr. ein Sympbonit⸗Konzert, gegeben von der 
Kapelle des 47. Infanterle⸗Regiments unter Leitung des Stabs⸗ 
doboiſten Herrn E P. Schmidt In der Art der Breslauer Or⸗ 
cheſter⸗Ronzerte wirkt bet dieſem Konzerte auch elne Sängerin mit 
und zwar die jetzt in Poſen anſäſſige Konzertlängerin Frau Vally 
Schroeder. Das Konzert, welches durch die Mendelsſohn'ſche Ouverture 
„Meeresſtille und glückliche Fahrt“ eingeleitet wird, bringt als erſte 
Beſangsnummer die „Ildes⸗Arle“ aus dem Propheten, an welche 
I dann die Schubert’ihe Symphonie, und zwar die unvollendete 
n Hmoll, anſchlieft. Der zweite Theil des Konzertes bringt 4 
Heine Lieder von Schumann, Brahms, Jenſen und Rubinſtein, worauf 
das Orcheſter mit „Balletmuſtk“ aus „Koppelia“ den Schluß bildet. 
Die Ausgabe der Eintrittskarten erfolgt, wie aus dem Anzeigetheile 
unferer Zeitung erſichtlich, in den bekonnten 3 Ausgabeſtellen. Durch 
ein Verſehen des Druckers iſt übrigens auf den Eintritte karten ein 
ſalſches Datum vermerkt, und machen wir deshalb die Mitglieder 
des Vereins an dieſer Stelle nochmals darauf aufmerkſam, daß das 
Konzert am Montag, den 2. Dezember, und zwar 
Aber ds 8¼ Uhr im Lambert’, hin Saale ſtattfiadet. 


Die Koſtſpieligkeit der Erlangung des guten Rechts 
ift eine bedauerliche Thatſache und hat ſchon Manchen abpelchredt, 
fein gutes Recht zu juhen. Sehr Viele, beſonders loyale Bürger 
ziehen es vor, lieker Strafen zu zahlen, die ungerechtfertigt gegen 
ſie feſtgeſetzt find, als gerichtliche Entſcheidung anzurufen. Le der 
befommt man häufig genug zu hören: „Ehe t N 
ſtändlichkelten hade und außerdem die hoben Koſten entrichte, die 
mein Rechtsbeiſtand für meine Vertheidſaung vor, Gexicht liquidirt, 
zahle Ich die von der Polizei gegen mich feſtgeſetzte Strafe. Denn 
um was bin ich eigentlich dadurch gebeſſert, daß mich das Gericht 
ton Strafe und Koſten freiſpricht, wenn die Koſten meiner Ver⸗ 
theidigung 6 bis 8 Mal ſoviel betragen, wie die Strafe, von der 
ich freigeiprnchen bin!“ — Das Rechtsbewußlſein und dag Rechts⸗ 
gefühl leidet entſchleden unter Dielen Verbäftniffen und Einrichtungen. 
— Und wird ein neuerlicher Fall mitgetheilt, der dieſe Behauptung 
handgreiflich darthun Zwei Gewerbetreibende wurden wegen Bus 
widerhandelns gegen die Vorfchriften über die ominöſe Sonntags 
rube im Handelsgewerde von der Ortspollzeibehörde in Sch. in 
Strafe von 4 Mark bezw. 2 Mark genommen. Beide trugen auf 
gerichtliche Entſcheldund an, indem ſie einwendeten, daß die Orts 
pollzeibehörde für den Etlaß einer poltzeilichen Strafverfügung 
gar nicht zußändig ſel, dann aber in der Hauptſache auch. daß ſie 

egen die Vorſchriften über die Sonntagsrude im Handelsgewerbe 
überhaupt nicht verſtoßen hätten. Das Schöffengericht in Sch. 
bielt deſſenungeachtet die polizeiliche Strafverfügung aufrecht und 
verurthellte beide demgemäß. Nun betrauten die beiden Angeſchul⸗ 
digten einen Rechtsanwalt mit der Vertheidigung ihres Rechts in 
ber Berufung taſtanz. Die Kammer für Berufungsſachen ſetzte 
die poltzeilſche Strafoerfägung außer Kraft, bob 
ib enaeriätlihe Urtheil auf, legte aber die 
Konen der Baertheidigung nicht der Staatskaſſe zur Laſt, wie ber 
Vertheidiger Man batte. Das Facit war: während die Geld⸗ 
ſtrafen zuſammen 6 Mark betrugen, batten die von Strafe und 
Koſten Frelgeſprochenen an den Vertbeldiger 25 Mark 
70 Pfennige Gebühren zu zadlen. Das heißt eine Exrungen⸗ 
ſchaft im Rechtsſtaate. b A 
n. Als Schöffen werden im Dezember folgende Herren 
ſungtren: Am 2. wlbert Oertel und Huge Kolkowe kt, am 8. 
Otto Porn z und Max Berktewicz, am 4. Leo Krüger und Joſef 
Kuzay, am 5. Paul Wilt und Robert Walter, am 6. Me ximiltan 
von Nychlowskti und Ichann Porkowskt, am 7. Paul Neumann 
und Robert Degen, am 9. Adolph Kayſer und Joſef Bakowski, 
am 10. Louis Lewin und Louis Peils, am 11. Severin 
Mazurkiemicz und Hugo Klamm. am 12. Emil Pechner und 
Hermann Beyer, am 13. Adolph Klebe und Nikodem Blazlejewskl, 
am 14. Bernhardin gaben und Jullus Golenczer, am 16. Guſtav 
Gerrotb und Jultusß Roſenberg, am 17. Karl Kryſiewiez und 
Louis Bänfen, am 18, Moritz Zeuſchner und Robert Neltner, 
am 19. Simon Kron bach und Leoa Keßling, am 20. Iſidor 
Irwin und Albin Andruſzewekl, am 21. Guſtav Kayſer und 
Michael Klimaſzewskl, am 23. Jul ermann 
Sen am 28 P 
Ostar Malbrandt und Auauſt Nieikod. Es finden alſo im Der 


danden jet, wies doch der Kreisausſchuß 
als nicht begründet zurück und nahm an, daß 
Gerichtsgefängniſſes und der Schule ſchon genügend ider ſelen, 
pech e 9 — — * 15 e 
eſchloſſen zu halten und auf friſche 
Biete Entſcheidung legte Schwarz Berufung beim Bezirks us ſchuß ein, 
indeſſen ohne einen Erfolg zu erıingen. Alsdann erari 
Rechtsmittel der Reviſion an das Oberverwaltungs gericht und 
führte aus, die Vorausetzungen des $ 6 b und f des Geſetzes vom 
11. März 1850 träfen hier nicht zu. Die Ordnung, Sicherbeit u d 
Leichtigkeit des Verkehrs auf öffentlichen Straßen ſeien nicht ae 
übrdet, ebenſowenig das Leben oder die Geſundheit von Menſchen. 
n Herr v. Auerswald beklagte ſich aber auch noch und behaup⸗ 
tete, in feinem Garten davon befäftigt zu werden. Das Oberver⸗ 
waltungsgericht wles aber die Revlſton zurück und machte geltend, 
$ 6b und f des Geſetzes vom 11. März 1850 fet anwendbar eber⸗ 
ragt wie 8 10 II 17 des Allgemeinen Qındrechts, wonach es das 
mt der Polizei it, die nötbigen Anſtalten zur Erhaltung der öffent. 


ch die vielen Um. babe fi 


das Fol 


„der Strafkammer Bramewetter wegen Beleidi 


lichen Rube, Sicherheit und Ordnung und zur Abwendung der 
dem Publiko oder einzelnen Mitgliedern deſſelben bevorſtehenden 
Gefahr zu treffen. Die Entziehung der reinen Luft in Folge der 
fraglichen Gerüche ſehe das Oderperwaltungsgericht als geſundheits⸗ 
gefährdend an. Kläger ſelbn babe keine Mittel angegeben, um dle 
Uebelſtände zu beſeitigen. Sei Kläger in der Lage, jene Gerüche 
durch irgend ein geeignetes Mittel zu beſeitigen, ſo könne er bei 
der Bolizel die Aufhebung der Verfügung beantragen und das 
Verwaltungsſtreitverfabren von Neuem beginnen. 

* Geſchäfts jubiläum. Die bekannte Firma F. Adolph 
Schnmann (To. Gerhardt), Porzellan-, Glas- und Lampenge⸗ 
ſchäft, Poſen, Wilhelmsplatz 3, deren Juhaberin Frau Marie Ger⸗ 
hardt iſt, feiert am 1. Dezember 1895 ihr 40 jähriges Geſchäftsjubi⸗ 
läum, wir wollen hierbei bemerken, daß dieſe Firma am genannten 
Tage (1. Dez. 1895) ſich ebenfalls ſelt 4) Jahren in demſelden Haufe 
(Wilhelmsplatz 3) und in denſelben Geſchäftsräumen befindet, in 
welchen ſie ſich etablirt hat. 

n. Bevölkerungsſtatiſtik. In der Zeit vom 13. Oktober bis 
28. Oktober war die Bewegung in der Bevölkerung der Stadt 
Poſen folgende: Zugang 1178, Abgang 775; der Zugang betrug 
mithin 403 Perſonen. In Jerſitz wurde ein Zugang von 401, 
ein Abgang von 219, mithin ein Mehr von 182 Perſonen feſtge⸗ 
In St. Lazarus betrug der Zuwachs 64 und in 
Wild a 25 Perſonen. 

* Für Schlittſchuhläufer hat der plötzlich eingetretene ſtrenge 
Froſt die angenehme Folge gehabt, daß er in der kurzen Zeit ſeiner 
Herrſchaft die erſehnte Grundbedingung zur Aus übung ihres Sports 
geſchaffen hat, und zwar tft das Eis von voczüzlicher Beſchaffen⸗ 
heit, weil nicht Schneefall die Glätte der Oberfläche beeinträchtigt. 

eute Nachmittag Jah man ſchon viele Sportsmen, deren größter 
heil allerdings noch in jugendlichen Enthuſiaſten beſtand, mit ihren 
Stahlſchienen am Arm der Fleſche Walderſee zuellen. Gut Bahn! 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Petersburg, 30. Nov. Nach der „Handels- und 
Induſtrie⸗Zeitung“ fand am 10. (22) September der Aus⸗ 
tauſch der Ratifilationen der ruſſiſch⸗ 
japaniſchen Handels verträge ſtatt; in Folge 
deſſen auf ruſſiſche nach Japan einzuführende Erzeugniſſe der 
allgemeine japaniſche Tarif angewendet wird. 

Paris, 30. Nov. Den Blättern zufolge ſoll Laroche, Prä⸗ 
fekt des Departements Haute Garonne, in außerordentlicher Miſ⸗ 
ſion nach Tananarivo gelandt werden, um den mobi» 
fizirten Vertrag unterzelchnen 87 laſſen. 
Laroche, welcher früher Marineoffizier war, fol ſodann zum 
General⸗Reſidenten in Madagaskar ernannt werden. 

Paris, 30. Nov. Anläßlich der Anweſenhelt des Generals 
Charello und mehrerer royaltſtiſcher Deputkrten bei der Vor⸗ 
nellung von du Guechin im Tt éatre Porte Saint Martin begaben ſich 
Abends royaliſtiſche Studenten ins Theater und rleſen: 
„Es lebe der König!“ und warfen Bilder des Herzogs von Orleans 
unter die Zuſchauer. Der Zwiſchenfall hatte keine weiteren 


en. 
l Madrid, 30 Nov. Die Regierung bereitet neue Verſtär⸗ 
kungen für Cuba vor. Die Angelegenheit im Munſcipalrath 
wird zu mehreren Duellen führen. 

Habana, 30. Nov. Die R ſprengten 
mit einer Höllenmaſchine einen Eiſenbahnzug auf dem Wege 
von Nucvifos nach Puerto Prinzipe in dle Luft, drei Perſonen 
wurden getödtet, acht verwundet. 

Kamerun, 30. Nov. Die unter der Führung des 
Premierlieutenants Beſſau errichtete Grenzkommiſſion, 
welche mit den Abgeſandten des englifchen Oelflußgebietes die 
Grenze zwiſchen beiden Kolonien feſtzulegen hatte, iſt nach 
vollendeter Grenzmeſſung zurückgekehrt 


) Für einen Theil der Auflage wiederholt. 


Lelephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſvrechbtenſt ber „Bol. Ztg.“ 
Be lin, 30. November, Abends. 


Der ſozialdemokratiſche Redakteur Dlerl hatte ſich heute vor 
aung der 
Staatsregterung zu verantworten Der Angeklagte hatte 
bei Beſprechung des Bergarbeiterframalle, der den Anlaß zum 
Eſſener Meineidsprozeß gab, die Bemerkung gemacht, das Vor⸗ 
gehen der Gendarmen ſei darauf zurückzuführen, daß die Regierung 
ouf der Suche geweſen ſel nach Material zur Begründung des 
Umſturzgeſetz 8. Der Staatsanwalt beontragte 3 Monate Ger 
117 3 15 erkannte der Gerichtshof nur auf 1 Monat Ge⸗ 
än an! g. 


Wien, 20 Nov. Der Juſtlzminkſter erklärte in dem Preß⸗ 
ausſchuß, er ſei bereit, auch einer theilweiſen Reform des 
Preßgeſetzes näher zu treten und werde im Frühjahr die 
diesbezügliche Vorlage unterbreiten. Der Mintfter verlas dierauf 
einen am 20. Oktober an die Staatsanwaltſchaft ergangenen Erlaß, 
nach welchem nicht jede ſchärfere Keltik der Maßnahmen der Re⸗ 
alerung zu beſchlagnahmen If. Der Abgeordnete Elm erklärte ſich 
mit den Ausführungen des Minifterd einverſtanden. 

iſchau, 30. Nov. Heute Nachmittag fand die Ein ⸗ 
n Aufbahrung der Leiche des Grafen 
Taaffe in der Schloßkapelle ftutt. Zahlreiche Beileldstelegramme 
find eingelaufen. 

Petersburg, 30. Nov. Der Großherzog und die 
Großderzogin von Heſſen trafen heute Nachmittag in 
Barstoje Selo ein. Ste ind auf der Station Ale xandrowka von 
dem Kalſer, zahlreichen Großfürſten, dem Fürſten Radolin und 
ſämmtlichen deutſchen Botſchaſtsmitaliedern empfangen worden. 


aris, 30. Nov. Infolge einer Polemik d 
des Departements Ardeche fand heute Vormittag in der Selbe den 
Paris ein Säbdelduell zwlſchen dem Vicomte Dog ne, dem 
Deputixten von Ürtöhe und Boiſſy Anglas, dem Depu 


tirten für Drome ſtatt. Erſterer wurde an der Lippe verwundet. 8 


11 1 1 * 8 9 
umas fand heute Mittag unter ſehr gro 

Betberiigung ſtatt. Die Miniſter Combes * Meter le 
dervorragenden Schriſt teller, zahlreiche Schauspieler waren zu⸗ 
gegen. Der Sara verſchwand unter Kränzen, eine große Menſchen ⸗ 
menge hatte ſich auf den Straßen, welche der Z 4g berührte, dis 
um Kirchbof Montmartre angeſammelt. Dem Willen des Ver⸗ 
orbenen entſprechend, wurden weder militärlſche Ehren erwleſen, 
noch Leichenreden gehalten. 


Leichenbegänaniß 


Kopenhagen, 30. Nov. 
breitet, der ruſſiſche 
Sterben. 


Hier iſt das Gerücht ver⸗ 
Thronfolger liege im 


Zur Lage in der Türkei. 


Konftantinopel, 30. Nov. Der enaliſche Botſchafter Currie 
{ft geſtern vom Sultan in Audtenz empfangen worden. 

Konſtantinopel, 30. Nov. Einige in den letzten Tagen vor⸗ 
genommene Verhaftungen von Ärmentern zum Zwecke 
der Helmſendung derſelben rief große Beunruhigung in den Kreiſen 
der Armenier hervor, ſodaß neuerdings 35 Perſonen in der Galata⸗ 
kirche Zuflucht ſuchten. Ein Delegirter des Patriarchen veranlaßte 
ihre Entfernung. Die geſtrige Miſſlon des Miniſters des Aus⸗ 
wärtigen Tewfik Paſcha und Sald Paſchas dei den Botſchaftern 
ſcheint nach den bisherigen Anzeichen reſultatlos geblieben zu ſein. 
Abends traten die Botſchafter zu einer der üblich gewordenen ge⸗ 
meinſamen Berathungen zuſammen. 

Konſtantinopel, 30. Nov. In hieſigen diplomatlſchen Kreiſen 
erregt der wachſende Ein fluß der uffenpartet 
am Hofe Beunruhigung, da man dadurch Komplikatlonen mit Enge 
land befürchtet. 

Sofia, 30. Nov. Vor einigen Tagen waren bier Mit ⸗ 
glieder des armeniſchen Komitees von Mar⸗ 
ſeille eingetroffen, um an den Verhandlungen des biefigen 
macedonſſchen Centralkomtitees theilzunehmen. 
Gleichzeitig verlautet, das macedoniſche Centralkomltee war durch 
ee in London und Petersburg vergebens bemüht, Gelder 
aufzutreiben. 

Berlin, 30 Nov. Die hleſigetürkiſche Botſchaft ermächtigt 
das Telegraphenbureau Hirſch zu der Erklärung, die zuletzt ge⸗ 
meldeten Unruhen auf Kreta, ia Albanien ꝛc. könnten 
eine Beunruhigung nicht begründet erſcheinen laſſen; dieſelben 
ſeien volllommen delanglos und verdienten als unvermeidliche 
Nachweben der früheren Unruhen keinerlei Beachtung. 

Köln, 30. Nov. Die heute über London einlaufenden 
Konſtantinopeler Depeſchen behaupten, Oeſterreich und 
Deutſchland beſtänden nicht auf Ertheilung 
des Fermans bezüglich der zweiten Stationsjchiffe im 
Gegenſatz zu England, Frankreich und Rußland. Deutſchland 
werde ſich auf leinen Fall an einer Demonſtration gegen die 
Türkei betheiligen. Oeſterreich und Rußland würden 
übrigens, ſelbſt wenn ſie auf Ertheilung des Fermans beſtehen 
ſollten, doch von der Erlaubniß keinen Gebrauch 
machen. Deutſchland denke nicht daran, die Einigkeit der 
Mächte zu ftören; es wolle nur fein gutes Verhältniß zu der 
Türkei benutzen, um im allgemeinen Intereſſe zu wirken. 

London. 30. Nov. „eutermeldung“ aus Konſtanti⸗ 
nopel vom 29. cr.: Da die Frage wegen der zweiten Stations⸗ 
ſchiffe noch immer ſchwebt, ſo iſt das Kanonenboot 
„Dryas“ auf der Fahrt angehalten und nach Sa⸗ 
loniki zum Geſchwader zurückgekehrt. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Siteratur, 


„Als Feſtgeſchenk für die muſikaliſche Jugend eignet ſich vor⸗ 
trefflich der soeben fertig gewordene 10. Jadraang der „Mufti ka⸗ 
liſchen Jugenbpott“ (Verlag von Karl Grüninger in Stutt⸗ 
gart). Dieſer Band enthält viel Anregendes, Belehrendes und 
Unterbaltendes in Geſtalt son Erzählungen aus dem Leden bes 
rübmter Tonkünſtler, Charakterblider, anzlehende Aufſätze, Märchen, 
Anekdoten, im häuslichen Krelſe aufführbare Singſpiele ıc. Die 
beigegebenen Muſikſtücke ra 72 Seiten und beftehen aus leicht 
Iptelbaren, dabei melodiſchen Klavſer⸗ und Vlolinſtücken, ſowie aus 
Liedern. Da in diefem Werke der dem Faſſanzavermögen des 
Kindes angemeſſene Ton mit Geſchick getroffen iſt, fo wird damit 
das Ziel erceicht, del der Jugend Luft und Liebe zur Tonkunſt zu 
wecken, zu fördern und auf dſeſe Art leichter über die Mählſale 
binwegzukommen, ohne welche es bein Maſikantercicht nicht 
geht. Der Preis von 6,50 N. für den geſch nackvoll illuſtrirten 
und auch äußerlich ſehr hübſch ausgeſtatteten Band muß im Vers 
—.— zu der Fülle des Gebotenen ein überaus billiger genannt 

erden. 

* Zrowigih’8 Landwirtbſchaftlicher Ka⸗ 
lender für 1896 (33. Jahrgang), in feſtem Leinenband mit 
Taſche und Bleiſtift, Preis 1 M. 50 Pf.; in Lederband 2 Mark. 
Die zunehmende Beliebtheit dieſes Kalenders führen wic auf bie 
befonderen Vorzüge deſſelben zurück. Trowitzſch's Landwirthſchaft⸗ 
licher Kalender hat ftets die drauchbarſte Zuſammenſtellung des 
Notlzbuches, recht handliches, bequemes Format, ein äußerft über⸗ 
ſichtliches, für die einzelnen Landestheile zuſammengeſtelltes Märkte⸗ 
verzeichniß und iſt für den praktiſchen Landwirth der — Ras 
lender. Käufern, welchen die eingefügten Tagelobntabellen für 
— 9 nicht genügen, wird der Mehrbedarf koſtenlos nach⸗ 
geliefert. 

* Der alte Fritz in 50 Bildern für Jung und Alt“ 
von Karl Röchling und Richard Knötel. Diel Ausgaben. Verlag 
von Paul Kittel (Berlin). Die ganze Berliner Preſſe iſt des Lobes 
voll über dieſes Werk. Da ſteht z. B. ſogar in der demokratiſchen 
„Vol kszta.“ zu lefen:, Treffliche, von Meiſterhand entworfene und vor⸗ 
ie . Bilder ſchildern das Leden und die Taten des alten 


e früheſte Jugend, das Jünglings, Mannes⸗ und 
relſenalter des großen Königs, allerlei aus Krieg und Frieden 
wird in dieſen 50 Bildern entrollt, die mit kurzen markanten Unter⸗ 
ſchriften verſehen find und eine Welbnachtsgahe für Jung und Alt 
bieten. die überall mit freudigem Danke begrüßt werden wird.“ 
Wir finden ganz im Gegentheil, daß das fo geprieſene Werk 
herzlich unbedeutend iſt. Bie angeblich fo vorzüglichen Bilder er⸗ 
innern in Zeichnung und plumper Farbengedung an die Neu⸗ 
Ruppiner Bilderbogen; een der große König bat in die ſem 
Buche oft nicht die mindeſte Portr ıttähnlichkelt, andere Figuren 
ſehen aus wie Karikaturen. Patrlotismus tft eine ſchöne Sache, aber 
bet Kunſtwerken darf er alsäſthetiſcher Maßſtab gelten. 


Stunden von ſeinen geäßiigen Schmerzen erlöſt wurde. Der Ber- 


eee 

ache 0 erner geſund erha sfähig gegen 

weitere Exkrankungen — at. Das Buch 5 1. 55 durch 
ezlehen. 


(Hierzu 3 Beilagen und „Familtendlätte“) 
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Statt jeder besonderen Meldung. 


Heute Nacht 2 Uhr 


ift mein lieber Mann, unfer 


herzengonter Vater, Brunder. Schwiegervater. Großvater 
und Schwiegerſohn, der Hotelbeſitzer und Kaufmann 


J. Bornstein 


ſanft entſchlafen, was wir allen Theilnehmenden I 7 8 
76 


erfüllt anzeigen. 


Bentſchen, den 30. November 1895. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Thekla Bornstein geb. Cohn. 


Die Beerd’gung findet 
Rad ttags 2 Uhr ſtatt. 


Freitag Mittag 2 Uhr verſtarb nach kurzem Leiden 


Dienſtag, den 3. Dezember, 


unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, . u 


Urgroßmutter 


Frau Bertha Markus, 


geb. Rogowska, 


im 76. Lebensjahre. 


Dies zeigen tlefbetrübt an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die 9 8 f findet Sonntag, den 1. Dezember. 


Nachmittags 
aus, ſtatt. 


Uhr, vom Trouerhauſe Alter Markt 42 


Verſp 
Am 25 d. M., 


Abends 11½ Uhr, 


ätet. 


verſchied nach 


längerem Lelden unſer innig geliebter Vater, Schwieger⸗ 
vater, 1257575 Schwager und Onkel, der Rentler 


Ziegel 


in Bromberg 


Im 66. Lebensjahre. 


20 
Statt jeder beſonderen Meldung zeigen dies tiefbe⸗ 


trübt an 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Bromberg. Danzig. 


Nürnberg. 


New Pork. 


RRR a A a ra ME 
RR N 


Am 29. d. M., Abends 9 Uhr, verſchted in Dolzig 


nach längerem Krankenlager 


Schwager und Onkel, 


Bruder. 
16756 


unſer lieber 


der Maurermeiſter 


Conrad Schmidt 


aus Schrimm im 39. Lebensjahre. 


Dolzig, 1 Lübeck und Poſen, 
den 30. November 1895. 


Die krauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Dienſtag, den 3. Dezember 


a. C. in Schrimm ſtatt. 


Danksagung. 
Allen Denen, die bei dem Hinscheiden meiner lieben 2 
Frau, unserer guten Mutter uns so liebevolle Theilnahme 


Schirmen, 


sowie Winterhandschuhe jeder Art. 
ecialität: Handschuhe „Marke“ Humdeteder 


Km -heaier 90000060600069000000090000000000 


u Großer Weihnadts- Ausverkauf 


aller Waarengattungen unſeres reichjortirten Lagers zu 
außerordentlich billigen und feſten Preiſen. 


Von heutigem Tage an gewähren wir auf 


Weihnachts ⸗Einkäufe 


bei Baarzahlung einen 


Nabatt von 5 Prozent. 


Tausk & Vogels dorff, 
Schloßſtraße Nr. 4, BU 


Manufaktur⸗ u. Modewaaren, Teppiche, Gardinen, 
Läuferſtoffe, Leinen⸗ u. Ausſtattungs Waaren, Bluſen, 


„Riviera.“ 
52 dem 3oolagifgen Haren. 


eute Sonntag, 

Dezember 1895 
n 5 wi e täglich: 

Große 


Gala⸗Künfller⸗Vorſtellung 


und Großes Concert. 
Beginn der Vorſtellung7 udn 
Beginn des Concer 8 6 U 
Preiſe der Plätze: 
Nummerirter At 100 er 
Sperrſitz 
Saalplatz. 


Neu! 
Vollſtändig neues Programm 


Neu! 


Der moleriöre Globus. 


Zum erſten Male — 3 
Max Grab 
der bene Uuseriel Zomiter. 
Mr. Alfred 
Fuß ⸗Anttpode. 
Mr. Renello, 
Stuhlpyramide mit Reck. 
Frl. Elly Toussaint, 
Walzerſängerin. 
Frl. Marguerithe, 
feſche Kofſüm⸗Soubtrette. 
Barſikow⸗Troupe 
Produktion an den Ringen und 
beſte Parterre Akrobaten. 
!! The little Frieda !! 
! die reizende Qufifee ! 
175 Mal die Armwelle. 
! Rieſen⸗Programm !! 
22 Nummern. 
Morgen Montag: 


Große Vorſtellung. 
An Wochentagen: 
Preiſe der Plätze: 
Sperrſitz 1 M., Saalplatz 50 Pf. 
Beginn der täglichen Vorſtellungen 
8 Uhr. 

16752 Die Direction. 


Lambert's Saal. 


Sonntag, den 1. Dezember: 


ar 8 Uhr. Einlaß 25 Pf. 
P. Schmidt, Stab3hoboift. _ 


Boolsgiihe Haren. 


Sonntag. den 1. Deꝛember er. 


Großes Concert. 
(Streich Witt.) 
16731 Anfang 375 Uhr. 


Halbe Eintrittspreiſe. 


Zum Tauber. 


Sonntag, den 1. Dezbr. 1895: 


Großes Sutic⸗Junzert 


Ausgeführt von der Kapelle des 
Infanterie⸗ Regiments Graf 


rchbach. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pf. 
1 nder 5 Pf. 


von Unruh, 
16721 ee 


Verein ia mm 


empfehle m, grosses Lager in Promenaden-, Ball- u. 
Gesellschaft shandschuhen, Kravatten, Fächern, 
f. Wiener u. Offenbacher 5 


E. Heinrich, er 


Gegründet 1872. 


Verein früherer 
Mittelſchüler. 


N den 7. d. Mts., 
Abends 8½ Uhr 

12. Stiftungsfeſt 
(Herrenabend) 

im Saale bei Mylius. 

Schluß der Anmeldungen Don⸗ 
nerſtag, den 5. d 8. 
Für Vereine oder Ge⸗ 
ſellſchaften, zu Hochzeiten, 
Diners und Souvers find 
elegante helle Räume zu 
haben im Reitaurant 


„Zum grünen Kranze“ 


Schuhmacherstr. Ecke Breitestr 9. 
Hochachtungs voll 
16436 Heinrien Aring. 


Fräfligen Mit 1 


a 1 M., m Abonnement 0 75, 
bochf ein gepflegtes 


Lanbertſches Lagerbir. 


empfiehlt 


G. Niczynski, 


Lambert's Restaurant. 


Wilbelmſtr. 27, gegenüber 
J. P. Beely & Co. 


Großes Mil. -Hlteichkonzert 


bei freiem Eutree. 
Anfang 5 ꝰ Uhr. 
Für gute Spelſen u. Getränke 
iſt beſtens geſorgt. 
8. Wedzicki. 


WEIT TEE ENT 2 
Mein neuer 10726 


Handelskurſus 


16751 


Noben knappen Maaßes sowie Neſte unterm Sclbffkoſtenprtis. 


Tricotagen ꝛc. ꝛc. 


er Länder r 
GEBRAUCHSMUST| 2 
DESORGERLU.NERWE 


J. Brandfs6W.Nawrocki BERN, 


Eiſerne Gefen 


jeder Art 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Moritz Brandt, 


Poſen, nur Neueſtr. 4. 


JI lufrirte Brei al dir! 


16772 


1 den me 
Breslau, King 58. , Tal. l, l., Ul. u. 1 125 


Ausführliche illuſtrirte Preisliſte 

mit Maftanleitung, ſowſe Stoff 

proben versende ich an Jedermann 
gratis und franco. 


ds, fleinite Bud) der Ri. 


Wunder der Technik. 
Socinterefiant. und originell: 
Das berübmte Sanoders'ſche Kon⸗ 
verſatlons⸗ Lexitor, enth. 175 000 
Worte in eley. vernickeltem Berloque, 


erwiesen haben, wie für die zahlreichen Kranzspenden, 
insbesondere Herrn Pastor Heyse für die trostreichen 
Worte am Grabe, als auch dem ev, Kirchenchore sprechen 
wir auf diesem Wege unseren tiefgefühltesten Dank aus. 


für eiaf, u. doppelt. Buchfüh⸗ mit ſcharfem Mikroscop, ſo da 

— e 1398, — W 1 7 jedes Wort deutlich zu ieder it. H 
2 ehre u. ſ. w. beginnt am 6. Mikros it auch fü dere 

im Lambert chen Saale: nuar. Beſorge Bücherabſchlüſſe. — Stück 1 "MR. und 20 


* e von Geſchäftsbüchern Pf. für Porto, von 3 80. an franco, 


oncert 8 
C in hochſeiner Ausführung echt Silber Stück 7 


Schwersenz, d 


16723 


- Sindithenter Poſen. 


Sonntag, den 1. Dezember 1895, 
Nachmittags 3 Uhr, Vorſt zu bed. 
. Preiſen: Aleſſandr 

della. e Sen 
80 a) Abends 7 / Uhr. 
Gaſiſpiel des Frl. Marie Bar- 
Kany: bilipbine Welſer. 
Vorher: Wenn Frauen reden. 
Montag, den 2. Dezember 1895. 
Vorft. z. bed. erm. Preiſen. Zum 
letzten Male „Die Jüdin von 
Toledo.“ 167 


50 M. werden DON angehnellt 


29. November 1895. 


Arlt 
und Kinder. 


gegeben von Frau 
Vally Schroeder, 
Concert⸗Sängerin, und ber 


Kapelle des 47. Intan- 


terie⸗Regiments zu Polen 
unter Leitung des Stabshobolſten 


chmidt. 


Handwerker⸗Vertin. en, Er P. Schmidt. 


Montag, den 2. Dezember, 
Abends 8¼ Uhr: 


Vortrag 
der Schriftftellerin Frau 
Ottilie Stein 
aus Mannheim 


Das Wesen der Frau, 
ihre Tugenden u. Fehler. 
Mitglteder und deren Gattin⸗ 


Beamten gegen Hinterlegung bon nen haben freien Eintritt; jedes 


Kautlonspapfexen 60 2 ar 
6 en u. b. Zinſen 1 81 
W. Z. 1000 Exped. d 


Sn weitere Familtenmitglied 20 Pf. 


Louis Licht, Marſtallſtratze 8, 
Herr Otto Niekiſch, Wilbelme⸗ 
platz 8, Ser "aa BRECHEN. 
Breiteſtraße 2 258 

Hieſige Nichimitaleder 7 — 
keinen Zutritt. 

Infolge eines Drudfehlers iſt 
auf den Eintrittskarten en 
falſches Datum vermerkt. Es 
wird desgalb biſonders darauf 
G Sn daß das 

Concert am Montag, den 12 De⸗ 
zember cr. ſtattfind et. 


Der Vorſtand. 


47er Concert. 


A. Reiche, 


Lehrer f. Buchführ., Correſp. an d. 
biel. Handelsſchulen u. Bücher: 

revilor. Halbdorfſtr. 26. 
Als Damenſchn. empf. J. 
M. Franke, St. Martin 56. 
Unterricht im Polniſchen 
vr geſucht. Set Offerten unt. 
B. Exped. d. Zta. 16727 


iani kr t. Eisenbav, 
Im v. 360 Mark BL * 
Ohne Anzahl. à 15 M. monatl. 


Kostenfreie, 4wöch. Probesend. 
FabrikStern, Berlin, Neauderstr. 16. 


Brillanten, alt 
Dilber kauft u. 3 en 
beeicera 1. Dez., V 
14975 @olborbeiter, Friedrichſtt 4, “a er Brit füt Bi 


Breite 


5 t. 1 
Wiederverkäufer an allen Plätzen geſu tin 8. on 


Albert Rosenhain, zus Beipsinerfir. " 7¹. 


Wegen Auflöſung meines gate ke Huͤnzlicher 


Vichoria. Garten- ie 


Montag von 10 Uhr 15 05 Well fleiſch, 


Abends von 6 Ubr ab ellwurſt. 
1 ends Do H. Wiedermann. 
Kirchen⸗Nachrichten Alleinſtebendes gebildetes 
chende (4 e 
2 Mädchen 30 Jahre, fehr 


tüchtig. zurückgezog. lebend, 
wünſcht ſich zu enge 


Wittwer mit Kindern nicht 


ausgeſchloſſen. Nur ernſt⸗ 
gemeinte Anträge bis 10. Des 
zember an Rudolf Mosse, 


Breslau, unter X. 2897. 


ilitärgemeinde, Herr 


ſione pfarrer Pickert. 


BETTEN — — 


A‘ dates Di 


Nr. 840. Sonntag, 0 Beilage zur Poſener Zeitung. 1. Dezember 1895 
8 ü tbäufern, d Behörden ſich damit 
Polniſches. e Me Rahfahr Bekattet Sulolarbeiier 


eintreffen können. gez. Buttlammer.“ Für Weitpreußen gilt | verbleibt ein Ueberſtund von mehr als 1000 Ninder. Der L 
folgende, am 1. Mat 18 6 von dem Oderpräſidenten erlaſſene Ver und II. Klaſſe gebörten ca. 1400 Stück an. Die Prelſe notirten 
fügung: „Die Kinder können zum Unterricht zur Annahme zu den für I. 69-62 N., II. 52—57 M., III. 47-50 M., IV. 40 bis 
beil. Satramenten für zwei Vormittagsſtunden an zwel Tagen der 45 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Zum Ber⸗ 
Woche vom Schulunterricht befreit merden — wenn dleſelden aber kauf ſtanden 7979 Schweine. Der Schweinemarkt wird ebenfalls 
mehr als zwei Kllometer zum Pfarrorte zurückzulegen haben, wer» | bei ganz gedrückter, lauer Stimmung vernachläfſiat und nicht ganz 
den ſie für den ganzen Vormittag beurlaubt.“ geräumt. Die Preiſe „ — I. bis 45 M., ausgeſuchte 
— 222 ——— v ——— : —-—-— 


Poſen, den 30. November. 


s. Das Berlepſch'ſche Projekt der Handwerksorganiſation 
theilt nach der Anſicht des Oredowutlk ! den Betbeiltaten nur 
diejenigen Aufgaben zu, welche die heutige Gewerbeordnung den 
Innungen bereits ſeſt Langem auferlege. Es ſolle damit jene 
Kaſſiſche „Pflege der Standeswürde“, angenehmer Beziehungen 
zwiſchen Meifter und Geſellenſchaft verwliklicht, der Lehrlings, 
unterricht und die Geſellenprüfungen geregelt, Streitigkeiten zwiſchen 
Lehrlingen und Meiſtern geſchlichtet, das Herberas und Abend 
ſchulweſen geordnet, — mit einem Worte nichts Neues geboten 
werden; im Uebrigen appellire die Organtiation gleich den In⸗ 
nungen auch für die Zukunft an die eigene Kraft des Handwerkers. 
Die heutigen Innungen, auf denen die Organſſatlon aufgeſährt 

werden ſolle, würden durch letztere den Todesſtoß erbalten. Jeder 
Handwerker werde gezwungener Weiſe derselben beitreten, während 
in den Innungen nur dleſenigen verbleiben würden, die ſich von 
den ihnen lleb gewordenen Inſtltutionen nicht würden trennen 
können. Die Zahl dieſer Innungsar hänger werde immer geringer 
werden, bis die Innung ſelbſt aus Mitaltedermangel einſchlaſen 
würde. san laſſe ſich die Frage beurteilen, ob die neue Or⸗ 
gantiſation fi als für den Handwerker nutzbringend erwelſen werde. 
Erſt müſſe mit ſolchen praktiſchen Angelegenheiten der Verſuch gemacht 
werden, ehe ſich ihr Werth een ni dn . 
Handwerksmeſſtern den Rath. in Organiſtrungsfragen nicht durch Ab: 
fimmung zu dekretlren, was ſie haben möchten. Weſentllcher als dieſe 
nebenſüchliche Formalität feteine allſeitige Beſprechung der einſchlägigen 
Fragen, da dies die Weiterbildung des Handwerks fördere und 
die Anſchauungen über die eigene Lage reife und kläre. Bezüglich 
der Organiſtrungs frage mangele es an einem Maßſtabe, um ſich 
an der Hend deſſelben eine Meinung zu bilden. Ein ſolches Maß 
blete ſich annähernd dem polniſchen Handwerker, wenn er die Re⸗ 
glerungsvorlage nicht vom allgemeinen Standpunkte des deutſchen 
Handwerks, ſondern vom ſpeziellen der Lage und der Bedürfniſſe 
des polniſchen Handwerks aus betrachte. Erwachſe aus der 
gegenwärtigen Handwerkerbewegung in Deutihland etwes Er» 
ſprleßliches, fo folge daraus nicht, daß der polniſche Handwerker 
davon benfelben Vortheil haben müſſe, wie fein deutſcher Genoſſe. 
Ja, es könnte für den Polen das zum Schaden ausſchlagen, was 
dem Deutſchen nütze. Man faſſe nur einmal die Meiſterprüfung 
ins Auge. Heute wiſſe der polniſche Handwerksmeiſter die Ge⸗ 
werbeſreſbelt nur zu ſchelten. Wer weiß, ob er fie nicht einmal 
ſebnſüchtig wieder herbeiwünſchen werde, wenn Der und Jener 
von ber Meiſterprüfung zurückgewleſen werden würde, oder wenn 
die polniſchen Meiſter nach Einführung der vorgeſchlagenen Orga⸗ 
utſatlon ſtets in den Reihen der Geborchenden ſich befinden 
und nie in die Relhen der Anordnenden ſich würden durchzu⸗ 


BE a eee 
\ aew m roz. ra. — Zum Verkauf ſtan 2 

Aus den Nachbargebieten der Provinz Der Külberbandel geſtaftete ſich ſchlevpend und wird nicht gan ger 
„Breslau, 29. Nov. Bahnſtelaſperre.] Neuefter räumt. Nur feinſte, ſchwere Waare bielt jeden Preis. Die ‚Bee 
Entſchließung der Etienbahndtrettion Breslau zufolge follen von notirten für I. 59—64 Pf., ausgeſuchte darüber, — . 
nüchſtem Sonp tage, dem 1 Dezember, ab die ſämmtlichen Corri. Bf. für III. 48-53 Bf. für ein Pfund Fletſchgew ** 58 fel 
dore und Warteſäle des Oderſchleſiſchen Bahnbofes in Breslau Verkauf ftanden 7499 Hammel. Am N iin PR — 

von der am 1. Oktober für ſie eingeführten Sperre freigegeben ruhigem Geſchäftsgange wegen der Sperre ebenfalls le be 7 
werben. Die Fabr⸗ und Bahnfteiakartenkontrolle erfolat dann erft | Die Breife notirten für I. 5256 Pl., II. 46—50 Pf, eh 
beim Betreten bezw. Verlaſſen des Bahnfteiges ſelbſt. Die Arbeiten Di . Schleswig⸗Holſteiner 26—31 Pf. pro Pfd. lebend Fleiſch⸗ 


zur Vorbereitung der Neuerung ſind in vollem Gange. 
7 5 ir 5 — Breslau, 30. Novbr. [Privatderlcht.] Bel 
Handel und Verkehr. mäßigem Angebot war die Stimmung ſehr ruhig und Breife 


n 2 
-n- Aus der Provinz Poſen, 29. Nov. [Originale ble; erg 55e miger Zufuhr unver., weißer per 100 Kllo 
Hopfenbericht.] In Folge der aus Bayern und Böhmen 14.70 bis 15,00 M., gelber per 100 Kilogr. 14,6) bis 14,9) Mark. 
andauernd niedriger lautenden Nottrungen macht fi bier elne | feinfter über Notz. Roggen ſchwächer ver 100 Kllo. 114 —11.6— 
durchareifendere Flaue immer mehr bemerkbar und verfolgen Prelſe N n 
eine weichende Richtung. Trotz der geſunkenen und wirklich dilli⸗ } { | 
geren Preiſe zeigt ſich von Seiten der Brauerkundſchaft eine nur 


— Hafer rubig, alter per 100 Kilogramm 12,10 12.5) Mark, 

neuer per 100 Kllogr. 10,20 11,00 —11.60 12,00 M., fetuſter über 
geringe Kaufluſt und beſchränkt ſich dieſelbe lediglich auf die feineren 12.25 
Qualitäten. Zu Verſandtzwecken nach Bayern und Böhmen wird 


Notiz. — Mais wenig Umſatz, alter per 100 Kllo 11.50 — 
jetzt ſehr wenig gekauft. Zwischenhändler, die in letzter Zeit Vieles 


Mark, neuer per 10) Kilo 10,25—11,0) Marl. Erden etwas 
beſſer gefragt, Kocherbſen per 100 Kilogr. 12.00 —1400 Mark, 
zu Spekulatlonszwecken an ſich brachten, ſtehen jetzt vom Einkauf 
ab. Notirungen ſtellen ſich wie folgt: Primawaare bi» 70 M., 


Viktoria⸗ per 100 Kilo 13,50 14,50 M., feinſte geleſene wenig 
mittel 40—50 M., gering abwärts bis 25 M. Bayrtiſche und 


vorhanden, Futtererbſer per 100 Kllogr. 11,00 —12.00 M. 
Böhmiſche Einkäufer find nur noch in ſehr geringer Anzahl an⸗ 


— Bohrer etwas mehr angeboten, per 100 Kilogr. 19,00 bis 
20,00 —21.00 Mark. — Lu pier ſchwach e ade 9,25 
weſend. Produzenten zeigen jetzt wieder etwas mehr Zurückhaltung 
im Verkauf, da ſie die momentanen Preiſe für zu niedrig erachten. 


dis 9,75 M., feinſte darüder, blaue 7,50—8,00 8 iden 
wenig gefragt, per 100 Kllegr. 10,00—10,50 —11,50 M. — Del 
W. B. Petersburg, 30. Nov. Die Newa iſt beute Nacht 
zugefroren, während aus Cronſtadt gemeldet wird, daß der 


ſa aten ſchwer verkäuflich. — Schlagleinſaat rubig per 
100 Kilo 15,00 —16,00 —17.00—18,00 M., allerfeinſte darüber. — 
Weſtwind das auf den Rheden gebildete Eis zerbricht, jo daß die 
Paſſage nach dem offenen Meere nach wie vor frei iſt. 


Winterraps ſeſter, per 100 Kilo. 17,60 —18,30—19,00 M. — 


Winterxübſer feſter, per 100 Kilogramm 16,50 bis 17.29 
bis 17.80 Mark. — Leindotter ſchwer verkäuflich, per 100 
Kllogramm 1350-1500 Mark. — Hanflaat wenig Um 
ſatz, per 100 Kilogr. 15.00 16,00 M. — Raps kuchen ruhta. 
per 100 Kilogramm ſchleſiſche 9,25 9,50 M. — Lein- 
kuchen ruhig, ver 100 Kilogramm ſchleſiſcher 11.50 dis 

Mark. — Palmkern⸗ 


Börſen⸗Telegramme. 


drängen vermögen. 90 11,79 Mark, fremder 11.25 —11,75 h 
4 ’ . . v. 29. „ „ r 5 

s. Mit der bevorstehenden Volkszählung beichäfttt ch Bagel pr. Derbe. Schlußkurſe. 4 — 12 50 fügen. rübig, per 100 Filo 5.2% M. — Fleelamen 
heute wiederum der „Dzlenntk“ in einem drei Spalten langen n 147 50 147 — lebe rahla, rolher per 80 Klloar. 2530 3599 Mark felnſter 
Artikel. Ein Armuthszeugniß ſtellt ſich nach Anſicht des genannten Roggen br. Dezbr. 8 87 8 116 50 116 75 darüber, weißer ber 50 Kar. 30—35—45—55 59 M. — Schwe ⸗ 
Blattes der Deutſche aus, welcher den übertriebenen Ausführungen FFC 23 — 122 75 diſch Kleeſamen ver 50 Kilo 2)— 25-35 Mark, in felnſten 
chauvlntſtiſcher, deutſcher Organe betreffend ein angebliches bedroh⸗ Spiritus. (Nach amtlicher Notirun g.) N v.29 Qualitäten böher. — Gelbkleeſamen per 50 Silo 11—12—13 
Iches Anwachſen des pelniſchen Elements bier im Oſten alaubt. do. 70er loko ohne Faß. . 32:50 32 50 M. — Tannenkee per 5) Kllo 22 5 32 M. — Tyaotdee. 
l „Dziennit“ mißt darum den Volkszählungen große Bedeutung do. 70er Novbrr. 37 40 37 10 p. 50 Kilo 15 —-18—20 26 N. — Mehl ruhiz, per 10) Kilo inkl. 
pe da fie die einzige Handhabe böten, um aus den Fingern do. Der Dezoer. 37 — 87 Sack Brutte Weizenmehl 00 21,00 —21,50 M. — Rogzenmeht 0) 
9 lhre Angaben, wie die, daß ſich der deulſche Zuwachs zu dem do. NW o 17,75—18,25 M., Rogen Hausbacken 17.50 —17,75 M. — Rog zen⸗ 
kufeben wie 1:40 verhalte, zu entkräften. Die Verbreiter der do. 70er Ma: 7 80 37 80 hıttermeb: per 100 Kllo inländiſches 8,190 —8 60 M., ausländiſches 7.8) 
t !tbeilungen über unproportionelles Anwachſen des Polenthums do. Wer Il... 38 10 38 10 bis 8,20 Mark. — Weklzenkleie ziemlich feſt, per 109 Kilo inländ. 
rweckten in dem Leſer die Annahme, als ſtützten fle ihre Angaben do. 50er Loko o. F. 52 — 51 90 7.60 - 8,09 M., ausländ. 7,40 780 M. — Spelſekartof feln 
Ny 29. ver 2 Liter 8 10 Pf, ver 50 Kllogramm 110-130 M. — 


auf irgendwelches ſtatiſtiſche Material. Das jet nicht der Fall, 
denn im Jahre 1890 fet zum erſten Male eine Feſtſtellung 
der Zablenderhältniſſe der einzelnen Nationalität in Preußen er⸗ 
folgt, mithin mangele es überhaupt en Vergleichsmaterlal, um 
Schlüſſe zu ziehen und Warnungen an dleſelben zu knüpfen, wie 


Stärke ſchwacher Umſatz, p. 100 Kllogr. inkl. Sack. Prelſe 
det 10000 Kilogramm. — Kartoffelmegl und Kartoffel ⸗ 
ſtärke per 100 Kilogramm 14,50 Mark. Preiſe bei 10 000 Kilo⸗ 
gramm. — Heu 250-820 M. 


N. v. 29. 

Dt. 3% Reichs⸗Anl 99 10) 99 —[Ruſſ. Banknoten 219 95219 95 
Pr. 4% Konſ. Anl. 105 —105 —R. 4½ % Bdk.⸗Pfb. 103 — 103 — 
do. ers „ 103 801103 80füngar. 4% Goldr. 102 101102 10 
Poſ. 4% Pfandbr. 101 201101 40 do. 4% Kronenr. 98 30 98 20 


es die Polenfteſſer täten. Die jetzige Volkszählung erſt könne 9,0 5 6 f 
ienes . — fehlende Material liefern, um Vergleiche anzuftellen, 30 85 1701 E 7 an on Denere RebsURt 29 10 29 90 Feſtſetzungen der ſtädtiſchen Markt⸗Notirungs⸗Kommiſfſton. 
aber nur dann, wenn die Nachforſchunzen nach der Nationalität] do. 3% % do. 102 10102 10] dtst.⸗Kommandit 8206 90 209 90 ‚sertiegungen 


genau durchgeführt würde. In den weiteren Ausführungen ſucht 
der „Diiennſt“ den Werth der Volkszählung vom Jahre 1881. 
welche ſelt vielen Jahren bei den Behörden, bei den Verhand⸗ 
lungen im Landtage, in den Spalten der Zeitungen Bewels material 
gegen das Polenthum liefere, zu entkräften und die Fehlerhaftig ⸗ 


8 
175 
AR. 


er 
ſtädt. Markt⸗Nottrungs⸗ 
Kommiffton. 


Weizen weiß 1500 
Weizen gelb 14.90 1 


Neuewpoſ Stadtanl 101 30,101 
Oeſterr. Banknoten. 169 30169 
Oeſter. Silberrente. 99 50 99 3 


keit der ſtatlſiiſchen Daten der 1890er Volkszählung nachzuweiſen. db S = 1 83 75 86 5 
8. Die diesjährige Dekanalkongregation bat am 21. d. M. N er 3 Kb. 2 et 11 5 = = Roggen pro | 12,00 
in ber 9 — Margarethenklrche ftattgefunden. (Kurper.) Morienh. Mlaw.do 76 50 77 —Inowrazl. Steinfals 55 — 55 75 Berſte 100 J 14.69 
„, Wider Herrn Sanitätsrath Prof. Dr. Wicherkiewiez Lux. Prinz Henry 76 25 73 Chem. Fadrit Milch 124 101127 25 | Yaler alt 12,59 ‚ 
und Gen. fo lautet der Titel der Klage, welche Herr WI. v. Pa⸗ Poln. 4½% Pobrf. 67 20 67 25ʃOderſchl. Eil. Ind. A. 99 901100 — ] 3 nen Kilo 12,00| 11,708 11,20 | 10,70 ] 10,29 9,70 
kugzewölt wegen Beleidtaung durch Bermittelung des Herrn Rechte⸗ Griect. 4 Go dr. 26 75 26 80[Fugger⸗Aktien? 145 90146 — Erbſen 13,50 12,50 1200 11,50] 11,00| 10,58 


anwalt Fahle hat anfirengen laſſen. Die „Genoſſen“ find die 
Töchter des verſtorbenen Beſitzers von Mileſzewo, v. Ly kowskl, 
ſowie deren Ehemänner und ſchließlich die Redakteure einiger pol⸗ 
ulſcker Blätter. Die Beleidigung ſoll in der ſ. 8. von den Ly! 
von en Erben veröffentlichten Erklärung betreffend den Verkauf 
don Miloslam enthalten fein. Die „Gazeta torunska“, der wir 
Obiges entnehmen und die ebenfalls zu den Angeſchuldigten gehört 
meint: „Davon werden der deutſche Rechtsanwalt und die Staats: 
kaſſe gut profittren.“ 

8. In Inowrazlaw find dieſer Tage in die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung gewählt worden: in Klaſſe II die Herren Dr. Krzy⸗ 
mingtt, Roſenfeid und Bayer, in Biel: I Dr. Rakowski, Salomon⸗ 

ſiobn und Vollmann. Der in Rede ſtehenden Körperſchaft gehören 
* an, ½ der Geſammtzahl der Mitglieder. (Dziennitk 

8. Die Aktionäre des „Dziennik Ruiawski“ haben vor⸗ 

delten in Inowrazlaw die diesſäbrize Generalverſammlung abge⸗ 

alten. Die Rechnungslegung ergab einen Reingewinn, der die 
Beribeilung einer Dividende in Höhe von 6 ½ ermöglichte. Der 
Borftand hatte jedoch mit Rückſicht darauf, daß das Unternehmen 
in exfter Linſe nicht materiellen Gewinns wegen ins Leben gerufen 
worden fei, vorgeſchlagen, von der Verteilung der Dividende Ab» 
fand zu nehmen und das damit freiwerdende Kapital in das 


Raps, per 100 Kilogramm feine 19,09 M., mittlere 18 30 M., ordi⸗ 
näre Waare 17,60 M., Rübſen Winterfrucht, per 100 Kilogramm 
feine 17.80 M., mittlere 17,2) M., orbinäre Waare 1650 M. 
Heu, 2,70 —3.20 pro 50 low. Stroh per Schock 23,00 27,00 M 
Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſion. 
Breslauer Mehlmarkt. Welzen Auszugsmehl per 
Hanne 10 Rilogramm, int. Sad E UNE er 1 4 
a emmelme er 5 a ‚W—äL, 
2 2 ee 100 2 10 M. Welgentlete a Netto 100 Naber. in Käufers Säcken: 
Schwarzkopf 246 75.246 5 8 9 * 8. inländiches Fabrikat 7.60 —8,00 M., b, ausländifches Fabrikat 
Nachbörte: Kred. 749-7 M. Roggenmehl, fein per Brutto 100 * 
t M Futtermebt der Netto 100 
Ffandbr. 100 50 Gd. Franzoſen —— 1 ne, ei Anz po Bande! 8-20 Teen u 


Stalten. 3%, Rente. 86 30 86 
do. 4% Eiſend.⸗Obl. 53 25 53 10JUlıtmo : 
Mexitaner A. 1890 91 70 92 It. Mittelm E St. A. 89 25 89 60 
Schwelzer Centr. 131 501181 — 
Warſchau⸗ Wiener 259 75/261 25 
e 8 Berl. Handelsgeſell. 148 — 149 50 
Türken Looſe 107 801109 —IDeutſche Bank⸗Aktien 197 — 198 — 
Disk.⸗Kommandtit. 208 60 209 —-Köntas⸗ und Laurah. 150 751150 75 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Breslau, 30. Nov. [Spirttusbericht.] Nobbr. 507 x 


49 90 M., 70er 30.40 M. Tendenz: unverändert. 
30 Nov. [Salpeter.] Loko 7,15 M., Gebr. 


Hamburg, 
März 1896 7,25 Ak. Tendenz: feſt. 
ondon, 3. Nov. 6% Javazucker 12 ¼, rubig, Rüben⸗Rob⸗ 
zucker 10¼. Tendenz: feſt. — Wetter: Regen. 


Berliner Wetterprogaoſe für den 1. Dezbr, 


auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen De⸗ 
peſchenmaterials der Deutſchen Stewarte privatlich aufgeſtellt. 


Etwas gelinderes, ziemlich trübes Wetter, mit 
fällen und feſſchen öftiichen Winden. e e 


Marktberichte. 
an iR [Städtiſcher Gentral-Btep- 


* 
0 "dh 
er Rindermarkt verlief ſchon von Anfang an ſchleppend, verflaute 


zahlreichen sich täglich mehrend 
n t e r — . - Maike —— 


—— Zuntz 
Gebrannter dava-Kafiee 


dauernd seinen Ruf einer ersten preiswerthen und feinschmecken- 
den Marke. — Seine Beliebtheit ist begründet in der stets gleich- 
mässigen Qualität, in seinem exquisiten Aroma und seiner hohem 

7 Ergiebigkeit. 
Zuntz’ Kaffee ist käuflich in allen Geschäften der Consumbranche. 


Sujabre begründet der 20 Perſonen. (Der 

70. ba Bulamatı dei daß erhe ine „ 

e ‚ ellen, > 
lichen 1 — F zu ur 


% Die Bromberger R 
Olefin auf Befragen im Kurper“ nitttbeilt, angeordnet, daß gemäß dem 
Ecſuchen des Gegaunten bie Kinder, welche den ztommunitanten⸗ 
unterricht in Slefin deſuchen ſollen, an den betreffenden Tagen um 
11 Uhr aus der Schule entlaſſen werden. (Früber batte dleſer 
Unterricht, wie an vielen Orten üblich, erſt um 2 Uhr Nachmittags 
Begonnen, was für die Kinder beſonders im Winter manche m 


te 
„ einen Miniſterlalerlaß erhalten, 1. 
Sault: „Und die Rinder, weite den Kommunitanlenunterticht un 


Schutzmittel. 


Special-Preisliste versendet in geschlos Couvert ohne 
Firma —— Einsendung von 20 Pf. in 1 1 18028 
W. H. Mielck, Frankfurt a. M. 


. r 
— a un nn — 2 22 


+. 


Konkursverfahren. 

Ueber den Nachſaß des Grund⸗ 
beſitzers Friedrich Gottſtein 
aus Duſchno iſt heute am 
23. November 1895, Mittags 
12 Uhr, das Konkursverfahren 
eröffnet. 16587 


onkursverwalter: Heinrich | 


Leske aus Bobersberg, zur 
Zett in Duſchno. 
Konkurz forderungen find bis 


I Jeſtüber 1895 


bei dem Gerichte anzumelden. 
Offener Arreſt mit Anzeige⸗ 
pflicht und Anmeldefriſt bis 


20. Dezember 1605. 


Erſte Gläubigerverſammlung 


10. Dezember 1995, 
Vormittags 9 Uhr, 
Allgemeiner Prüfungstermin 


I. Januar 1600, 
Vormittags 10 Uhr. 


Königliches Amtsgericht 
Tremeſſen. 
—Poſen, den 30. November 


1895. 

Das Volkszählungs⸗ 
bureau befindet ſich in dem 
Hauſe Breslauerſtraße Nr. 39, 
1 Treppe (Eingang Ziegen 


ſtraße). 

Die Herren Zähler werden 
dringend gebeten, nach der 
Zählung das Zählmaterial 
allerſpäteſtens bis zum 
6. Dezember er. daſelbſt 
abzuliefern. 


Der Magiſtrat. 


Der Rayonplan und Kataſter 
der Stadtgemeinde Pofen - 
Columbia llegen während der 


13. Januar k. Js. im Zimmer 
Nr. 42 des neuen Stadthauſes 
öffentlich aus. Die Beſitzer im 
I. und II. Feſtungzrayon werden 
bierdurch aufgefordert, etwaige 
Einwendungen während ber oben⸗ 
genannten Friſt bei dem unter⸗ 
eichneten Maglſtrat zu erheben, 
a nach Ablauf der mehrerwähnten 
riſt mit der Feſtſtellung des 
ataſters verfahren wird. (16732 
Poſen, den 30. November 1895. 
Der Magiſtrat. 


Waumfrevel. 


Auf der Wreſchen⸗Stralkowoer 
rovinzial⸗Chauſſee And in der 
acht vom 25 zum 23. d. Mts. 
innerhalb der Stationen 25,0/29,5 
(in der Nähe des Chauſſeehauſes 
Groß⸗Guttowy) 7 unge in dieſem 
erbſt gepflanzte üßklrſchen⸗ 
äume muthwillig aus dem 
Boden geriſſen und entfernt 
worden. 16696 
Demjenigen, welcher den Baum: 
evler derart ermittelt und zur 
nzeige bringt, daß dadurch 
deſſen Beſtrafung berbeigeführt 
wird, ſichert die unterzeichnete 
Landes ⸗Bauinſpektlon eine Ber 
lohnung von 30 Mark zu, ſobald 
die Beſtrafung Rechtskraft er⸗ 


langt hat. 
Posen, den 28. Nov. 1895. 
Landes⸗Bauinſpektion 
Poſen⸗Oſt. 


D 


Mein in Wongrowitz am 
Markte belegenes 16640 


Grundſtück, 


4 welches ſich zum Betriebe eines 


Waarxengeſchäftes feiner günſtigen 
Lage wegen beſonders eignet, ! 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen ev. vom 1. April 1896 
ab zu vermiethen 


Jonas I Rothmann 


in Won womit. 
green Bei 


ericht, Garniſon, Elſenbahn u. 
Vom. bei 7—10 Tauf. Mark 
Anzahl. zu verk. Garten. Stal. 
lur g. vorzügl. Lage. Preis 
48 000 M. Gefl Off. sub D. I. 
d. Stg. f 1670 


Illustrirte Preisliste tis und franco. Umtausch gestattet 
EEC 


Sitzung 
der Stadtverordneten zu Poſen 
am Mittwoch, den 4. Dezembr. 1895, Nachmittags 5 Uhr 


17) 


Gegenſtände der Berathung: 
1. Freihändige Erwerbung bezw. Enteignung der zur Schlacht⸗ 
ofs⸗Anlage erforderlichen Grundſtücke. 
2. Bewilligung der Mittel pur Ausführung der Vorarbeiten für 
5 8 einer Elſenbahn⸗Umladeſtelle nebſt Schiffs⸗ 


adeufer. 

„Beſchlußfaſſung über die Anträge des Magtſtrats mit Bezug 
auf den für die Regulirung und Bedeichung der Warthe im 
Stadtgebiet Poſen neu aufgeſtellten Entwurf. 

Betreffend die Umwandlung des Königlichen Berger⸗Realgym⸗ 
naſiums in eln mit einer Realſchule verbundenes Gymnafium. 

. Ablöfung der in dem Vertrage betreffend die Ueberlettung des 
Realaymnaſiums auf den Staat enthaltenen Verpflichtung zur 
—— abe der ſtädtiſchen Turnhalle für den Turnunterricht des 

ealaymnaſiums. 

. Austaufh von Parzellen an der Wleſenſtraße mit dem Haus: 
beſitzer Kluge. 

Vorlage des Magiſtrats betreffend die Errichtung einer ſtäd⸗ 
tiſchen Bank. 

. Antrag des Hexrn Stadtverordneten Brodnitz auf Vermehrung 

. ber Zahl der Stadtverordneten. 

Entlaftung von Rechnungen. 


9 2 © 


Securitas, 


Versicherungs- Actiengesellschaft Berlin W. 


liefert den bei ihr gegen 


e Wasserleitungsschäden 22 


versicherten Hausbesitzern einen praktisch erprobten 


Wärme-Apparat dl R. Pat. glas, 


welcher das Einfrieren der Zuflussleitungen verhütet, 
ohne den beständigen Gebrauch der Wasserleitung zu behindern. 


Die „Securitas“ übernimmt die ausdrückliche Ga- 


rantie gegen das Einfrieren der verticalen Zuflussstränge, 


an welchen der Apparat vorschriftsmässig angebracht und ord- 
nungsmässig beheizt ist 
Ausserdem schliesst die „Securitas“ noch 


Einzel-Unfall- 
und Haftpflicht-Versicherungen 


aller Art, insbesondere für H aus b es i tz er zu schr 
günstigen, billigen Bedingungen a» 


Nähere Auskunft wird ertheilt und Versicherungsanträge 
werden entgegengenommen von den Generalagenten 


Alex Bernstein, Benno Kantorowicz, 
Friedrichstr, 15 II. 5 Königsplatz 10al, 
H. Wilczynski, 


Wilhelmstr. 27, 
Vertreter und Acquisiteure werden engagirt. 


16714 


"Otto Breustedt’s 


durch alljährige, zweckmäßige Selektion verbeſſ. 1895er 


II-Wanslebener Zuckerrübensamen 


15468 empfiehlt 


Carl Hofmann, 
Breslau, Klosterstrasse 66, 


Vertreter für Schleſien und Poſen 
von Otto Breustedt, Schladen am Harz. 


Aelteſte beſtorganiſirte Annoncen Expedition 


Haasenstein & Vogler 


j Aktien⸗Geſellſchaft, 
in Poſen Vertreter: Nath. I. Neufeld, 
Friedrichſtr. 24, 


beſorgt billigſt, zuverläſſig und reell Annoncen jeder Art für biefige 
und auswärtige Zeitungen, fie glebt auf die Drtainal-Tarife der 
RZ die höchſten Rabatte und iſt unparteiiſch bei der 

uswahl der Zeitungen und Zeitſchriften. Jeder Inſerent 
handelt in eigenem Intereſſe, wenn ex var Erthetlung feiner Auf: 
träge exit von Haaſenſtein & Vogler A. G. Koſtenvoranſchläge 
verlangt. Geſchmackvbolle Entwürfe auf Wunſch. 40 jährige Er⸗ 


ft| fahrung verbürat die richtlaſte Auskunft, wie und wo man erfolg ⸗ 


reich inſerirt. 


«> N.Birkholz, Berlin Sw. öl. 


Belle-Alliance-Platz 6a. 


8 
Deutsches Sehlittschuhlager 


EN 


und Erstes Speclal- Geschäft für den Eissport empfiehlt für die 
Saison 1895/96 und für den Weihnachtstisch 30000 Paar Schlitt- 


schuhe in 12) hervorragenden Systemen, 5000 Paar Norwag. 
Schneeschuhe sowie Schwed Rennwolf, Knöchelhalter und Fahrräder. 


Russische 


Au 


Gummi-Boots.Bi} 


7 F * N * N R { 


BOSTON GUMMI COM 


Wilhelmsplatz 1, Hotel de Rome, 
Technische u, chirurgische 


Gummi- und Guttapercha- =!Gummt-Schuhe. 


Waaren. 


u 1 n N 
r = 
Amerikanische 
28 


— 


Wasserdichte englische Gummi-Regenmäntel für Herren und Damen, in neuester Fagon mit 


abnehmbarer Pellerine, von 10-40 


Mark. 


Gummi. Tischdecken, Läuferstoffe und Engl. Linoleum, 


Neuheiten in Gummischürzen und Schürzenstoffen, Jrrigateure nach Dr. von Esmarch 1,50, Hartmann's 
Holzwolle-Binden, Packet à 6 Stück 70 Pf. 
BEE” Neuestes in Gummi-Spielwaaren, Bällen, Kämmen eto zu mässigsten Preisen. ME 


Gugliiher Windhund, 


racenecht, zu verfiufen. Näheres 
Louiſenſtraße 6, hart. 16705 


Wir kaufen 


zu höchſten Preiſen hochpro⸗ 
zentige 161 


Kartoffeln 


und bitten um Offerten nebſt 
Muſtern von ca. 5 Kllogr 


Syhrup⸗ und Stärke⸗Zucker⸗ 


Fabrik zu Pronke. 2 


Emil Weidner, 


Schuhmacher - Meister, Naumann- 
strasse I, empfiehlt ſich den evanı 
geliſchen Herrſchaften zur Uns 
fertigung von Schuhwaaren nach 
Maaß, ſowie in fämmilichen in wein 
Fach ſchlagenden Artſkeln in 
Reeller und dauerhafter Arbeit. 


am mög s vertrauensv.wend a · 


Fr. Meilicke, Heb ‚pr Vert. d Na- 


turheilk. Spr. 3-6 Berlin 
helmstrasse 122a. II 
Chriſtbaumkonfekt. Retzende 
Neuheiten. 1 Sorttmentskiſtchen 
enth. üb. 400 Stck., f. mehr. Fa mil. 
aus reich., inkl Kiſte u. Verpackung 
M. 2 50 geg. Nachn. Wlederverk. 
ſehr empfohlen. Joh. Beug, Nachf, 
Magdeburg 1669 
Ein fuft neues 1 
Repoſitorium 
mit Ladentiſch iſt preiswerth 
zu verkaufen. Auskunft 16746 
Siegfried Ehrlich, 
Breiteſtraße 13. 


Friedrichſtr. 25 


II. Etage 5 Zimmer, Küche und 
Nebengelaß per 1. April 1896 zu 
vermiethen. Näheres bei Herrn 
Neufeld, Friedrichtr 24 J. 


Theaterſtr. 4 


iſt ein Verkaufskeller nebſt 
angrenzender Wohnung ſofort zu 
bermietben. 16755 
Ein freundl. mödl. Vord. Zim. 
fof. z. verm. Mitlerfir. 3 III. I. 
Gut mödl. Vord.⸗ Zimmer zu 
verm. Sapiebaplatz 2 III. I. 


Herrſchaftliche Vohnun 


1 Saal, 6 Zimmer, Erker, Bal⸗ 
kon, Badeftube und Nebengelaß 
per ſofort oder 1. Januar zu 
dermietsen Niederwallſtr. 2 I. 


Ein ſcöner Laden 


in beſter Geſchäftsgegend, geeignet 
zu Fiſchräucherwaaren, tft ſofort 
zu vermiethen. Aus funſt 16747 
Siegfried Ehrlich, 
Bretteftraßr 13. 


Berlinerſtr. 3 


fofort zu vermiethen: Setiteng. 
3 Zimmer, Küche. 1563 

Zwei gut möol, Zimmer ſof. z. 
verm. Paultſtr. 9 III. rechts. 
Wienerſtr. 6, p. r., 1 f. mödl. 
Vorderz. m. ſep. Eino. z verm. 

Ein möbl. Zimmer mit ſepar. 
Eingang Schlof ſtr. 4 zu verm. 


Fanonenplay 6 1 gr. mödl. 


Borterre- Zimmer zu verm. 


aulikirchſtr. 8 part. möbl. 
Sun ei zu vermtethen. 16759 


Verſetzungsbalber ele zante 
Wohnung von 4 Zimmern ſofort 
oder ſpäter billtaft zu vermiethen 
Meäüblenſtr. 5, II. links. 16737 
Gut möbl. Z. evt. mit Bent. 
ſef = v. Nauwannſtr. 16. pt I 


Schützenſtr. 3, dittte Etage, 
Wohnung deſteh. aus 4 Zimmern, 
Küche, Badezimmer ꝛc., Balkon, 
umzugshalber per 1. Januar 96 
zu berm. Näh. bei Herrn Ro 
mendzinski, Rreslauerſtr 18 IL 


„Wil- 
16689 


Ein tüchtiger, zuver⸗ 
läſſiger, wenn möglich 
der polniſchen Sprache 
mächtiger 16694 
Bureauvorſteher 
wird von ſofort geſucht. 
Den Bewerbungen ſind 
Zeugniſſe beizufügen. 

Jeilchenfeld, 
Rechtsanwalt in Thorn. 


SBBRAEBSIHIS 
Gutsinſpektor, 


led., ev., poln. ſpr., ſofort geſ. 
v. Drweski & Langner, 
Zentr. Verm. Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Brenner, 


led. oder verh., ſoſort geſ. 
v. Drweski & Langner, 
ofen, Nitterſtr. 38 


Fin junges Mädchen 
aus guter Familie findet als 
Verkäuferin 
legleich Stellung. 1645 
H. Miehle’s Conditorei, 
Wilhelmsplatz 14. 

Für mein Handſchuogeſchart 


ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
reſp. 1. Januar eine tüchtige 


* * 
Verkäuferin, 
beider Landesſſprachen mächtig. 
Pexſönliche Meldungen 12—1. 


. W. Wolff, 


Wilbelmſtraße 6 16758 


Einen Lehrling 
ſucht per ſofort oder 1. Januor 
die Lederhandlung u. Schäfte 
fabrik 16679 


J. Neumark. 


Fur unſere Dentllation und 
Lqueurfabrik Engros und Detall 
ſuchen wir per ſofort oder 1. Ya: 
nuar 18 


0 96 a 157 
einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eitern. mit den 
nöthigen Schultenntniſſen, gleich 
welcher Konfeſſlon. 


I. Radziejewski & Co, 


Oels i. Schl. 


Tie Central Anſtalt un 
den Arbeits ⸗ Nachweis t> 
Poſen, Altes Rathhaus 
verlangt: 16682 

1 Arbeiter, 1 Barbler, 1 Bild» 
barer, 1 Bureaugebilfe, 1 Buch ⸗ 
balter, 1 Bäcker, 1 Schub micher⸗ 
weikfuͤhrer, 2 Diener, 1 Gärtner, 
1 Hauslehrer, 1 Hausgälter, Haus: 
diener, 1 Handlungsgehilfen, ein 


6 Hoſverwalter, 1 Kellner, 3 Keſſel 


ſchmlede, 1 Kutſcher, 1 Koch, 23 
Lehrlinge verſchieden, 1 Maſchiniſt, 
1 Müller, 1 Retiender, 1 Schreiber, 
1 Schloſſer, 10 Schneider, zwei 
Schmiede, 8 Schuhmacher, ein 
Stellmacher, 1 Schäferknecht, 15 
Tiſchler, 1 Uhrmacher, 4 Vögte, 
1 Wirihſchaftsſchreiber, 2 Wirth. 
ſchaftseleven, 1 Erz eherin mof 
Glaubens, 60 Dienſtmädchen, 
1 Kindergärtnerin, 1 Kinder⸗ 
fräulein, 1 Kinderfrau, 4 Kinder 
mädchen, 3 Köchinnen, 1 Meierin, 
1 Stütze der Hausfrau, 4 Stuben⸗ 
mädchen, 3 Verkäuferinnen, 4 
Wirthinnen. 


Ihe: 


16391 


anzliſten, 9 Lehrlinge, ver⸗ 
ch 1 Maler, 10 Maſchl⸗ 
niſten, 1 Monteur, 8 Müller 


Klndergärtne⸗ 
rinnen, 10 Kiaderftäulein, drei 
Kindermädchen, eine Köchin, 
8 Kammerjungfern. 2 Kran⸗ 
tenmärterinnen, 3 Nipterinnen, 
2 Putzmacherinnen, 12 Stützen 
der —— — 
8 Stabenmädchen, 19 Verkäu 

rinnen, 10 Wirthinnen. Br 


D 
Geübte Namensſt. k. 1. fof. meld. 
St. Martin 36. Hinterd. III. 
Em Haus hälter (kinderlos) 
ſucht, genützt auf gute Zeuantffe, 
v. 1. Jan. 1896 eine Stelle im 
oJeren Stadt bell. 16734 

Schönwald, Mühlenſtr. 13. 
2 Land u. ine Stadtamme 
fofert zu vergeben. Frau Knappe, 
Bienenitr. 51 l. 16701 


shweizerifhe 
Spielwerke 


anerkannt die vollkom⸗ 
menſten der Welt. 


ſtänder, Photographiealbums, 
Schreibzeuge, Handſchuh 
kaſten, Briefbeſchwerer, Blu 
menvaſen, Cigarrenetuis, 
Arbeitstiſch ken, Spazterftöde, 
Flaſchen, Biergläſer, Deſſert⸗ 
teller Stühle, ꝛc. Alles mit 
Mufik. Stets das Neueſte 
und Vorzüglichſte, beſon⸗ 
ders geeignet für Weih⸗ 
nachtsgeſchenke, empfiehlt 
die Fabrik 16196 


H. Heller, Bern (säwei;), 
Nur direkter Bezug Be 
tirt für Aechtheit; iluſtrirte 
Preisliſten ſende ſranko. 

28 gold. u.silb. Medaillen u. Dipl. 


— 8 N 
zum Backen Mocſen 
fertig verrieben. Köſtliche 
Würze der Spelſen. Sofort 
löslich, feiner, ausgiebiger 
und bequemer wie Vanille⸗ 
Schoten; frei von deren 
aufregenden Beſtandthellen. 
3 a art —— 
atnalpä n ‚ eins 
zelne Päckchen 25 Pf. Fer: 
ner neu! 16469 
Dr. Haarmann's 


vanillirter 


Beſtreuzucker 


in Streubüchſen à 50 Pf. 
Zu baben in Poſen hei 
Oswald Schäpe, Otta Muthschall, 
St. Tietkiewior, J Smyezynski, 
W. Becker, 
General Devot: Max 


Stellung wird geſucht für Di in Dresden. 
Arbelter für — — r 
eber, 5 1 — 

ei 8 Bireenvorfteber, 2 Als Glanzplätterin 
Unte brenner, 10 Burcaugecliſen, empfiehlt fich 16706 
8 Buchhalter, 1 Back relwerk Wwe. E. Simon, 
führer, 3 Deſtillateure, 8 Diener, Louiſenftraße 6. | 
12 Förfter, 40 Gärtner, 3 Haus⸗ Win Älterer Derr oder Dame 
lebrer, 8 Haushälter, Hzusdiener, | findet liebevolle Aufnahme und 
6 Hundlungsgeblifen, 5, Dofver: | Elze in einderloſer Familie. 
walter, 3 Kellner, 1 Kranken. Off. unt. E I. 45 Exp. d. Sta. 


| a a Kahl > dran BE El io N r 
D nnz 


Grosse Lamberti-Geld-Lotterie. 


Ziehung I. KI. 14. December er. Ziehung III. Kl. 12.—14. März 1896. 
a M. 30000 M. 30000 Grösster Gewinn m glücklichsten 


M. 300,000 


Jene e Usb LWELL-LOLTETIE 


| Gewinn N 10000 M. zur Restaurirung der Lamberti-Kirche in Münster 
50,000 M. in drei Ziehungen 
40.000 m, 15,642 Gewinne u. | Prämie im Gesammtbetrage 


a 
B 
0 


” * 


100 a 70 * ” 
2800 a „ ” 25 


| 
11 
8 1135 
Ir „ | Prämie M. 200000 M. e | ö ; : 15 8 ER 1,063,000 Mark. 
3a I Gewim „ 100000 „ 100 g m. 
= 50000 „ soooohf |. + 1000, Zirhung J. Klasse hastimmi 14. Demmer CR 
0 8500 1 000 „ Qriginalloose 1. Klasse à 3 Mark. 
en u 200000} ° * 9m Voll-Loose für alle Klassen à 10 Mark. 
Ziehung II. Ki, 16. Januar 1896. „ 15000 | 0 . 100% M. Porto und Liste 30 Pf. — Einschreiben 20 Pf. extra 
1 M. ü 8 20000 „ à 3,000 u. a N ee 
a e „age |}: ll? © ee . Fisenhardt, Benin NW, 
1a „ " 2 6 ete. Each 1,00 1 Brückenallee 34. 16379 
— 5 25 U 
2457 5 | 
| 


7. Berliner Rothe 


Ziehung vom 9.— 1d. Decembe 


13.100.000 M 100,000 Hauptgewinn 100,000 M. 


1„ 50,000 „ 50,000 Baar ohne Abzug 


＋ Hotterio 


16177 


3000 Gewinne 7100 und eine Prämie M. 859500 
Sämmtliche Gewinne ohne Abzug zahlbar. 


| 
Original-Loose I. Klasse & M. 3 (Porto u. Liste 30 Pf) | 1, 25000 „ 25.000 _ . 

Erneuerung II. Kl. M. 3, III. Kl. M. 4. 16178 | 2 5 10,000 “ 20.000 Driginal-Loose aM. 3,30 (ant. Pr 10 
Original- Vollloose bi = N 10 1 M. 5 9 nr für 10 R 1 000 = 10.00 Porto und Liste 20 Pf., empf. und versendet 
nat, Piss 5 nie | 100 500 50,000 Bank- und Lotterie- 

BEE Ziehungsanfang schon am 14 Dezember d. I. | 150% 100 „ 15.000 eWIl Geschäft 

D L i og nr Berlin NW, | 335 N Re 
a ewin, Lotterie-&=schäft, Flensburgerstr. 7. | 18.870 Gewinne 8 Ber linN W.‚riensburzerstr. 2 


Telegr.-Adr.: Goldquelle Berlin. rr Reichsbank-Giro-Conto. .. 


GSOCHGSEBEEEBSETVIEEBOLB?’EDD:.8239399 


M. L. Weber. 


38. Sröhte und Teitungsfühigte Wäſchefabtit und CpecialzLeinenlager. 
Wegen Neubau meines Geſchäftshauſes befindet ſich jetzt mein Geſchäftslokal 


4 
239. Breslauerſtr. 39, N 
| Ar gegenüber meinem früheren Lokal! 
da, Um den Umzug meines Geſchäfts nach dem Neubau mir zu erleichtern, habe 
© ich mein außerordentlich großes und ſehr reichhaltig ſortirtes Lager 
durchgehend in den Preiſen ganz bedeutend herabgeſetzt. 
Ich empfehle demnächſt: 


Adolph Mewes, 


Zuckerwaaren⸗ und Confituren⸗Fabrik. 
Breslauerstr. 40, nahe am Alten Markt. 


1 
Große Weihnachts⸗Ausſtellung 
in Ghriftbanm-Gehängen e e 
Lübecker und Königsberger Marzipan. Täglich frisches Thee- und Rand- 


Marzipan, Neuheiten in Weinnachts- Artikeln. 
Prämiirt mit goldenen und ſilbernen Medaillen. 


Herren, Damen: und Kinderwäſche, nur eigenes gutes Fabrikat, 
vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. 
Als ganz beſonders günſtig, ſolange der Vorrath reicht, 
offerire ich: 

Leinene Handtücher, 50 Emtr. breit, von 20 Pf. an, 


€ 
{ rein leinene Taſchentücher, geſäumt, das Did. von 1.50 M. an, 
2 
. 


ein Poſten Bettdecken von über 1500 Stück zu ſtaunend billigen Preiſen, 

weiß leinene Tiſchtücher in den ja önſten Deſſins von 65 Pf. an, 

Kaffeegedecke mit 6 Servietten von 1,75 M. an, 

Kaffeegedecke rein leinen Damaſt, 280 Cmtr. lang, mit 12 Servietten, zur Hälfte des 
Normalpreiſes, 

großen Poſten Kaffeedecken über 2000 Stück, von 1,00 M. an, 

Lakenleinen in einer Breite und ohne Naht von 50 Pf. an, 

extraſchwere Unterröcke von 1,00 M. an, 

bunt Bezugleinen von 25 Pl. an, 

Ta glattrothe und geftreifte Inlette, Prima: Qualität, von 35 Pf. an, 


4 " " ” " 
J., Unterbettdrell von 60 Pf. an, 
Prima Damaſte von 35 Pf. an, 
Leinene Schürzenzeuge in überraſchend ſchönen Muſtern, 

Barchende, Flanelle, Strümpfe, Steppdecken, und Reiſedecken in größter Auswahl und 
zu unübertroffenen billigen Preiſen. 

Aufträge nach außerhalb über 20 M. portofrei. 

Wohlthätigkeits⸗Vereinen ꝛc. gewähre beſonderen Rabatt. 


3 Vreiscataloge gratis franco. 16698 
LITTITIIZIIISFTITITITIEIT DERDRTT) BE I 
= 885 NIIT 


LAfach helleres Licht ohne Unkoſten BES ewe In Birierkuiten von Gand WERE ie Theodor Hilde- 


orn. 

A ühlicht, elektr. Glühlicht und Pet welt⸗ brand & Sohn, Berlin. Halle'ſcher erkuchen r. Müller, Liegnitz. Franz 

erzielt man del Gas, Gasolüblich bekannten peüneten ee ee 16715 | Meyenburg, Liegnig. Neiſſer Confekt aud E eftgeln vo, Springer & Grosser, Neiſſe. 
Wei Pfeffer kuchen Abnahme von 3 Mk. = 60 Pia. Rabatt. 


* - — — —-—-— — — —— — — 

Schumann . 5.5 
* 7 ingetragene Lipton. 'heepflanzer, London, Galcutta, Ceylon, der grösste Iheehändier 

- Reflectoren ® FFIR Sehutzmarke 4 der Weit, Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin von England 

N N} Eu £ — R 


. — i * LIPTON’s „eitberühmter THEE von der schönen, lieblich 
Für Gas und Petroleum. Fur elektr. Giuhlicht. 


duftenden Insel Ceylon (Indien), das billigste, beliebteste und ge- 
In allen ben lien, Elettrizttütswerte, Beleuchtungsgeſchäft sundeste Hausgetränk, ist in Packeten von ½ Kilo an zu 46, 65 
cutſchen Städ anſtalten, a erke, Belen ugsgeſchafte, 
Licht, Auf auatzure en urch Gasanf ö 


i h in Blechdosen von 12 Kile haben 
; ei > erentuell von Lipton’s ee 13516 

In Poſer, in allen beſſeren Veleuchtungsgeſchäften erhältlich. ug 2 
Otto Schumann, Berlin SW, 19. BEBE Niederlage Poſen: Gr Gerberſtr. 10. 


" " 70 " " 
2 1 
Z DESUNDHEITSPHEGE SMNTE 
"= BERHNQURGEN ALLIK AR] © 
FÜR HERVORRALENDE 
Di 


ph 


Fi . 
korn, SCHUENEMANN & Co., 73 77 Gr. Reichanstrasse — HAMBURG. 
” Eduard Krug & Sohn, 1011 Breslauerstrasse, Posen. 


Wüſche⸗Fabrik und Ausflattungsmagazin, 
Nr. 63. 


Mit dem heutigen Tage beginnt der alljährlich ſtattfindende große 


wozu ich Rabalt-Sparbücher 


neu eingeführt habe. 


Der Rabatt kann gleich beim Einkauf in Empfang genommen oder am Schluß des Monats abgeholt werden. 


Ganz beſonders empfehle elegante Damenſchürzen von 25 Pf ab. 
Rein Leinen⸗Taſchentücher mit kleinen Webefehlern p. Dtzd. 2,00. 
Auswahlſendungen und Preisliſte nach außerhalb frauco. 


eee für die Provinz 
dien. 


Die Mitglieder des Vereins werden zu einer außerordentlichen 


0 ME Billig und gut! BR 
Original Wiener bate 


mit eigener Konditorei, Generalverſammlung auf 16540 
Poſen, Wilhelmsplatz 4, Dienſtag, den 10. und eventl. Mittwoch, 
beſter Mocca-Eafs, große Taſſe 20 Pf. 2 den 11. Dezember d. J., 
SD Wiener Melange mit Schlagſahne .. . OB. 2 Abends 7¼ Uhr in den Saal des Hotel de Saxe hier, 
= Feeinſte Suchard⸗Chocolade mit Schlagſahne. OP. = 6 Breslauerſtraſte 15, I. Stock, 
2 Sümmtliche Wiener Caſs Getränke auf das beſie zu S' ergebenſt eingeladen. 
billigen Tagespreiſen. Tagesordnung: 
Sämmtliche Konditoreimaaren nur mit reiner Natur⸗ = Bexrathung des Entwurfs zu einem rebidirten Statut. Gleich⸗ 
3 Sehenswürdigkeit der Stadt! be e lee 
zehenswürdigkeit der Stadt! „ „F, n C zue 
2 en ae ber dee, 2 Das Direktorium des Sfetbekoſſen⸗Renken⸗Vereins 
5 2 Saal. 
— U Iv: und Auglündiſche Zellungen. 2 A füt die Provinz Poſen. 
Original Wiener er ; 
Um zahlreichen Zuspruch bittet 6 
c on J (Vie alle lecen unser 
8. Hitler, * EN \ N 
16697 Gafötter. 72 2 


Gut und billig! 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum der Stadt Poſen und Umgegend 
berbre ſch mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze 


St. Martin 28 


vis-à-vis der Bismarckſtraße 


unter der Firma W. Jar etzky 


ein Geſchäſt für feine 


Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren 


eröffnet habe. 

Mit der Bitte, meinem ungen Unternehmen Ihr Vertrauen 
und Wohlwollen güttaſt zuzuwenden, gebe Ihnen die Verſicherung 
daß ich beſtrebt fein werde, an den Grundſätzen ſtrenger Reellttät, 
gewiſſenhafter Pünktlichkeit und billigſter Preisnotirung feſtzuhalten. 


Poſen, 3). November 1895. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


Wilhelm Jaretzky. 
Photographien, 


welche zu Weihnachtsgeſchenken beſtlmmt find, bitten wir möllichſt 
— 15 beſtellen. 16749 


A. & F. Zeuschner, 
Hof Photographen und Portraitmaler, 


wWilhelmſtraße 5 bei Beely. 


Die Hamburg-Amerika-Lunie 


unterhält eine 
' regelmässige directe Dampfer-Verbindung 


e Seit... NEW-Tork. 


en 7 
9 2 


Liege oBIa IIA areqiepung 


16699 


Von zahlreichen Aerzten empfohlen und angewendet! 


Man lese Simons Lehrbuch: „Das Gesicht und seine Pflege 
I. Theil: Jedes Frauengesicht jugendlicher und schöner zu 
B eh. gestalten. wes "ea erene. 
II. Theil: Jedes Männergesicht interessanter und schöner 
daten ehe zu gestalten 1 ͥͥ ee sans 0 
aM. 1,20 franco in geschlossenem Couvert, Nachnahme M 1,50. 
Specialitäten Simons: Wasch-Creme, Griech. Gesichts- Créme, 
(gesetzlich geschützt) ] Massage Creme, div. Puder, desinfici- 
rendes Nagelpulver, hygienisches Zahnpulver, Toilette · Essig, 
Haarwaschwasser, Mittel gegen Gesichtsröthe à M. 1 —. Parfums 
Simons à Flacon M 1,50. Für Porto 30 Pf, Nachnahme 
50 Pf extra. en ze Zahlung: Pe 

1 1 Fabrik kosmetischer Artike 
Heinr. Simons, Berlin W, Potsdamerstr 20. ? 
Paris, avenue de TOpéra 12. 
Prospecte gratis 


BEE Winter und Sommer gleich günstige Erfolge. 


Dr. Kles’ Diätetische 


Dresden. N. 

Aerztliche Behandlung durch das. diätetische Heilverfahren 
Durchaus vorzügliche Heilerfolge in allen, selbst den hart- 
eee. eiten, wie 1 Herz-, Unterleibs-, e 
Güterbeförderung za vortheilhaften Fraentraten. fag ff Br. les“ iplütet. Muren. Schroth ache 
v Ber ka in a beliebe man sich zu wenden ln Kur etc. 8 Aufl. Preis 2M. Herzkrankheiten etc, 
ertreter der Ges . 2 7 Pr. 11 ö 8 19 01 

R. Mugge, Stettin, Unterwieck Nr. 7. r. 11% M., durch jede Buchhandlung, sowie direct. 14772 


1 


Alter Markt Nr. 


Weihnachts-Ausverkauf 


zu auffallend billigen Kreifen, und gewähre ich außerdem bei Baarzahlungen 4 Proz., 


> 
— 


Ausverkauf 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Fiir 


63. 


Seifen: und Parfümerien⸗ 
Werke mit Dampfbetrieb. 
Wegen Mangel an Raum 
iſt ein ff. gutes altes 
Pianino (Nußbaum) 
Wilhelmsplatz 18, Hof parterre 
geradezu. zu verkaufen. 16733 


Die billigſten Zithern in allen 
Sorten ſind zu haben bei 
W. Eibich, Neueſtr. 11, Poſen. 
Geor. 1790. [16765 
Badewannen, Sitzbade ⸗ 
wannen, Badeſtühle vermiethet 


Paul Heinrich, 
Sapiehaplatz 11. [16744 


Täglich friſche echte, englische 
Hatives-Auflern 
empfiehlt p. Dtzd. & 3,00 Mark. 

t. Budnikowski. 


Weinſtuben: A, Cichowiez, 
Bismarckſtraße. 16733 


Berlinerſtraßte 11, I. Etage: 
Größte Sehenswürdigkeit Poſens. 


„ Kinder 10 u 

Geöffnet wall 508 10 Her gens bis 10 Uhr Abends. 
yrien und a. | 

50 nach der Natur aufgenommene farbenprächtige Anftchten v 

aroßartiger perſpektlvolſcher Schönhelt und überraſchender plaftticher 


Eintritt 25 P 


8 


Wirkung. 
A) Imummmmummmw wn 


Weipuudsr Aushelung 
Frenzel & Co. 


iſt bereit3 vollſtändig eröffnet und bietet in dieſem 
Jahre ſehr viel Neues und Wohlſchmeckendes. 


Wir machen beſonders auf unſer 16722 


großes Lager von Pfefferkuchen 


aller größeren Häuſer aufmerkſam, und garantiren für 


täglich ftiſches Marzipan und ftinſte Confturen 
bei freundlicher und aufmerkſamer Bedienung. 

Unſere geehrten auswärtigen Kunden erſuchen, 
uns ihre Beſtellungen recht früh zugehen zu laſſen, 
damit wir allen Anforderungen gerecht werden können. 


16499 
iin 1 


Isolirungen 
von Dampfflächen jeglicher Art vermittelſt unſerer 15766 
7 


Leroy schen pat. Wärmeschutzmasse 
welche bei den letzten Verſuchen 


ca. 80 pCt. Dampferſparniß 


ergab, übernehmen wir, durch eigene Monteure ausführen zu 
loſſen obne Berechnung der Fabrkeſten für Polen und nächſte 
Umgegend. Auskunft erthellt die Spedltionsfirma Brill & Tuch 
in Posen, bei welcher wir ein ffändiges Lader vorrächig Halten. 


Posnansky & Strelitz, 


Berlin N. 58. 
Wasserheilanstalt 
Bad Kreischa b. Dresden, 


Sanatorium für Nerv 
und chroniſche Krankheiten. 3 14057 
Das ganze Jahr htadurch geöffnet. Vollnändia neu eingerichtet. 
Prospekte. Dr. med. F. Bartels. 


Fe 


N ER ” 
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Nr. 840. 
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Sonntag, 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


1. Dezember 1895. 


Lokales. 
Poſen, 30. November. 
WB. Im Lambertſchen Saale gab am Freitag Adend Herr 
Lamborg nach mehrjähriger Abweſenheit die erſte ſeiner ange⸗ 
kündigten „mufikaliſch⸗humoriſtiſchen Abendunter⸗ 
haltungen“. Herr Lamborg, der ſich ſelbſt als Klavier⸗, Ge⸗ 
Janas und Deklamattonsbumorſſt bezeichnet, hat in dleſem Genre 
der muſikaliſchen Unterhaltung, die ſelbſtverſtändlich auf jede künſt⸗ 
leriſche Bedentung Verzicht leiſtet, nach dem Vorbilde von dem 
verſtorbenen Reichmann, der älteren Poſenern noch 
Auftreten im früheren Taubertſchen Volksgarten in Erinnerung 
ein dürfte, einen bedeutenden Ruf erworben, der ihm fogar den 
tritt in die Salons hoher fürſtlicher Perſonen ermöglicht hat. 
n Programm iſt ſeit ſeinem letzten Hierſein wenig verändert; 


von ſeinem 


eute wieder die allbekannten, aber von Freunden heiteren 


Koch von Schnetdemühl nach Welßenböhe, Scheidler von 
Hotel nach Kaſſel; die Poſtaſſiſtenten Bau von Berlin noch 
Rawitſch, etſchko von Königsberg i. Pr. nach Schneidemühl, 


k. Jerſitz, 29. Nov. [Bauliches.] Bei der bis jetzt 
trotz der vorceſchrittenen Ja“ reszelt günſtig geweſenen Witterung 
wurde im hieſigen Gemeindebezirk fleizg weiter gebaut. Beſon⸗ 
ders rege Thatigteit berrſchte auf dem Bau des bieſtgen Waſſer⸗ 
werls. Sämmtlice Baulichkeiten find bereits eingedacht, jedoch 


8 
D 

N 
ch 


tft on den inneren Einrichtungen noch ein gutes Stück Ardelt u 
verrichten. Das ganze Werk präſentirt ſich dem Beſchauer ſehr 
vortheilhaft. Rechts vom Eingangsthor aus befinden ſich die 
Wohnungen für den Maſchinenmeiſter und Heizer; in einiger Ent⸗ 
fernung erhebt ſich das Maſchinenhaus. Drei große eingemauerte 
Dampfkeſſel dienen zu dem Betriebe des Waſſerwerks. Rechts von 
dieſem Raum finden die Maſchinen zur Elektrizitätserzeugung Auf⸗ 
ſtellung, da die Baudeputatlon beſchloſſen hat, die z. Zt. in dem 
Maſchſnenhauſe auf der Karlſtraße ſtatlonirten Maſchinen nach 
dem neuen Waſſerwerk zu verlegen, und den Schornſteln des elek⸗ 
triſchen Werks abtragen zu laſſen. Die elektriſche Zentrale ver⸗ 
bleibt jedoch an ihrem bisherigen Platz in der Karlſtraß:. Links 
vom Elngangsthor des neuen Werks erhebt ſich der circa 75 Meter 
hobe Waſſerthurm mit ſeinem elſernen Waſſerreſervolr. Die Au⸗ 
meldungen zum Anſchluß an die öffentliche Waſſerleltung laufen 
von Seiten der Hausbdeſitzer ziemlich zahlreich ein, ſodaß in nicht 
mehr gar zu ferner Zelt na die Steuerzahler der biefigen Ge⸗ 
meinde der Wohlthaten einer Waſſerleitung theilhaftig werden. — 
Der Bau der bleſigen Knabenſchule — von Baumeiſter Bajon aus» 
geführt — iſt auch bereits ſehr vorgeſchritten, ſodaß derelts mit 
Aufſtellung des Dachſtubles begonnen wird. — Auch an Privat⸗ 
bauten wurde in letzter Zeit noch fleißig gearbeitet und den Hand⸗ 
werkern ſomit ein lohnender Verdienſt geboten. Der Fleiſcher⸗ 
meiſter Jareckyſche Neubau an der Kaiſer Friedrich⸗ und Wilhelm 
ftraßen⸗Ecke iſt beinahe vollſtändig fertig. Der Neubau des Herrn 
aremba auf der Kaiſer Wilhelmſtraße iſt im Rohbau ziemlich 
vollendet. Auf der Hedwigſtraße beginnt der Bauunternehmer 
. — bereits mit den Fundamentirungsarbeiten zu einem neuen 
ohnhauſe. — Einen recht troſtloſen Anblick gewährt der große 
kaſernenartige Bau des in Konkurs gerathenen Baumeiſters Mo» 
drow; viele kleinen Handwerker ꝛc. und ſelbſt die beim Bau thätig 
geweſenen Ardeiter bilden die Gläubiger. In den nächſten 
Tagen ſoll die gerichtliche Subhaſtatlon des Baues erfolgen. 


Aus der Provinz Poſen. 


A Samter, 29. Nov. [Vertretung in ber Kreis⸗ 
ſchulaufſtcht. Diebſtähle. Verkehrsübergabe.)] 
Nachdem der Kreisſchulinſpektor Dr. Baier bierfelbft vom 1. De⸗ 
zember nach Krotoſchin verſetzt worden iſt. iſt jeltens der Regierung 
die Vertretung im Kreisſchulaufſichtsbezirk Samter I auf drei be⸗ 
nachbarte Kreisſchulinſpektoren vertheiit worden, und zwar über⸗ 
nimmt Kreisſchullnpektor Tietz in Birnbaum die Schulen Ble⸗ 
zdrowo, Binino, Chojngo, Jaſtrowo, Kikowo, Neubrück, Orliczko, 
Pozarowo, Scharfenort, Wielonek, Wierzchoein und Wroblewo. 
Kreisſchulinſpektor Fengler in Neutomiſchel übernimmt die Schulen 
Konin, Kuzle, Krzes kowice, Luboſin, Lipnica, Ottorowo, Podpnutewki, 
Podrzewie, Pfarskie, Roſchkt, Groß⸗Sokolnſt, und Kreisſchul⸗ 
inſpektor Hübner in Grätz die Schulen Kl. Gay, Kaſinowo, 
Kazmierz, Kozmin, Neudorf, Oberſitzko, Oporowo, Samter kath. 
und iſracl., Slopanowo, Szezepankowo und Wronke. — In der 
acht vom Mittwoch zum Donnerſtag wurde im Hotel zur Glelda 


ein frecher Einbruchsdiebſtahl ausgeführt. Nach Mitternacht wurden 
die rabh dem Hofe gerichteten Fenſter des parterre gelegenen 
Spelſeſaales zur Lüftung geöffnet. Der Dieb ift allem Un 
ſcheine nach in dleſer Zeit durch das Fenſter eingeſchlüpft und 
hat ſich, wie Spuren zeigen, unter dem Sopha verborgen ge⸗ 
halten. Nachdem alles zur Ruge gegangen war nahm der heimliche 
Soft feine Thätigkeit auf Er gelangte durch eine offene Mittels 
thür in das vordere Gaftzimmer und dahnte ſich durch Aufbrechen 
einer anderen Mitteltbür den Weg zum Buffetzimmer. Der Die 
hatte es offenbar auf die dort befindliche Kaſſe abgeſehen und die 
große Zahl der am Abend anweſend geweſenen Gäſte hatte in ihm 
wohl bie Vermuthung aufkommen laſſen, daß in jener Nicht eine 
reiche Ernte zu machen fe. Durch Heraus ſchneiden des Schloſſes 
am Kaſſenſchube fiel der Jnhalt in ſetue Hände, jedoch betrug 
derfelbe rur ewa 4 bis 6 M. in kleineren Münzſorten. Nach 
vollbrachter That bat ſich der Dieb mit Bier geſtärkt, wobet er 
noch ein Glas zerbrach. Sodann iſt er durch ein nach dem Hofe 
gerichtetes Fenſter, welches er öffnete, entwichen. Dem Thäter 
iſt man auf der Spur. — Dem Kaufmann Neumann Tarnowzki 
hlerſelbſt wurde dieſer Tage aus ſeinem Wohnhauſe ein ſchwarzer 


Krimmerpelz mit grauem Bezuge geſtoblen. — Wie das dlesſeitige 
Landrathsamt bekannt giebt, iſt die neue Chauſſeeſtrecke Samtex⸗ 
— fertig geſtellt und nunmehr für den öffentlichen Verkehr 
reigegeben. 

ff. Kriewen, 29. Nov. [Polizel⸗ Verordnung. 5 
lohnung. Stadtverordnetenwabl) Am 1. April des 
kommenden Jahres wird bierorts eine Pollzel. Verordnung in Kraft 
treten, welche wahrſcheinlſch für die ganze Provinz Poſen von eins 
ſchneldender Bedeutung fein wird. Zur Zeit iſt dier dem Künfer 
keinerlei Sicherheit geboten, daß er für ſein Geld auch geſundes 


Fleiſch erhält, und weil unſere Stadt unmöglich die Koſten für ein 


etwaiges Schlachthaus nebſt Perſonal aufbringen könnte, ſo ſollen 
durch die neue Pollzel Verordnung die hieſizen Schlacht⸗ und 
. in einfacherer Weiſe geregelt werden. Z vel 
ürger werden ſich von dem Schlachthaus⸗Inſpektor einer größeren 
Stadt als Fleiſchreviſoren ausbilden laſſen und ſich darauf einer 
diesbezüglichen Prüfung vor dem Departements⸗Thierarzt zu Polen 
unterziehen. Jedes zu ſchlachtende Stüc Vieh muß dann von 
einem dieſer Revlſoren, deren jeder jelnen Bezirk hat, vor und 
nach dem Schlachten auf ſeinen Geſundheitszuſtand unterſucht 
werden. Das als ungenießbar befunbene Fleiſch wird vernichtet, 
das minderwerthige aber auf einer Freibank in Quantitäten von. 
höchſtens 3 Kllogr. verkauft. Die auswärtigen hier zu Markte 


kommenden Fleiſcher müſſen, ſofern ſie nicht ſchon eine amtliche 


Uaterſuchung des Fleiſches auf ſelgen Geſundheltszuſtand nach⸗ 


weiſen können, dies hier bewerkitelltgen laſſen und daher das unaus⸗ 
genommene Schlachtdieh mitbringen. Die Koſten der Reviſton. 
welche je nach der Gattung des Vlehes verſchleden iſt, werden von 


dem Schlachtenden getragen. 1 
nung für den Augenblick die Gemüther zu erregen Icheint und die 


Trotzdem nun dieſe Poltzei⸗Verord⸗ 


Fleiſchprelſe wahrſchelnlich ſtelgern wird, kann fie nur mit Freuden 


begrüßt werden. — Für die Ermittelung des Brandſtifters, durch 
welchen am 23. September fämmtliche Wirthſchafsgebäude mit 


Ernte und Inventar des Herrn v. Woyrſch zu Luſzkowo nieder⸗ 


brannten, hat der Staatsanwalt eine Belohnung von M. aus⸗ 
geſetzt. — Unter ſchwacher Betheiligung wurden 
meiſter Anton Staniſzewski und der 0 
Klupſch zu Stadtverordneten wieder⸗ bezw. neu gewählt. 

© Argenan, 29. Nov. rchliche s. Verluft) Vom 
1. Dez. er. ab iſt Paſtor Fuß bierſelbſt ſeitens der zuſtändigen Be⸗ 
börde der Vorſitz im Gemeindekirchenrath und die 
evangeliſchen Relialonsunterrichts in den paritätiſchen Schulen in 
Argenau und Wierzchoslawitz übertragen worden. — In dem ver⸗ 
floſſenen Kirchenjahre ſind in der hleſigen evangeliſchen Gemeinde 24 
Perſonen geſtorben und zwar acht Erwachſene (vier Männer und 
bier Frauen) und 16 Kinder (elf Knaben und fünf Mädchen). Unter 
den Verſtorbenen befinden ſich auch die bei dem Brande in Kreuz⸗ 
krug und die bei der Keſſelexploſton in Wlerzchoslawitz Verun⸗ 
glüdten. — Einem hieſigen Rollfuhrmann wget auf dem Wege 
vom Bahnhofe nach der Stadt ein Fäßchen c im Werthe von 
50 Mark vom Wagen abbanden gekommen. 0 

<< Meſeritz, 29. Nov. [Zwangs verſtelgerung. 
Spartolfengründun Wege ber Swongrvoll⸗ 


eute der Müller⸗ 
tellmachermeiſter 


Leitung des 


9.1 Im 
ftredung ſollen die Grundſtücke des Brauereibefigerd Hugo Schmidt 


zu Betſche am 20. Januar n. J. vor dem bieftgen Amtsgericht 
verſtelgert werden. Der Reinerirag der 8,15,30 H 
Grundſtücke iſt auf 61,08 Mark und der Natzungswerth aus den 
Gebäuden auf 150 Mark veranlagt. — In Kautſchkau fit kürzlich 
nach dem Raiffetſenſ den Syſtem eine 
gegründet worden, die zweite derartige Einrichtung im Polizei⸗ 


b | Diitrift Brätz 


ch. Rawitſch, 28. Nov. 


. [Beraubung einer Ge⸗ 
melndekafſe.] In der Nacht ri 


von Dienſtag zu Mittwoch dieſer 


u 
Woche wurde in Sarnowko, während der Gemeinde⸗Borfteher mit 


jetner Familie abweſend war, die in der Wohnung deſſelben unter⸗ 
gebrachte Gemeindekaſſe erbrochen und ihres Inhalts, der ca. 160 
Mark betrug, beraubt. Der Einbcuch wurde in derſelden Weile 
und unter denſelben Umſtänden ausgeführt, wle jetzt gerade vor 


eltar großen 


par- und Darlehns kiſſe 


Jahresfriſt die Beraubung der Gemeindekaſſe im nahen Szymanowo. 


In beiden Fällen paßte der Dieb den Zeitpunkt ab, zu dem die 


Wohnungen von allen Inſaſſen verlaſſen waren und wo er mit 


ziemlicher Beſtimmtheit annehmen kon ate, daß dle Rückkehr der 


Standesgemäß. 
Roman von Karl v. Leiſtner. 
(12. Fortſetzung.) [Nachdruck verboten] 

Oswald aber rief entrüſtet: 

„Herr v. Dillheim! Welche Sprache! Ich möchte Sie 
doch gebeten haben 

„Mein Gott, lieber Fronhoſen, ereifern Sie ſich nicht 
abermals unnöthiger Weiſe!“ unterbrach ihn der Offizier 
lachend. „Ich denke, Ihr hübſches Protege wird ſich gegen 
ein harmloſes Späßchen weniger empfindlich zeigen. Iſt es 
nicht ſo, Fräulein? Sollten Sie meine ſcherzende Bemerkung 
wider Erwarten übel gerommen haben, jo bitte ich ganz er- 
gebenſt um Entſchuldigung.“ Dieſe Anſprache begleitete Viktor 
mit einer außerordentlich tiefen Verbeugung, die nach dem 
Vorangegangenen eher als Spott wie als Artigkeit aufgenom⸗ 
men werden mußte. 

„Verzeihen Sie, daß ich mich entferne, Herr Baron, ich 
glaube wirklich, es wird zu lange dauern, bis Fräulein Blank 
erſcheint“, ſagte Gabriele, in immer peinlicher werdender Ver⸗ 
ſchüchterung ſich Oswald zuwendend. 

„Ganz wie Sie wünſchen“, verſetzte biefer. „In der 
That dürfte es vielleicht beſſer ſein, wenn Sie Ihren Beſuch 
zu einer anderen Stunde wiederholen wollten.“ 

Die junge Arbeiterin entfernte ſich nach dieſen Worten 
unverzüglich, indem fie den Schriftiteller, der fie bis zur Thür 
geleitete, freundlich grüßte, den ſie abermals ſehr ſcharf fixi⸗ 
renden Offizier aber möglichſt wenig beachtete. 

Nachdem zwiſchen den Zurückblelbenden noch einige ſehr 
geharniſchte Bemerkungen ausgetauſcht worden waren, verließ 
auch Fronhofen das Gemach und die Wohnung der Künſt⸗ 
lerin. Auf dem Wege in die Vorſtadt holte er Gabriele in 
der Nähe ihres Hauſes ein und ſchloß ſich ihr an. 
„Es thut mir unendlich leid, Fräulein“, fagte er, „daß 
Sie durch das taktwidrige Verhalten des hochmüthigen und 
herzloſen Menſchen in eine unangenehme Lage verſetzt wurden. 
Hätte ich das ahnen können, ſo würde ich Sie nicht zum Ein⸗ 
tritte in den Salon veranlaßt, ſondern Ihnen lieber gerathen 
haben, ein anderes Mal wlederzukommen.“ 


ſchätz 


nicht entſcheiden, ob es dem einen oder dem anderen den ihre Anſichten in Bezug auf die Beſtreltung eines 
Vorzug einräume. Hätte ſie Viktor v. Dillheim näher gekannt, Haushaltes war er noch nicht völlig im Klaren. 


Gabriele antwortete nicht ſogleich. Erſt nach längerer] ſo würde ihr die Wahl weniger ſchwer geworden fein, aber 


Pauſe ſah fie den neben ihr Geyenden mit einem innig bit⸗ 
tenden Blicke an und erwiderte: 

„Herr Baron! Wollen Sie mir eins verſprechen?“ 

„Was ſteht zu Dienſten, Fränlein Rudorff?“ fragte 
Oswald, von dem Blicke des Mädchens eigenthümlich bewegt. 

„Geben Sie dem, was zwiſchen Ihnen und jenem Herrn 
vorgefallen iſt, keine weitere Folge. Ich würde untröſtlich 
ſein, wenn ich die Urſache einer dauernden, zwiſchen Ihnen 
eintretenden Verſtimmung oder gar noch ſchlimmerer Vorkomm⸗ 
niſſe wäre. Würden Sie mir dieſen Gefallen thun, wenn ich 
Sie inſtändigſt darum erſuche?“ 

„Wenn Ihnen das wirklich ein Grund zur Beſorgniß iſt, 
Fräulein Gabriele, ſo will ich Ihnen die verlangte Zuſicherung 
geben und den unangenehmen Vorfall beruhen laſſen, es müßte 
denn ſein, daß Dillheim ſelbſt darauf zurückkommt, was ich 
kaum erwarte.“ 

„Ich danke Ihnen, Herr Baron! Sie haben mir bei 
jeder Veranlaſſung bisher eine ſo edle Rückſicht bewieſen, daß 
ich mich Ihnen wirklich tief verpflichtet fühle. Glauben Sie 
ſicher, daß die einfache Arbeiterin ein ſolches Benehmen zu 

en weiß, und daß es ihr wohl 8.8 wenn ſie mit einer 

uvorkommenheit behandelt wird, die ihrer gegenwärtigen 
an nicht überall zu Theil wird.“ 

„Arbeit, mein Fräulein“, entgegnete Oswald, „iſt in 
meinen Augen ſtets etwas Ehrendes, und nur vorurtheilsvolle 
Menſchen können Anſtoß an einer Beſchäftigung wie die Ihrige 
nehmen, wenn die, welche ihr obliegt, auf gleichem Bildungs. 
grade mit Ihnen ſteht.“ 
Man war am Haufe angelangt und Gabriele trennte ſich 
von en er big dankerfüllten Blicke. 

wald machte heute keinen zweiten Verſuch mehr, die 
Sängerin anzutreffen. . Ski 


VIII. 
Coras Verhältniß zu den beiden meiſtbegünſtigten Herren 
war ein eigenthümliches. Immer noch konnte ſich ihr Herz 


der ſchmucke Offizier hatte bis zu einem gewiſſen Grade nicht 
unrecht mit ſeiner früher aufgeſtellten Behauptung, daß er 
ſich, wenn er es nur wolle, den perſönlichen Umftänden zu 
accomodiren wiſſe. Cora gegenüber war von feinem ſonſtigen 
blaſtrten, geckenhaften und bochfahrenden Weſen wenig zu 
bemerken. Die Schönheit der Künſtlerin hatte ihn ſo geblendet, 
daß er um ihretwillen ſich eine Rolle aufzwang, die ſonſt 
nicht ganz nach ſeinem Geſchmacke geweſen wäre. Er beſtrebte 
ſich, in ihrem Belſein gegen feine Gewohnheit allzeit decent 
aufzutreten, ſtatt des ihm eigenen leichten Konverfationstones 
auf ernſtere Themata einzugehen, ja, ſogar mit elnigem Geſchick 
den Schöngeiſt zu ſpielen. Viktor war nicht gerade geiftlos. 
Er hatte namentlich ſeit einer Reihe von Jahren unausgeſetzt 
Coras Sphäre, das Theater, beſucht, und verſtand es meiſter⸗ 
haft, das Geſpräch auf diejenigen Geblete 3 
auf welchen er ſich verhältnißmäßig am ſicherſten fühlte, oder 
auf die er ſich ſpeziell vorbereitet hatte. Der einzige in Coras 
Kreiſe, der ihr Aufklärung über den wahren Charakter ſeines 
Rivalen hätte geben können, war Oswald, und dieſer ver⸗ 
ſchmähte es in ſeinem Edelſinne, zu Ungunſten des Gegners 
zu ſprechen. 

So erfuhr die Künſtlerin weder etwas von dem über⸗ 
raſchten Tete⸗a-tete mit ihrer Kammerzofe, noch von Viktors 
Benehmen gegen Gabriele. Hatte denn Cora übrigens wirklich 
eine Wahl zu treffen? Eigentlich nicht. Nur Baron Fron⸗ 
hofen hatte bereits ernſte Abſichten verlautbart. Dillheim trug 
immer noch aus pekuniären und ſtandes gemäßen Räckſichten 
Bedenken, das Gleiche jr thun. Anfangs hatte er bei der 
hohen Meinung von feiner Unwiderſtehlichkeit trotz Coras malel⸗ 
loſem Rufe noch einige Hoffnung gehegt, auch ohne bindende 
Zugeſtändniſſe zu ſiegen. N 

Als er einſah, daß ihm dies bei ihr vorausſichtlich nicht 
hauptſächlich der Geldpunkt, der feine 
2. * ſeine ier 2 ... = 

n wenderiſcher vermuthen 
die ——— der Künſtlerin und 


8% wahle 


elingen werde, war es 

Erklärung hinaus ſchob; 
ſo günſtige, als 
ließ, und über 


letzteren erſt nach längerer Zeit erfolgen werde, und drang dann 
unter Zertrümmerung von Fenſterſchelben durch die Fenſter in die 
verſchloſſen vorgefundenen Wohnungen. Mit Rückſicht auf die an 
den Tag gelegte Ortskenntniß kann nur angenommen werden, daß 
der Spitzbube in der nächſten Nähe zu ſuchen iſt. Im erſteren 
Dlebfhahls falle blieb der Thäter unermittelt. 

* RNawitſch, 29. Nov. [Bürgermeifterwahl] Der 
Werichtsvollziher a. D. Bernhard ne von bier, welcher ſeit 
einiger Zeit die Bürgermeiſterſtelle der Stadt Brätz kommiſ⸗ 
ſaniſch verwaltete, iſt om 27. d. Mis. einſtimmig zum Bürger⸗ 
meiſter der genannten Stadt gewählt worden. 

V. Frauſtadt, 28. Nov. [gehrerkonferenzen. Dieb⸗ 
ſta hl.] Unter dem Vorſitz des Lokalſchulinſpektors Paſtor Braune⸗ 
Ober. Pritſchen fand deute in der hiefigen evangel. Mädchenſchule 
die Kol ferenz der Lehrer des Bezlrkskreiſes Frauſtadt ſtatt. Lehrer 
Seller⸗Röhrsdorf bielt mit den Kindern eine Leb rprobe über „Das 
Auge“ ab. Hierauf referirte Lehrer Winkler Frauſtadt über das 
Thema: „Die innige Betrachtung der Natur.“ Die von dem Re⸗ 
ſerenten onfgeftellten Theſen gelangten von Seiten der Verſam; 
melten nach kurzer Debatte zur Annahme. — Gleichfalls am beu⸗ 
ligen Tage hielten die katholiſchen Lehrer des Konferenz Bezirks 

kauſtadt unter dem Vorſitz des Krels⸗Schulinſpektors Grubel 
ihre Konferenz im hieſigen katb. Schulgebäude ab. — Den heutl: 

n Jahrmarkt haben die Langfiager mit ihrem Beſuch nicht ver» 
ont Elnem Dienſtmädchen wurde in dem Augenblick, als ſie bei 
einer Bude ſtand, um Einkäufe zu machen, ihr Portemonnaie mlt 
18 Mark Inhalt, welches fie in der Rocktaſche aufbewahrt hatte, 
em wendet Leider entkam der Taſchendleb. 

V. Frauſtadt, 29. Nov. [Blinder Paſſagtie r. He 
bungsverſuche nach Braunkohlen.] Geſtern wurde 
der Viehmakler K aus Poſen, welcher zum bieſigen Jahrmarkt 
tom, als blinder Paſſagiex, welter die Eiſenbahnſtrecke Lıfla- Frau 
ſtadt für ſein in Liſſa gelöſtes Bahnſteig⸗Billet zurückgelegt hatte, 
ermittelt. Da K. die hm dom biftzen Statlonsvorſteber aufs 
erlegte Strafe nicht zu erlegen vermochte, ſchritt man zu ſeiner 
Verwaltung und überlieferte ihn der hieſtigen Polizei Virhaftung. — 
Die bier von dem Bücherreviſor Gunkel⸗Weißenfels und Kaufalann 
Springer⸗Llegnitz wieder aufgenommenen Verſuche zur Hebung 
von Bronntoblen hoben bisher zu einem günftigen Reſultat nicht 
geführt. Hoffentlich tritt ein baldiger Erfolg ein. 


rs. Rakwitz, 29. Nov. [Bezirkslebrerkonferenz . 
Diphtberttts. Bereinigung von Gemeinden. 
Unglücksfall! Geſtern Vormittags fand in ber evangellſchen 
Schule zu Rattei die vierte dies jährige Lehrerkonferenz des Be⸗ 
Aleks Rokwitz unter Vorſitz des Krels⸗Schulinſpektors Hoche⸗Woll⸗ 
bein ftott, zu welcher fämmtliche zugehörigen Lehrer erſchienen. 
Ochrer Pato vekl⸗Goſcleſzyn hielt mit den Kindern der Oberſtuſe 
eine Lehrt rode im Geſang. Hierauf gelangte das Referat des 
8 Hrerd Münchberg⸗Neu⸗Daßbrowo zur Besprechung, woran ſich eine 
kurze Debatte ſchloß. In Rakwitz und Roſtarſchewo iſt die Diph⸗ 
therit' s ausgebrochen. Da in Roſtarſchewo die Krankheit auch in 
der Jamilie des Hauptlebrers aufgetreten tit, mußte derſelbe für 
ſechs Wochen vom Unterrichte die per ſitt werden. — Die 
im Kreiſe Bomſt gelegene Landgemeinde Klebel⸗Kolonie ift 
miitelſt Exlaſſes vom Okſoder mit der Landgemeinde 
Rietel unter dem Namen „Kiebel“ vereinigt worden. — 
Der in unferer Stadt aufgehobene Novemberjahrmarkt findet am 
3. Dezember ſtatt — Seit (einigen Tagen find im Rakwitzer Walde 
einige Arbeiter mit Holzfällen beidäftiot. Hierbei hat, wie bereits 
telegrepbilch gemeldet, den Arbeiter 
ereilt. Während nämlich von feinen enden ein Baumftanm ge 

t wurde, batte er in der Nähe, wenig befümmert um die Um 
xebung, feine Arbeit verrichtet. Eiſt als der fallende Stamm zu 
krachen begann, wollte er der Gefahr ausweichen und lief davon, 
zu feinem Unglück jesoch noch der verkehrten Richtunz. Er wurde 
don dem fürzerden Baume derartig getroffen, daß er nach weni: 
den Minuten eine Leiche wer. 

F. Oſtrowo, 28. Nov. In der heutigen Schwurge⸗ 
rlchtsſitzun g hierſelbſt wurde gegen den Arbeiter Karl 
Walde aus Koſckmin wegen wiſſentlichen Meineldes ver- 
dentelt. Der Anklage licat folgender Sackverheut zu Grunde: Der 
Angeklegte fland im Jahre 1891,92 bei dem Grundbeſitzer Weigelt 
in Kr otoſchin als Knecht in Dienſten. Dex Schmiedemeifter Micke 
aus Kroto ſchin hatte von ug einiges Land gepachtet. Beide 
kamen wegen der Pachtagelder in Streit, da fie bei den Abrech: 
nungen gegenſeitige Lſquldationen gufſtellten, die einen Prozeß her 
betſübrten und schließ iich auch die heutige Verhandlung zur Folge 
batten. Weigelt dat nämlich dem Micke drel Wagen und zwar 2 


Michael Maichrzak der Tod 


Fuhren Roggen in die Scheune des M. und elne Fuhre Stroh aus 
der Scheune auf Rechnung geſtellt und hierfür je eine Mark als 
Lohn verlangt. Micke beſtritt indeß dieſes Forderungsrecht und 
gab nur die Llefexung von einer Fuhre zu. Der Angeklagte aber 
beſchwor am 16. März cr. in Koſchmin vor dem dortigen Amtsge⸗ 
richt, daß die Weigelt’ichen Angaben richtig ſelen. Nun gelang es 
Micke, den Gegenbeweis zu liefern, worauf gegen Waldek das Ver: 
fabren wegen Meineides elngeleltet wurde. In der Vorunterſuchung 
ſchon gab er zum Theil zu, die Unwahrhelt eldlich aufgelant zu 
haben; in der heutigen Verhandlung legte er ein volles Geſtändniß 
ab. Auf Grund des Geſtändniſſes wurde auf einige Zeugen ver⸗ 
zichtet. Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage nach wiſſent⸗ 
lichem Meineide, worauf der Angeklagte, der überdies wegen Dieb 
ſtahls Ion von beſtraft iſt, gemäß dem Antrage des Staatsanwalts 
zu zwei Jahren Zuchthaus, Verluſt der Ehrenrechte auf 
die Dauer von fünf Jahren und dauernder Unfählokeſt, als Zeuge 
oder Sachverſtändiger zu fungtren, ſowie in die Koſten des Ver⸗ 


fahrens verurtheilt wurde. 
r. Wongrowitz, 28. Nov. [Die Maul⸗ und Klauen⸗ 


ſeuch ee] breitet ſich im Hüfizen Kreilſe leider immer weiter cus. 10 U 


Die Beſitzer von Hıusthleren werden daher auf das Reichsvieh⸗ 
ſeuchenzeſetz von Neuem amtlich aufmerklam gemacht, wonach jeder 
derſelben verpflichtet iſt. von allen verdächtigen Erſcheinungen unter 
feinem Viehſtande der Polizeibehörde binnen 21 Stunden Anzeige 
zu erſtatten, bet Vermeidung elner Geldſtrafe von 10-15) M. oder 
einer Haft nicht unter einer Woche. Nicht minder nachthellig auf 
den landwirtbſchaftlt den Betrieb wirkt der noch immer anhaltende 
Rotblauf unter den Schweinen. Mit Rückſicht darauf wird der 
Auftrieb von Wiederkäuern und Schweinen auf die am 3. k. M. 
in Schocken und am 5. k. M. in Loplenno ſtattfindenden Jahr⸗ 
märkte amtlich verboten. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Breslau, 30. Nov. [Merzteverfammlung Sozlal⸗ 3 


demokratiſches.] Am 8. Dezember findet hier wie im vork⸗ 
gen Jahre, eine Zuſammenkunft der Mitglieder des Aerztevereins 
in den Provinzen Schleſien und Poſen ſtatt. Die Ve ſummlung 
wird durch eine Reihe wiſſenſchaftlicher Vorträge eingeleitet, welche 
die Herren Geb. Rath Poafick, Geb. Rath Mikullcz, Geh. Rath 
Förſter und Medizinalrath Dr. Wernicke übernommen haben. Nach 
Schluß dieſer Sitzung findet ein gemeſnſames Mittageſſen in der 


Weinhandlung von Hanſen, Abends geſelliges Zuſammenſein im M 


Pſchorrbräu ſtatt. — Auf dem hieſtgen Voltzelpräftyium tft geſtern 
der frühere Vertrauensmann der hiefigen Sozialdemokraten, Gleß⸗ 
mann, über die Verhältnſſſe und Elnurſchtungen dieſer Partei ein⸗ 
gehend verhört uihm bedeutet worden, das behördlicherſeits 
die letzte Parteiverſammlung als eine ſolche Verſammlung be⸗ 
trachtet werde, ia der von den Anweſenden Vereinsangelegen⸗ 
helten erörtert worden ſelen. — Gegen den verantwortlichen Re⸗ 
dalteur der „Volkswacht“, früheren Reichstagsabgeordneten Bruhns, 
iſt Anklage wegen Beleidigung des Breslauer Pollzeipräſidiams 
erhoden worden. Der Anklage legen ironiſche Bemerkungen zu 
Grunde, die über die poitzeilihen Maßnahmen gelegentlich 
des ſozialdemokratiſchen Parteſtages in der „Volkswacht“ gemacht 
worden find. 

* Görlitz, 28. Nov. [(Zur Hinrichtung des Ziegel» 
arbeiters Henkel wird dem „Neuen Görl. Anz.“ aus Lodenau 
berichtet, daß an dem Tage, an welchem das Todesurtheil in Görlitz 
voliſtreckt wurde, die Arbeiterin Emilte Rothe, deren und Henkes 
Kind von letzterem ermordet worden war, in den Dunkelhäuſern zu 
Noe ihre Hochzeit feierte. 


Tubhaſtations⸗Kalender für die Provinz 
Poſen 
für die Zeit vom (exkl.) 1. bs (xkl.) 15. Dezember 1895. 
Regierungsbezirk Poſen. 
Amtsgericht Frauſtadt. Am 11. Dezember, Vorm. 9 ¼ Uhr: 
Grundſtück Kursdocf, Blatt 43, Fläche 1.10.38 Hektar, Reinertrag 


6,68 Ther., Natzungswerth 40 M. 
Amtsgericht Grätz. Am 9. Dez., Vorm. 9 Uhr: Grundſt. 


Bl. Ne. 10, Gzwarkang Stocin 15 Fläche 0,8520 Hektar, Rein ertrag] G 


192 »., Nutzungswerth 36,00 M. 

Amtsgericht Kempen. Am 12. Dez., Vormittags 9 Uhr: 
Grund nück Priydyſz w, Blatt 23. Fläche 1,7889 Hektar, Reinertrag 
9,57 M., Nutzungswerth 18 M. 

Amtsgericht Liſſa. 


füd Blatt 463 Stadt Schwetzkau; Fläche 23,75,98 Hektar, Rein⸗ 
ertrag 18 61 Thlr. 

Amtsgericht Oftrowo. 1. Am 6. Dez. Vorm. 9 Uhr: 
Grundſtück Latowice Bl. Nr. 167, Fläche 0,15,70 Hektar, Mein» 
ertrag 0 93 M. Nußzunaswerth 12 M. — 2. Am 10. Dez, Vorm. 
9 Uhr: Grundſt. Bl. Nr 72, Ruftlowie przygodzkie, Flüche 0,7569 
Hektar, Reinertrag 444 M. 

Amtsgericht Poſen. 1. Am 3. Dez, Vorm. 9 Uhr: Grund⸗ 
ſtück Corey: B. 168. Fläche 0 01.20 Hektar, Nutzungswerth 45 
Marl, — 2 Am 5. Dez, Vorm. 9 Uhr: Grandſtücke Benrze 
a) Blatt 82 und b) Blatt 75, Fläche 13 75,20 und 1,1370 Hektar, 
Reinertrag 17466 M. Natzungswertb 135 und 2991 M. 

Amtsgericht Schildberg. Am 6. D.z., Vorm. 9 Uhr: 
Grundſtuck Grabow Blatt 313 Fläche 1,51,10 Hektar, Reinertreg 
441 Thlr., Nutz moswerth 143 M. 

Amtsgericht Schrimm. Am 4 Dez., Vorm. 9 Uhr: Grund⸗ 
ſtücke Dolzla Bl. Ne. 220 und Bl. Nr. 252, Fläche 0,53,60 bezw. 
0,0 9,20 Hektar, Remertran 6 30 bezw. 000 M. 

Amtsgericht Schwerin a. W. Am 14. Dez., Vormittags 
or: Gtundpück Gl. Ne. 1.2, Schwerin a. W. Flur, Fläche 
067.20 Hekter, Reinertr a 498 M. 

Amtsgericht Wollſtein. 1 Am 3. Dez, Vorm. 10 Uhr: 
Grundnuck Nauche Bl. 575. Fläche 8 51.88 Hektar. Reinertrag 
26.37 M., Nutzungswerth 18 M. — 2 am 13. Dez, Vorm. 10 Uhr: 
Grundſtück Silzbauland Bl. 64, Fläche 2,739 Hektar, Neinertrag 
18,21 M., Nene d wert! 24 M. 

Regierungsbezirk Bromberg. 

Amtsgericht Filehne. Am 9. Der, Vorm. 9 Uhr: Grundſt. 
Bl. Nr. 153 Wreſch en, Fläche 0,10 55 Hektar, Nutzungswertd 43 M. 

Amtsgericht Gneſen. 1. Am 2 Dezember, Vormittags 10 
Uhr: Grundſtück Mia:y Blatt 6, Fläche 41,75,80 Hektar, Rein» 
ertrag 10452 M., Nutzungswerto 108 M. — 2. Am 3. Dezember, 
Vormittaas 9 Uhr: Grundſtück Blatt 1, belegen zu Wörth, Fläche 
278,44 20 Hektar, Reinertrag 191847 M. Nutzungswerth 612 M. 
„ Am 9. Dez. Vorm. 9 Uhr: Grundſtück Gneſen Bl. Nr. 476, 
Fläche 40 Ar 30 Quadratmeter, Reinertrag 8,85 M., Nutzungs⸗ 
mwerib 306 M. 

Amtsgericht Inowrazlaw. Am 11. Dez. Vorm. 10 Uhr: 
8 Bl. N.. 18, Seedorf; Flache 2,72,40 Hektar, Reinertrag 


Amtsgericht Mogilno. Am 9. Dez., Vorm. 9 Uhr: Grund⸗ 
ſtück Bl. Nr. 3a, Olsza; Fläche 593280 Hektar, Reinertrag 624,77 
„Nutzungswertg 204 M. 

Amte gericht Wongrowitz. Am 14. Dez., Vorm. 10 Uhr: 
Grundſtück (Acker) Blatt 12, belegen zu Kreosno; Fläche 5,1004 
Oektar, Reinertrag 15,57 M. 


Standesamt der Stadt Posen. 
An 30. November wurden gemeldet: 
Eheſchließungen: 

Vicefeldwebel Guſtav Stranz mit Margarethe Linicke. Lacklrer 

Leo Rzadklewlc; mit Antonie Wozntat. 
Geburten: 

Ein Sohn: Arbeiter Thomas Surkyk. Arbeiter Marcell 
Modrzy ski. Gutsbeſitzer Stanislaus von Modrzyne kl. 

Eine Tochter: Rathsbote s Slkora. Unv. R. 

e falle: 


Sterd 
Wwe. Bertha Marcus geb. Rogowsti 75 J. 


Najender Kopfſchmerz, eher gde 


Beglelter des Kn gen ⸗ 
Ummers, wird durch ein Pulver Mlaräntu im Laufe einer Stunde 
deſeitiat, auch beruhigt dies vorzügliche, von den Höchster Farb⸗ 
werken dargeſtelte Mittel den Magen und belebt das Herz 


Die Rentabilität jeder maſchinellen Anlage 
wird bedeutend erhöht durch Aufſtellung eines ökonomtiſch are 
beitenden Betriebsmotors. Als ſparſamſte Betrlebsmaſchinen find 
die Lotomobilen mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln 
von R. Wolf in Magdeburg⸗Buckau bekannt und zu Tauſenden 
in allen Zweigen der Induſtrie und Landwirthſchaft verbreitet. 
eringer Brennmaterialverbraud, große 
Leiſtungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit find die Hauptvorzüge dieſer 
Maſchinen, vermöge derer ſie nicht nur auf allen deutſchen Lokomobll⸗ 
Konkurrenzen ſtets den Sieg davongetragen haben, ſondern 
auf zahlreichen Ausſtellungen (u. a. in Chicago) * 


auch 
Am 4. Dez, Vorm. 9 Uhr: Grund: | böchſten Preiſen ausgezeichnet find. 


ſich alſo Cora immer noch zuwartend. Während ihr Geiſt fi | ich ſchwerlich je vereinigen. Laß uns alſo lieber dieſes Thema 


Oe wald verwandt fühlte, ſprach in ihrem Herzen eine Stimme 
für Viktor. Sie wer leichtlebig und hatte heißes Blut, wenn 
ſie es auch felten merken ließ; fie zog ein geräuſchvolles 
Treiben in weiten Kreiſen einer ſtillen Häuslichkeit vor; ſie 
konnte ſich ſchwer an den Gedanken gewöhnen, zu Gunſten 
eines Mannes auf ihr öffentliches Auftreten zu verzichten und 
das Leben einer beſcheidenen Hausfrau zu führen. Cora be. 
zweifelte daher nicht, daß fie in manchen Beziehungen weit 
beſſer mit Viktor als mit dem ernſten Schriftſteller harmo 
niren werde, und das Eingehen auf die Bewerbung des letzteren 
trſchlen ihr gewiſſermaßen als ein Wagniß. Mit jedem Tage 
gewärtigte fie Dillheims Anträge. Daß ſie nicht erfolgten, wirkte 
ver'timmend auf fie; es verletzte ihren Stolz und gab ihr 
Veranlaſſung, ſich in der jüngſten Zeit gegen ihn reſervirter 
als gegen Oswald zu verhalten. Vielleicht geſchah dies auch 
nur deshalb, um den Offizier durch Erregung eiferfüchtiger 
Gefühle zu energiſchem Vorgehen anzuſpornen. 

Seit dem erſten Beſuche des Schriſtſtellers bei feiner 
Tante waren wieder zwei Wochen vergangen, in denen die 
ſtürmiſchen Debatten über die Differenzpunkte ſich nicht er⸗ 
neuert hatten, bis die Baroneſſe ihren Neffen eines Nach⸗ 
mittags um fein ſofortiges Erſcheinen bitten ließ. Oswald 
obnte nichts Gutes, konnte aber nicht umhin, der Aufforde 
rung Folge zu leiſten. Die Miene der alten Dame war 
eine Unheil verkün dende, und ihre Stimme zitterte vor innerer 


Erregung. 

„Sage mir vor allem, Oswald“, begann ſie, „wie weit 
Find die Beziehungen zwiſchen Dir und jener unglückſeligen 
Sängerin gediehen? Hoffentlich iſt es nicht zu ſpät. Dich vor 
einer greuzenloſen Thocheit, vielleicht vor einem großen Unglücke 
zu bewahren.“ 

„Wenn Du mich nur deshalb zu Dir beſchieden haſt, 
Tante“, verſetzte der Gefragte, „um mich abermals über 
dieſe Sache zur Rede zu ſtellen, ſo wäre es beſſer geweſen, 
Du hätteſt es ee denn weitere Grörterungen ſiad 
eben jo nutzlos als «nerquicklich. Unſere Anſichten über das, 
mas Du mit dem Ausdruck „ſtandesgemäß“ bezeichneſt, laſſen 


TERN, ET 


abbrechen.“ 

„Nein!“ ſagte Agnes von Fronhofen mit großer Ent» 
ſchiedenheit. „Ich laſſe den, welchen ich ſtets wie einen Sohn 
geliebt habe, nicht blindlings in ſein Verderben rennen, ohne 
wenigſtens einen letzten Verſuch zu ſeiner Rettung gemacht zu 
haben. Obgleich Du einer direkten Beantwortung meiner 
Frage ausgewichen biſt, habe ich leider Grund zur Vermuthung, 
daß Dein Verhältniß zur Sängerin Blank ein ſehr vertrautes 
ift. Sonſt würdeſt Du für Dein und mein Geld eine zweck⸗ 
mäßigere Verwendung wiſſen, als die, eine Bühnenheldin mit 
Juwelen zu ſchmück en.“ 

Der junge Mann war ſichtlich betroffen, als er die letzten 
Wocte vernahm. Die Erinnerung an die Dankbarkeit, die er 
ſeiner Tante ſchuldete, und die Entrüſtung über die immer 
drückender werdende Bevormundung, welche ſie ſich jetzt her⸗ 
ausnahm, beſtanden in ſeinem Innern einen gewaltigen Kampf, 
der ſich in feinen Zügen auspräzte. Die Baroneſſe hielt fein 
Schweigen irriger Weiſe für einen Bewels von Zerknuſchung 
und glaubte dieſen Augenblick aus nützen zu müſſen. 

„Oswald!“ fuhr ſie in milderem Tone fort. „Nicht 
wahr, Du ſtehſt nun ſelbſt ein, daß Du zu weit geganzen 
biſt? Noch äßt ſich die Sache hoffentlich rückgängig machen, 
und das inagige Verhältniß, welches zwiſchen uns beiden be 
ſtanden hat, wieder herſtellen. Verſprich mir, den Schmuck 
nicht abzugeben; gelobe mir feierlich, jenes Mädchen von nun 
an zu meiden, und alles fol wieder gut werden. Ich will 
ſogar die ohne Zweifel Deine Mittel ſtark in Anſpruch neh 
mende Rechnung des Juwelters übernehmen und Dir in gleicher 
Weiſe wie bisher meine Kaſſe freiwillig öffnen. Eatringe Dich 
der Sphäre, in der Du Dich befindeſt, inder Du auf Deine 
dramatiſche Thätigkeit und auf den damit zuſammenhängenden 
Umgang mit derartigen Perſonen verzichteſt; wähle Dir eine 
paſſende Lebenegefährtin, und Du ſollſt füc alle Zukunft jeder 
Nahrungsſorge enthoben ſein. Ich betrachte dieſen Augenblick 
als den entſcheidenden für Dich und für mich. Ueberlege es 
Dir alſo wohl, ehe Du meine Forderungen und meine Hilfe 
zurückweiſeſt.“ 


(Fortſetzung folgt. 


Vom Weihnachts⸗Büchertiſch. 


«Wilhelm Schneider Clauß, Der Gymnicher Ritt. Ro 
mantiſche Erzählung vom Abele 8°. 367 Seiten, broſchirt 4 M., 
elegant cedunden 5 M. Köln und Leipzig (Verlag der Kölner 
Verlagsanftalt und Druckerei, A.-G.) Eine tiefempfundene xhels 
niſche Dorfzeſchichte, mit den Augen des Romanttkers geſchaut, 
vom glühenden Hauche echter Poeſie durchwoben, führt uns der 
„Gymnicher Ritt“ zu der Shw:de unſeres Jahrhunderts zurück in 
die letzten Jahre vor den großen Umwälzungen der eriten Revo ⸗ 
lutton, deren Wetterleuchten ſich In den Köpfen rheiniſcher Bauern 
ſpiegelt. Die Eigenartlakelt und dramatiſch: Wirkung, die Meiſter⸗ 
ſchaft in der Detatimaleret, die man an feinen Kölniſchen Erzäh⸗ 
lungen lobt, die ſcharfe pſychologiſcde Charakteriſtik und am rechten 
Orte der goldene, nie verletzende Humor, alle dieſe Vorzüge des 
rheinlſchen Poeten finden wir hier im bochdeutſchen Gewande 
wieder. Alles in allem legt Schneider Clauß ein echtes Dichter» 
wert auf den Weihnachtstiſch, aus reich empfindender Seele ge» 
floſſen, mit kräftiger Geſtaltungsgabe zur Vollendung peloumt und 
dadurch ursprünglich und eigenariig, daß es Menſchenſchickſal und 

ldenſchaft mit Sage, Legende und Geſchſchte in fein pfy bolo⸗ 
alſchem Aufbau zu einem packenden, einbeitlihen Bilde innig ver⸗ 
guckt. De typograpdiſch muſterhafte Ausſtattung, die Vornehm⸗ 
heit des Endandes taffen das Buch als elne dervorragende Weihe 
nachts Novltät wie aach ſonſt als Gelegenbelts Geſchenk gedie⸗ 
genſter Art bezeichnen und empfehlen. 


* Der berühmte Domchorlelter A! b ae Becker hat von dem 
tunig empfundenen, reizend naven Weldnachtsled aus dem 
14 Jahrdundert „Joſeph, lieber Joſepb mein“ auch eine 
Ausgabe für tiefere Stimme erſchelnen laſſen, ſod iß es letzt in 
zwei Ausgaben vorliegt. Das led erihlen bel Ries und Erler in 
Berllo. — 


* Seiiparfam! Herausgegeben von Anny Wotde. Verlag 
von Adolf Mahn in Letpzia, Preis eleg. ged. 2 N. ne ant ſich ein 
kleines allerlie ſtes, ſeir eleg int ausgeſtattetes Buch, das als 
Welbnachtsgabe für die Frauenwelt gerade zur rechten Zett ers 
scheint, um ihr bet türen Weth gachtselnkäufen rathen, nüßen und 
deifen zu können. Das Buch enthält in ſehr flott und bübſch ge⸗ 
ſchriebenen Artikeln dus Ergebniß elnes Prelsausſchreibens, das dle 
Wochenſchriſt „Von Haus zu Haus“ für empfeblenswertde Be zugs⸗ 
quellen veranſt il et hit und zu dem Schriftitellr, Gelehrte und 
vrattifhe Hausfrauen 1451 Beiträge auf Geund eigener Er⸗ 
fahrung geitefert haben, ſodaß dus allerktesft:, Hibih auzgeſtattete 
Werk relchſte Beachtung verdient. 


Verlooſung e 
von Poſener Stadt⸗Anleiheſcheinen vom 
Jahre 1885 und Ausgabe der II. Zins⸗ 

ſchein⸗Reihe zu dieſer Anleihe. . 
Bon den anf Be nd Iandeäderrlichen Priliegit 5 70 Artiket auf a i f Porto und Liste 20 Pf. extra. 
5 extigten 4% Anleiheſcheinen der Stadt . g 
2 . auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes 17,500 Set- KO NVERSATIONS- lederbün- Berlin . Peter Loewe Mohrenstr. 42. 
. 6. Dezember 1888 auf 3 ¼ %/, herabgeſetzt worden iſt, find dem e \ 4 R 
Zilqungzplane gemäß am 24. Juni 1895 zur Einziehung ausgelooſt Fa: 4 5 Tun GI Ster Br 
worden an e en 1000 Tafeln, darunter 158 Farbendrucke u. 290 Karten. 5 Adr.: I © Sp 9 
a . . * 

CCC Sr ik A 
„ P. Nr. 76 108 140 199 281 276 295 310 318 — 2 — 

E. Nr. 18 124260 281 457.475 563 645 701 L alehn &Wollbrück, Buchh, Magdeburg 18, 5 

1. Nr. 24 26 5 


2 lletbesch 15 er Padrastung am f 
abern werden dieſe Anleiheſcheine zu 

2 Sauer 1896 mit dem Bemerken gekündigt, daß eine Verzinſung 

für die Zelt nach dem 31. Dezember 1895 nicht mehr ſtattfindet. 
Die Auszahlung des Nennwerths erfolgt gegen Rückgabe der 
Anleſheſcheine nebſt der dazu gehörigen Zinsſchein⸗Anweſſung bet 
unſerer Kämmerei Kaſſe und dei dem Bankhauſe Siegmund Wolff 
& Co. hierſelbſt ſowie bei der Berliner Handels⸗Geſellſchaft tn 


ol werden folgende früher ausgelooſte aber noch nicht 


Werk an solide Besteller, die ersten 8 Bände sofort, Ziehung in Berl —14. Dezember e. 
die übrigen in entsprechenden Zwischonräumen. Haupt- 50 00 F 
Neueste, soeben erscheinende fünfte Auflage treffer: 100 000, 0 Mk. etc. 


Loose zum Oxiginalpreise 3,30 Mk. incl. Reichsstempel 


| @ A be 10 Pfennig täglich 
| i FRothesloose 
N 2 in ” 7 


100,000 


se Trojtloje Zuſtände 
herrſchen auf dem mertiftantiche: 


Silbermarkte. Die verein. mexik. 
Patent- Silberwaären- Fabriken 


wenn 22 Stem. lezen ſich ce wungen, ihre Fabriken auf 
„edo pel. jäu.djen und ihre Arbeiter zu entlaſſen. 


* 


Verein Posener Hausbesitzer. 


Dem Wohnung ſuchenden Publikum 
offeriren wir eine Auswahl von Wohnungen 
verſchiedener Größe. 


mit Die unterzeichnete Hauptagentur iſt an: 
gewleſen worden, alle bei ihr lagernden 
Waarenvorräthe gegen eine geringe Ver 
gütung für Arbeitslöhne u. ſ. w. al zu⸗ 
geben. Br 
0 


3 3 2 
löſung vorgelegte Anteipefcheine Die Liſten ſind einzuſehen bei: i f 
a 390 Aber 20 M. gekündigt zum 4 Januar 1570 Ri Neumann, Wilhelmsplatz 8 Wir verſchenken faſt, eg 
F. 442 „ : . f 0 Aifheftmitr 5 
E 896 und 899 über 0 WM.. 2 1655 Z. F. Beely & Co., Wilhelmſtr. 5, 10 SL feine merk. BatSitg -Mefier m 
. die Inhaber derlelben aufgefordert, B. Leitgeber, Gr. Gerberſtr. 16. 8 end. Kl, 
den Kapltalbetrag nach Abzug des Werths der fehlenden Zine⸗ d. Schubert, Schützenſtraße 1, 6 „ maſfive S a. einem 
ſcheine bei den vorſtehend genannten Zahlſtellen zur Vermeidung Ecke Petriplatz 6 „ ſch S dei löffel 
weiteren Zins verluſtes abzubeben. Die Verzinſung dieſer Anleihe: 8 a 12 — 2 * Kaff an 
ſcheine bar mit dem 31. Dezember 189) bezw. 1892, 1898 und 1894 f 756 Der Vorſtand. . „ 
aufgehört. 5 a A 
er bekannt gemacht, daß die II. Zingſchein⸗ Behandl. engl. Kl., 
Reibe in den über nicht gelooſten Poſener Stad tanlelheſcheinen ne. Fe — 4 6 „ maſſive , „ Deffertgabeln a. 
vom Jahre 1885, nebſt Zins ſcheinanweiſung zur III. Reihe, vom — zu putzen. II ut löffel 
2 ae u Ines bestellen Ketgelchnifee, in meiden 4 — J k & R h 1, jämeren. , Sunpentäßnfer 
€ € ’ * 33 * * 
Angabe des Puchgabens und der Nr, dez zugekörigen Anleibe⸗ un er u -Ofen 6 „ Meſſerbänke ie 
— — . 


is über den Empfang der neuen Zinsſchein⸗Reihe nebſt Anwei⸗ 

— 4 —— iſt, von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe verausgabt wird. 

Qufttungs formulare giebt dieſe Kaſſe auf Wunſch unentgeltlich ab. 

Poſen, den 27. Juni 1895. 8696 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Nachdem die Stände der Kreiſe Rawitſch und Goſtyn am 
30. März bezw. 30. Mat d. J. beſchloſſen haben, die zufolge der 
Allerhöchſten Exlaſſe d. d. Bad Ems, 3. Juli 1880 bezw. Baden⸗ 
Baden. 3. Oktober 1884 aufgenommene Anleihe des Kreiſes Kröben 


von 360 000 Mark und zwar: 


alſo 50 Stück für nur 15 Mark 


> Porto und Kifte frei. 
Für Weihnachtd: und Gelegenheitsgeſchenke find 
ootge 50 Gegennande in hocheleg. Etut (tunen Atlas) für nur 

. 0 Mark ſehr geeignet. 

Tilberputzvomade pro Doſe 30 Pfg. (4 Dofen 1 Marl). 

Das maxtkan. Patent⸗Silber iſt ein durch und durch 
weißes Metall, welches niemals feine Silberfarbe verliert, 
wofür garantirt wird, und ift daher als ein voller Erſatz für 

. su — — ER fn 
a wir die alleinige etung für g Deutſch⸗ 
land haben, aber vielfach ganz werthloſe e 


| die beliebtesten Dauerbrenner 
mit Mica Fenstern von 


Junker & Ruh 


in Karlsruhe (Baden). 
EingrusserVorzugder Junker&Ruh- 
Öfen gegenüber anderen Konstruk- 
| tionen, die richt nach amrrikanischem 
System gebaut sind, besteht darin, dass 
der Füllschacht getrennt vom Feuer- 
korb ist, die Kohlen im Füllschacht vor 
dem Anbrennen gewahrt bleiben und 
nur nach Bedarf nachsinken; daher auch 


e-Girenlation 


2 
in 


erlerberkeit. Wärm 


Lale eee egg 1028 


a. zu EL 189800 5 Ausgabe II im urſprünglichen Betrage = 7 e Kane riftiren, bitten wir auf . Welder OROmERBE 
0 . 15 = aterlalverbrauch der Junker genau zu achten. eſtellungen nur gegen 
b. zu 4% Binfen, Ausgabe III im urſprünalichen Betrage von = Ruh-Öfen, der ihnen ihre Verbreitung MEXICO’ Poſtnachnahme oder vorheriger Einſendung 
22 e über ganz Europa ermöglicht hat. n des Betrages ſind daher einzig und allein 


10 g . 
emäß des durch das Allerböchſte Pribllegium vom 2. Juli 1880 
deitiebenen Rechte anfenfänbigen, wird Dieie Muffänbisung || 4 bear 6b. go Sten 10 Zeig. 
bierdurch mit der Wirtung bekannt gemacht, daß zum 1. Januar 7 Ban vage man Preislisie 


1896 die Zuückzahlung des Nennwerthes ſämmtlicher noch im 8 «a 
Umlauf Dee oipeideine gegen Zurückgabe derſelben, der — — Allein- Verkauf: 
Posen, Neuestrasse 4. Moritz Br andt. 5 


Anwelſung und der Zinsſcheine erfolgt: 1 j 
a. bei der Kreis Kommunal⸗Kaſſe zu Rawitſch für diejenigen 
Kräuter-Thee 
Russ. Knöterich (Polygonum) ist das vorzüglichste 


Inhaber, welche die Scheine perſönlich präſentiren bezw. 

rälentiren laſſen?; 8 

b. bel der Poſener landſchaftlichen Darlehnskaſſe (nicht bel 

der Landes hauptkaſſt) zu Poſen für diejenigen Inhaber, 

Hausmittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. 
Dieses in seiner Wirksamkeit einzig dastehende Kraut 
gedeiht nur in einzelnen Districten Russlands, wo es 
eine Höhe bis zu 1 Meter erreicht. Wer daher an 


welche die Einlöſung auf Ichriftlichem Wege nackſuchen, 
und daß . 1. Jauuar 1896 ab die Verzinſung der Anleihe 
Phthisis, Luftröhren- (Bronchial.) Katarrh, 
Lungenspitzen- Affectionen, Kehlkopfleiden, 
’ By ust be 


aufhört. 
Asthma, Athemnoth 


Bel denſelben Kaſſen findet auch in gleicher Welſe de 
Einlöſung der Zinsſcheme hinſichtlich der für das Hall jagr 

klemmung, 

Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc. etc. leidet, 

namentlich » aber derjenige, welcher den Keim zur 


Juli Dezember 1895 fälli jen Zir ſen ftatt. 
Langenschwindsucht in zich vermuthet, verlange 


Rawitſch und Goſtyn, den 8. Juni 1895. 7901 
Die Kreis⸗Ausſchüſſe 
und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher 
echtin Packeten à 7 Mark bei Ernst . 


der Kreiſe Rawitſch und Goſtyn. 
eidemann, 
Liebenburg a. Harz erhältlich ist. Brochuren 


Dr. Lewald. Dr. Lucke. 
mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis. 


Lamberti Dombau-Lofterie 


Verloosung von Geldgewinnen in 3 Klassen 


zu richten: 

An die Hauptagentur von Nelken, Berlin N., 
Linienstrasse 111. 
dr Wenn die Gegenftände nicht gefallen, verpflichten 
wir une hiermit öffentlich, den erhaltenen Betrag 
dafür ſofort zurückzuzahlen. 


Bordeaux-, Wachstuchläufer, Co⸗ 


kosläufer in Breiten von 
Burgunder-, 61 Ein, bis — Sim, 

E. e au ver ene 
Rhein und Matten in Velour, Cokos 
Moselweine . Rohr empfiehlt zu ſehr 


N billigen Preiſen 8 
empfehlen in beſten Qua ie > ee en gro 
litäten 16127 


Gebrüder AnderSCh. e Cr 


Markt: u. Breslauerſtr.⸗ 
14571 Ecke. 


200 000 


Thonſteine I. Kl. hat abzu⸗ 
geben 16507 


Dom. Neudor 


bei Schwerſenz. 


um Mindeſtwerth von 2500 M. Anträge wolle man entweder 
ber Direktion oder den Agenten der Geſellſchaſt, an die eine Pro⸗ 


Meter f. blau, braun ode ſchwarz 
3 Oneviot 


N — 


Goldin-Remonteir- 


Autker-Uhr für Herren, von echtem 


entrichten. ie Direktion. 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Golde nich 1, verſel 7 1 
(Meitefte umb, arte Deutiche Lebensverſicherunazanfalt) 1 1,10 lese de berg g a ee ee u Map 
W am : Grösster 300 Mark eli. d von nur 2 — Pen Denen. f 
„September 18957. 685% Millionen Mark. Treffer ev.: Ugren 4 Mf. te 4 5 


2 Jabre Garantie. Gold iu Nürkelten 
für Herren und Damen A Mt. 1,50, 
Goldin-Ninge a St. 1,50, Goldin⸗ 
Gravattennadeln mit echter Coralle 
Aa Mk. 1,50, Goldin Armbänder 
und Broches a Mt. 2.—. Bor 
zügliche Weckeruhren mit Anterwert, 
garas irt gut gehend, 8 Mk. 3.—. 
VBerſand geg. Nachnahme oder vorher 
Geldeinſend. (auch Vriefmarten) durch 
die Firma 


Feith's Neuhalten-Vertrieb 


in Berlin W., Charlotienstresse 63 


Apotheker S. Schweltzer’s 
— Sch 


Summen 
e a 


€ „ 
Poſen: Otto Lerche, 
8 8 N 1490. 542 


othekariſche Darlehne zur ernen Selle bei niedrigem 
Aussen e er 8555 auf Hauſer in Poſen, Vorſtädten, und in 
täbten der Provinz Poſen werden ſofort ver eden. 15737 
V. von Dembinski & Co, 
Poſen, Bismarckſtraße 7. 


BER” Maschinen- und Bauguss 


eigenen u. ein 5 d bearbeitet, lieſer 
Sub; Ausführungen Modellen, rab un * 
Krotoſchiner Watchinentabrik. Krotoichix. 


3 | [4 | | | Marl U lentgeltlich Tree Anweiiung zur Rettung von 
8 nent eltlich „ M. Falk erlin, 
werden zu etrem größeren rentabelen bleſigen Unternehmen unter ER 20, Trunkſucht e 


ſehr günſtigen Bebtagungen geſucht. Gefl. Offerten unter P. X. 
Expedition dieſer Zeitung ecbeten. — w nee gr on | 


n 200 000 MI, 100 000 Mk, 


zwar 


50 000, 2 4 40000, 2 3 30000 Mk. 


1% 64? Gewinne und 1 Prämie gleich 


1 Million 63000 Mk. 


Preis der Loose l. Klasse 3 Mk. 


2. Kl. 8 Mk, 3. Kl. 4 Mk. 
Liste und Porte für jede Klasse 30 Pf. 


Ziehung 1, Klasse 14. December er. 


Otto Striese, „u. Rostock i. M. 


Rothe-Kreug- Lotterie 


16,870 Gewinne, darunter 100,000 
Mk, 50,000 Mk, 25,000 Mk, 


Braunsehweig. 
Berichiedenes geſchlachtetes 


Seflügel und Wild 


billigſten Brei’en 
empfirhlt — Werle 
16655 Wilhelmſtr. 26. 


ſichere Wirkung liegen zur Ein, 
ſicht aus. 6 Schachtel (12 Stck.) 
3 Mk, ½ Schachtel 1.60 Mk. 

8. Sch 


EIn Bazar 


zum Besten des Posener 
Frauen-Vereins 


findet im 
Oberpräsidium (rechts) am 3. und 4. December 


Dienstag, den 3. m 11.49 Uhr, 


Mittwoch, den 4. von 10 —1 Uhr. 
DER” Entree 25 Pfl. 
Mittags und Abends RE” CONCERT. "m 


Der Jorstand des Vereins bittet im Hinblick auf den guten 
Zweck, durch den monatlich 400500 arme Familien unterstützt 
werden, um Zuwendung von Geschenken und Anmeldungen 
von Schüsseln und Wein zum Büffet. 

Zur Annahme sind gern bereit alle Vorstands-Damen und 


Der Vorstand des Posener Franen-Vereins 


Ehren rsitzende, Freifrau v. Wilamowitz-Möllendorff, Excellenz. 
Kurennitglied, Frau Oberbürgermeister Witting. 
Ehrenmitglied, Herr Commerzienrath Rosenfeid. 
Vorsitzende Frau Polizeipräsident A. v. Nathusius. 
Frau Veterinär-Assessor Heyne Frau Steuerreth Degenhard 
Frau Superintendent Zehn. Frau Brauereibesitzer Hugger. 
Frau Justizrath Orgler. Frau Postinspektor Mende 
Frau Stadtrath Schweiger. Frau General-Landschafts- 
Direktor v. Staudy. 
Frau Landschaftsrath Tschuschke. Frau Dr. Schönke. 
Frau Senatspräsident Müller Frau Oberstabsarzt Dr. Koch 
Frau Dr. v. Chtapowska Fräulein v. Skörezewska, 
Fräulein v. Wilezynska. Frau Baronin v. Löben. 
A Frau Commerzienrath Rosenfeld. Frau Dr. Mankiewlex. 
Frau Apotheker Schneider, 
Herr Bürgermeister Künzer. Herr Fabrikant Ziegler. 
Herr Regierungs-Assessor Preuss. 

Zugleich findet der Verkauf der von Armen genähten Sachen 
der Sektion Nr IV. des Vaterländischen Frauen- 
Vereins statt. N 

Die Sachen eignen sich zu besseren und geringeren Weih. 
nachtsbescheerungen und wird besonders fürs Land darauf auf. 
merksam gemacht. 15128 


. 
Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt 

anzuzeigen, daß ich die hieſige Walliſchei⸗ 

Apotheke von Herrn Apotheker R. Schneider 

käuflich erworben und mit dem heutigen Tage 

übernommen habe. 16709 
Poſen, den 1. Dezember 1895. 


Franz Zycki, 


Apotheker. 


Einem bochgeebrien Publttum beehre ich mich hiermit erge 
benſt anzuzeigen, daß ich neben meiner hierorts 16:25 


Halbdorſſtraße Nr. 4 
feit 17 Jabren Beitzenden Vorkoſthandlung eine 
Semmel⸗, Brot⸗ und Kuchenbäckerei 


unter der Firma 


Neue Bäckerei 


errichtet habe. 

Ich bilte bei vorkommendem Bedarf mir werthe Zuwen⸗ 
dungen gütigſt zukommen zu laſſen und wird es mein eifriaſtes 
Beſtreben fein, meine werthe Kundſchaft auf das beſte als auch zu⸗ 


verläſſigſte zu bedienen. 
3 Hochachtung voll 


Robert May. 


71 Erbs kohle, 
A ji Ihr f (il ⸗Nußfkohle, 
Kokes 
für Dauerbrandöfen ier Shen 
Gruhl & Balogh, Bor d. Berliner Thor. 
| Höchſte Anerkennung 1 See 


tur zahntechntſche Leißungen 
Silberne Medaille. 


Carl Sommer, 


Wilhelmsplatz 5. 16624 


6. Riemann, 
uk. Zahnarzt. 15054 


ilhelmftrafze 6. 


Max Hülse, 


prakt. Zahnarzt, 
Geldſchrank zu verkaufen 
Nad. wro. d. Big. 16658 
u . l. Aufnah. b. Heb. 
preller, Breslau, Tauen tzlenſtr. 50a. 


nach allen Orten Europ.s. 
Tauſende edie Sanger auf Lager. 
Preis Katalog fret. W. Gönneke, 
St. Andreasberg I. Harz. 14600 


In 3 bis 4 Tagen 
werden diser. frische Geschlechts- 
Haut- und Frauenkrankh., ferner 
Schwäche, Pollution und Welssfluss 

ründlich und ohne Nachtheil geho- 
en durch den vom Staate appro- 
birten Spezialarzt Dr. med. Meyer In 
Berlin, nur Kronenstrasse Nr. 2, 
Tr., von I2—2, 6—7, auch Sonn- 
tags. Auswärtige mit gleichem Er- 
folge brieflich. Veraltete und ver 
zweifelte Fälle ebenfalls In sehr 
kurzer Zeit. 13566 


Belühmte Elaſſiker zu wohlfeilen Preiſen. 


Goethe's ſämmtliche Werke, vonſtändioe Cotta 'ſche Aus⸗ 
gabe, auter Druck, 10 Bände in 10 Prachteinbänden 
nur 15 M. 

Goethe's Werke in vorzüglichſter Auswahl, hübſch 
gabe, 16 Bände in Prachteinbänden nur 6 M. 
Leſſing's Werke. Neue Oriat alausgabc, ſchönes Papier. 
guter Druck, in 6 Ptachteinbänden 9,50 M. 
Dieſelben in einfacherer Ausgade in 6 Bänden elegant ge⸗ 
bunden nur 4 M. 
Schiller's ſämmtliche Werke, die bellebteſte, gorz vollwand. 
Ausgabe mit der Einleitungen in 12 Bänden. Großer, 
deutlicher Druck, ſchönes Papier, elegante Ausſtattung 
in Prachteinbänden nur 11,50 M. 
Schiller's ſämmtliche Werke. Elegaute Ausgabe, gutes 
Papier, ſchöner Druck mit Stahlſtichen, 12 wre. in 
Prachteinband nur 6 M. 
Bufammengenommen: Schiller. Goethe u. Leſſing's ge⸗ 
Iammelte Werke, 34!! Bände in reichvergoldeten Wrart- 
eindänden 


Ang 


nur 6 M 
Hauff 8 ſämmtliche Werke, ſchöne Ausgabe mit 6 Stan: 
fttrden in 5 Prachteinbänden 5 M. 
Heine 8 ſämmtliche Werke. Vollſtändige Ausgabe 
in 12 Bänden in Prachteinbänden nur 6 M. 
Körner's ſämmtliche Werke in 2 Prachteinbönden 3 M. 
Uhland's Werke, neue jhöne Ausgabe, 6 Bände in Peacht⸗ 
einbänden 6 M. 


—q——— ̃ . — 


Vollſindige muftkaliſche Hausbibliothek: 
562 Wiecen für Pianoforte, beſtehend aus: 
192 der beltebteſten Lieder und Opernmelodien von Schußeit, 
Mendelsſobn, Chopin, Weber, Mozart, Beethoven, Kreutzer, 
Haydn ꝛc. LO brillanten Salon⸗Compoſittenen von Rubinſtein, 
Fesca ꝛc., 44 der reueften Wolzer, 21 der neueſten Mörſche, 


7 der neuenen Gallopaden, 10 der neueiten Polkas, 19 ber 


neueſten Rheinländer, Redowas, Polka⸗Masurkas, Länpler ꝛc., 
41 berühmten Kompoſitionen von Rob. Schumann. 18 ver⸗ 
ſchiedenen Opern Auszügen als: Don Juan, Flgaro's Hochzeit, 
Fielſchütz, Norma, Precloſa, Oberon, Barbter von Sevilla, 
Nachtwandlerin ꝛc. 200 der heiten Volkslieder mit Text. 

Die obigen 562 Muſikſtücke in S eleganten Albums 
mit großem ſcharfem Druck und ſchönem Papier erlaſſen 
wir zuſammen für nur 9 Mark. 


Neue jugend. und Kinder-Bibliothek. 
35. Jahrgaag. 

Enthaltend eine Sammlung von i 
14 verſchiedenen Jugendſchriften und Bilderbüchern für 
2 bis 15jährige Knaben und Mädchen — tadellos nen 
und fehlerfrei — 16600 

matt des Ladenpreiſes von circa 30 Merk 

zu 6 Mark 80 Pfg. 
Expedition erfolgt gegen Poſtnachn hie oder gegen frankirte 
Einſendung des Betrages 

r Bollitändine I unſeres großen Bücher⸗ 
lagers mit vielen Preisherabſetzungen gratis u franko. 


Rudolphi’sche Eaportbnehhand: mug in Hamburg. 
Felö⸗Stahlbahnen 
duſtt e, neue und gebrau te, 


und miethsweiſe und 
em: 


für Landwirthſchaft u. 


kauf⸗ 
ſämmtliche Utenſilien 
pfehlen ſofort ab Lager 


in Poſen, 
Ritt 


ohne NHlammer verschluss. 
D. R. G.-Musterschutz Nr. 42 517. 
Prämiirt 1895. Silberne Medaille, 
Einfachste practische Handhabung. 
In Posen zu haben bei: 
Julius Busch, Wilhelms-Platz. 
Cohn & Sieburth, Breite-Strasse. 
D. Friedlaender, Büttel-Strasse. 
Globus, Wilhelms-Platz. 
D. Goldberg, Wilhelm-Strasse. 
Michaelis & Kantorowiez, Ritterstr. 
Gebr. Plessner, Alter Markt. 
Julius Rosenthal, Friedrich-Strasse. 


7 


rere 


| 


Feinft 


Jamaica-Rum, 


1895 


bemüse-Lonserven; 


junge Erbſen, Schnitt | Rum-, 


echten Gognac 


ſowie 


bohnen, Stangenſpargel Verschnitte 
empfienit billiaſt 16718 empfiehlt 
H. Hummel, H. Hummel, 


Friedrichſtr. Nr. 10. Friedrichſtr. Nr. 10. 


Gebrüder Lesser 


11239 


+ rer tr rt tr 


16717 N 


= Arae de Goa == 


Arac- u. Gognae- 


Deutſche Militärdienſt⸗ 
Verſicherungs⸗Auſtalt, 
Hannover. 


Wir bringen blerdurch zur 
Kenntniß unſerer geehrten Inter⸗ 
ſſenten daß wr unfer Bureau 
vom 1. Dezember 1895 ab 
nach der 16754 

11 


Louiſenft raße Nr. 
Hubdireckion Fofen, 


verlegt nab en 
Die 
von Brandt, Mojox a. 
Beginn „euer Kare in 
einf, doppelter Buch⸗ 
führung 
nod allen Comtoh ſachern am 
5. Dezember. Zür auswärtige 
Theilnehmer 15755 
beſondere 4 Wochen⸗Kurſe. 
Uebernehme Elnricht. und Re⸗ 
biftonen v Handelsbüchern, Aufſt. 
v. Bllanzen, fomte äbnl. Arbelten 


T. Preiss, 
pr kt. Buck halter, Handelslehrer 
und Bächer⸗Repiſor 
Jeluitenſtraße 12. II. 


wo 


— 


Technikum | Elektro- und 
mit Höchster Maschinen- 
Auszeichn. | Ingenieur-, 
. Bahn-, Bau- 
Aal. „ 
. Werkmeist - 
Zwei Bahn- u. Architek- 
Stunden von | _tur-Schule 
Berlin. Tägl. Eintr, 


Maison de sante 


von 14312 


Dr, Walter Levinstein, 
Privatkrankenhaus 
ll. Für Nervenkranke 
iii. Für Gemüthskranke 


I] > 1 
Schöneberg-Berlin W. 
mit getrennten Abtheilungen: 
I. Für körperlich Kranke 
sowie für Alkoholisten und 
(Elektrotherapie, elektrisch 
(acute und chronische) 


Allgemeines 
Morphinisten. 
Bäder, Massage . 
Gesuche um Aufnahme so- 


wie um Prospecte sind zu 
richten an das 
Bureau der Maison | 
de santé. 
Dr. Levinstein. 
Dr. Lubowski. 


Wie ſeit 1873, verſende auch in 
dies jähriger Sıllon mein rein, 
Damenkleidertuch zu 
Vier Sorten, 
ſter Far⸗ 

16616 
Hermann Bewier, Som 
merfeld, Ber Fra Murt a. O. 


wollenes 
dilltgſten Peeiten. 
grofe Aue wahl modern 


den- Ne ſt 1 koſtenfret. 


Grössere Parthie 


Lesehalter 
billig abzugeben 
Exped. der „Posener 
Zeitung‘. 


WERBEN 
ee eee 
Tafeläpfel 


verſendet d. Nachn., à Etr.12 W., 

Kallvill, Drüfcken, Stetiſne, 
Alexander. Verpackung fret. Poſt 
kollt frei. Nachn. 3 M. Grafen⸗ 

ſteiner 4 N. 16477 
mm. 

„ 8 * 


Damentuch. 
| 


L 
Schlutt, Stolp i. Bo 


A: 


Bietts-Gesaehe, 


E 
ſtraße 3 1 zu verm. üh. 
Halbdorfſtraße 34 — = 
[3 en in der belebteiten 
Straße — mit großem Schau⸗ 
enfter u. angrenzender Wohnung 
In welchem jetzt ein Gold⸗ und 


Geſchäftslokal 


6719| Suderwaaren⸗Geſchäft mit autem 


Erfolge betrieben wird u. welcher 
ch auch zu jedem anderen Ge⸗ 
ſchöfte eignet, iſt vom 1. April 
1896 ab zu vermiethen. 16171 
S. Hinzelmann, Gneſen. 


Eine Parterte⸗Wohnung 
non fünf Zimmern, Küche und 
Zubeböc, auch für Buxeauzwecke, 
Gerichts vollzteher 2c. iht geeinneh, 
it Kanonenplatz Nr. 7 ſofort 
oder per ſpäter zu vermietben. 
Näheree Beeiteſtr 25 bei 16344 


imon Ephraim. 


Beraſtr. 12a u. 12 b I. Etg., 
herrſch. Wohn. 5 u. 4 Zim. , 
Badez., Mädchen; ꝛc. p. April, 
daſ. auch p. November Lager⸗ 
keller z. verm. Näh. d. W. 
12 b part. 14801 

Salbdorfſtr. 15 1 2 Vord.⸗ 
Zim. mit Erker, event. auch 
möbl., mit beſ. Entree, ſofort zu 
bermietben. 8721 


Halbdorffr. 31, d. Sense 


Küche, Kloſet u. Nebengel. ſofort 
14545 


zu vermiethen. 


„Nenhan Naumanıstt, 14a 


t. 7 Bimmer und 
und Saal. II. El. ae Dinner 


Außerdem Stall für ‚= Bi 


- 


m Wer ſchnell und mit ge⸗ 
— Koſten Stell. finden 
will. verl. per Poſtlarte b. Diſch. 

Vakanzen Pat in Ehltngen 3.5 


Reiſender 


gegen gute Proviſion für 

Cocolad.⸗Fabrfk arſucht. Off 

ch. u. D. 4726 d. G. 1. 

Daube & Co., Dresden. 124 

Suche per 1. Januar 1896 für 
mein Deſtillattons⸗ und Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen äußerſt 
tüchtigen, der polniſ den Sprache 
mächtigen jungen Mann, der⸗ 
ſelbe muß auch mit der einfachen 
Buchführung vertraut und flotter 
Exvedient ſein. 

Joel Bat's Nachfolger, 
16526 Gneſen. 

Fur mein Kolontalwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche ver 
1. Januar rinen 16625 


jungen Mann 


iſch), welcher au 
an in der voln 


L. Beutler, Czimikan. 
Lehrling 


ti r. Aan eine 
na b 
N. hlückmann Kalk, 
Brelteſtr r 
Wüchneen Konditorgehülfen 
lucht von ſogleich tr Ronntioref 
W. Dziembowski, 
Schützenſtr. 31, B ofen. 


Geſucht 


junge, beſcheldene, ſelſtthätige 
Wirtbin, welche mit Separator 
Buttern (20 Kühe). ülber⸗ und 
Federviehaufucht vollſtändig ver⸗ 
traut ebenſo perfelt in feiner 
aüche it. Offerten mit Zeugniß⸗ 
bichriften, ſelbſtgeſchriebenem 
Leber sſauf u. Gehaltsanſprüchen 
sub. D. 1 an bie Cxp. d. Blat es 
erbeten. 16648 

Für weine Colontalwaaren⸗, 
Delttateſſern⸗ und Weinhandlung 
ſuche einen Sohn achtbarer 
Eltern und recht guter Schul⸗ 
bildung als 166,9 


Lehrling. | 
I. Kalkstein v. Oslowski.' 


Thorn. 


immer. 
erde. 


— 


Schriftliche Arbeiten aller Art, 
auch wenn der Verdtenſt noch ſo 
ering it, können durch unfere 
Kermittelung \hnellftens ausge⸗ 
fütrt werden, da Perſonen, die 
um derortige Nebenbeſchäftigung 
bitten, in großer Anzahl bier 
nottıt find, 16656 

Wir bitten um recht zahlreiche 
Anträge. 
Central: Anſtalt für Arbeit 


Nachweis in Poſen. 


jung. Tommie aus del 

Kolonialwaaren » Branche, beider 
Landessprachen mächtig, im Beſitß 
aut x Enpfeblungen, gegenwärtiß 
in Stellung, ſucht per 1. Janu 
3 
sub Litt. H. 3. oſtlagern? 
Wreſchen erbeten. 76525 


va, * I TREE" 


rs, Z. Beilage zur Poſener Zeitung. Seesen ı05 


geſchüttet, feſtgeſtampft und dann heraus gegraben worden. Der: 
Bergfiskus leitete die Unterſu chung ein, da aber das in Frage 
kommende Bohrloch mit Steinen verſchüttet worden war, mußte 
das benachbarte Tercain unterſucht werden. Es entſtand ein lang⸗ 
wieriger Prozeß, der nun zu Gunſten Suermondts entſchleden 
worden iſt. S. wird nun aller Wahrſchelallchkeit nach die Bıh- 
rungen wieder aufnehmen. Das ſtreitige Objekt beträgt 3 000 00% 


Mark. 

C. Leipzig, 29. Nov. Wegen wilſentlichfalſcher 
Anihuldtgumg find vom Aumdgerigte Schneidemü gl 
am 5. Juli die Elgenthümer Auguſt und Ernſt Quade zu je 
2 Monaten Gefängnig verurtheilt worden. Ste bitten bel der 
Staatsanwaltſchaft gegen den Privatförſter L. Anzeige wegen Jzad⸗ 
vergehen erſtattet, derart, daß Auguſt auf die Angaben ſeines Bruders 
bin die Anzeige ſchreiden ließ und unterzeichnete, auch feinem 
Bruder als Zeugen für das angebliche Delikt angad. L fol na 
dieſer Anzeige widerrechtlich ſich mit feinem Gewehre auf fremdes f 
Gebiet begeben haben. Dies erwies ſich jedoch als unwahr, ebenſo 
nahm das Gericht an, daß ſich die Aageklagten deſſen be vußt . 
waren. Gegen L. war übrigens auf die Anzeige hin zunächſt eln f 
Strafbefehl erlaſſen worden, auf feinen Einſpruch hin war er dann 
aber freigeſprochen worden. — Die von den Brüdern Quade gegen 
ihre Verurtheilung eingelegte Revtiſion wurde vom Relchs⸗ 6 
gerichte als unbegründet ver wor fe u. 8 

O. Leipzig, 29. Nov. Verworfen wurden von Rachs⸗ 
gerichte die Reviftonen der unverehelichten Jette Bulatich, 
vom Land zerichte Gneſen an 12. Jaint wegen Unterfhiagung 
verurtgeilt, und des Kaufmanns K rl 8 osclanskt, den das⸗ 
ſelbe Gericht am 8. Zult wegen gewerbemäßigen Glücksſpieles ver⸗ N 
urtheilt hatte. In beiden Fällen erwleſen ſich die er zodenen Be⸗ 


7 


Aus dem Gerichts ſaal. 

n. Poſen, 23. Nov. Ia der heutigen Sitzung des Schöffen 

N Rat 2 — BE re > * gegen 
eſitzer Michae orzyn aus Poſen n Be: ö 8 15 
. Vor etwa u Jahren Hatte der Angeklagte welches mit Pu verdampf angefüllt war, ein gräuliches Bild 
in der ſtädtiſchen Pfandleihanſtalt in einer daſelbſt abgehaltenen 
Pfänder ⸗Auktion eine Uhr für 45 Mark gekauft. Dteſelbe beſtand 
aus Iogen. 5 u * kühne r 
mit einer maſſiv goldenen Uhr. Dieſe Uhr ſoll der Angeklagte nun 1 
als eine maffiv A dem Hausbeſitzer Smwantomslt für 200 M. un Keren Bi A u 5⁰ 8 Bi Dien te 5 2 
verkauft haben. Borzy ski giebt an, er habe die Uhr für eine echt W lbfrevel Hit hatt d desh lb dieſem feindlich —— 
goldene gehalten; als er ſie gekauft habe, habe er ſie von einem 3 er 2 Wedel De 9 5 5 3 ſto ßen hatte als —. 
Goldarbelter unterſuchen laſſen, der fie auch für eine goldene ge⸗ Er wie uns — — er huge ˖ P 
Halten habe. Dieſer Goldarbeiter wurde als Zeuge geladen, konnte . { e Haußju ey 1 Mu = 5 — 5 0 80 > ya 
aber die Angaben des Angeklagten nicht beſtätigen. Iwankowskt kein Reſultat, doch wurde feine Mutter während der Hausſuchung 
bekundet, der Angeklagte babe zuerſt 400, daun 300 Mark für die am 12. Februar 1894 dabet beobachtet, wie fie einen Oenkeltopf 
Uhr verlangt, He aber dann für 200 Mart abgelaſſen. Nachdem auf den Acker fortſchleuderte. Der Topf zerſiel in Stücke, wo del ein 
er bie Sache zur Anzeige gebracht babe, ſei ihm das Geld von, Naäuel Zündſchnur zum Vorschein kam. welche der am ee 
Borzynskl zurückgegeden worden. Der als Sachverſtändiger ver⸗ gefundenen ähnlich war. Die Mitange⸗lagte Jallanna Gonſchlor 
nommene Goldarbeiter Gllda, der von Jwankowski den Auftrag beitreitet dies und will nur mit Serben nad Hühnern geworfen 
erhalten batte, die Uhr zu unterſuchen, meint, daß die Uhr nur 2. — Bm bat fie ai a en eineh Saur i er 
vergoldet fet. Wenn ſie eingeichmolzen würde, käme für etwa 15 | Süwlerr, letzterem ger Et dab 5 bn ge 
Mark Gold heraus. Der Staatsanwalt beantragt gegen den An- aus Oberiäleften gebracht babe. Gonihlor ſelbſt wurde be 
geklaaten zwei Wochen Gefängniß und 59 Mark Gelditrafe, da er Dynamit⸗Attentats verdächtig, am 12. Februar 1894 verhaftet, 
aber noch nicht vorbestraft iſt, erkannte der Gerichtshof nur auf brach aber in der Nacht zum 18, auß dem Ortsgeſan meß aus. 
Geldſtrafe von 50 Mark event. zehn Tagen Gefängaiß hielt ſich noch mehrere Tage in der Umgegend aaf und flüchtete 
Meſeritz, 29. Nov. Der Schifferknecht Demski zu dann nach Amerika. Von dort ſchried er unter fingirtem Namen 
Zutz 2 am 13. Januar d. J. auf dem zur Herrſchaft Chalin Aue Anzahl Briefe an ſeine Angehörigen, welche in verblümter 
ehörigen See nebſt zwei @enofien beim „Möscgenttelen“ von dem „Arne van ben Attentat . a ee EB 9 
Brivalförſter Zeidler getroffen worden. Nachdem letzterer vom aufa elle na Kae W GenchksGbemiter Dr. Steleric gab 
Hofe Verſtärtung berbeinebolt batte, machte er ſich in Begleitung fein Gulachten dahin aß, daß dle le nuch den an den Gar. 
von Hunden an die Ergreifung der Schiffer, die aber, ſobald ſie em utachten dabin ab, daß die Explofion nach den an den Gar⸗ 
der Verfolger anſichtig geworden, die Flucht ergriffen. Dabei tft dinen und Vorhängen haftenden Aſchentbeilen zu ſchlleß en, der Ex⸗ 
der elfrigſte der Verfolger, der Arbeiter Gellert aus Chalin von erahnen — Sn * 3 1 a 
dem Angeklagten Demski mit einem Stocke auf den Arm geſchlagen ger 011 > . ine Stund 7 dem Attentat ſich mit 
worden, ſodaß der verletze Arm 8 Tage lang arbeltsunfäig blieb. | dem Angeklagten vor feinem Haule in Trzenſchin unterbalten dabe 
Gegen D. hatte das Schöffengericht zu Birnbaum in der Sitzung pa matten ver Neem Ware an . 75 
vom 22. Mal cr. für jene gefährliche Körperverletzung auf zwei Wäre diefe Ausſage richtig, jo hätte Gonſchior in der kurzen Zeit 
Monate und wegen unberechtigten Fiſchens auf eine Woche Ge. den meg von Traenfin dis Sugnlan eimer 5 Kilometer nicht 
füngniß erkannt. Die gegen dies Erkenntuſß eingelegte Berufung zurücklegen können. Im Laufe der Verhandlung ftellte ſi h beraus. 
batte den Erfolg, daß die pieſige Strafkammer für die Körperver⸗ daß Gonſchlor ſich vor zwei in Amerika aufhaltenden Perſonen der 
letzung 14 Tage Gelängniß und wegen des Fischens eine Geld⸗ 9 8 a az x. ent 17 
9 A 5 na n o mexika) er vita et habe, wo⸗ 
ftrafe von 10 M. ev. 2 Zuge Geſänaniß als Sübne für aus- purch der Verdacht deſtärkt wurde. Auf Antrag der Staats 
anwaltſchaft wurde die Vernehmung dieſer Perſonea beſchloſſen und 
zu dieſem Zwecke die Verhandlung vertagt. 

* Schweidnitz, 29. Nov. Frau Kaufmann Steps, die be⸗ 
kanntlich in der vorigen Woche in dem ſenſatiogellen Diebſtahls⸗ 
prozeſſe ihrer beiden Töchter wegen Hehlerei beſtraft worden war, 
hatte ſich beute vor der biefigen Straſtammer wegen verſuchten 
Betruges zu verantworten. Der Zuhörerraum iſt überfällt, 


ſchwerden als gänzlich unbegründet. 
* Der Strafſenat des Kammergerichts zu Berlin bat in 
der Rebiftonstnftan; am 14. Oktober 1895 eine das Vereins» | 
und Verſammlungsxrecht betteffende Eatſcheld ang gefällt. 
deren Gründe folgendermaßen lauten: „Der Revlſton war der 
Erfolg zu verſagen. Die Rüze der Verlegung des 8 1 der Ver⸗ 
ordnung vom 11. März 185), auf welche die Revifion ſis ſtützt. : 
ſcheltert an der tgatſächlichen un) nicht revlſiblen Feſtſtellun 1 des 
Berufungsrichtecs, wonach der Angeklagte dei Einderufund der 
belden Verſammlungen behufs Gründung eines Arbeiter ⸗Tura⸗ f 
vereins das Biel verfolgte, ſoztaldemokratiſche Ideen zu 
verbreiten und zu befeftigen, und beabſichtigte, daß dieſes Ziel in 
den Verſammlungen Gegenſtand der Erörterung unter dem 
Deckmantel des Turnens fein ſollte. Mit anderen Worten: 
Angeklagter beabſicht ate die Bildung eines ſozlaldemokcatiſchen 
Vereins von Arbeitern unter dem Namen eines Ardeiter⸗Turn⸗ 
verelns, und zur Beſprechung bieler Vereinsbildung waren die 
Versammlungen einberufen. Wenn aber der Berufungsrichter eine 
Berfammlung, in welcher die Bildung eines ſozialdemokcatiſchen 
ah eg are m. eine . ze ee 
ent e ngelegenheiten erör werden ſollten, jo m 
namentlich find Damen viel vertreten. Als die Familie Steps 1890 1 Netdts kr nicht zur Saft. Denn ein Verein. welcher 
nach Schweildnitz a, und auf der Breslauerſtraße eine Wohnung ſich die Verbreitung und Befeſtlgung ſozlaldemok catiſ her, allo 
bezog, war das obillar nicht verſichert. Erſt als ſie dle auf Umgurz der Verfaſſunz und der beſtehenden Geſell⸗ 
Warumſche Villa auf der Klelſckkauerſtraße bezogen, Tbloffen ſie, ſchaftsordaung und Aenderung der Geſetzzebung geri bteter 
Ende Mal 1894 wieder einen Verſtcherungsvertrag mit der Aachen⸗ Ideen zur Aufgabe macht, bezweckt die Ecörterung ſolcher Ange⸗ 
Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſcaft auf die Summe von ſegenbeiten, wel de unmittelbar den Staat und feine Geſetz ebung 
25000 Mark und zwar entfielen davon auf Kleider und Wäſche berühren (Groſchuff, die Preußif den Strafgeſetze Note 2 zu 3 
nicht weniger als 15 500 M. Ja dem Berſicherungsantrage hat ſich der Verordnung vom 11. März 1850. S. 43; Eniſcheld un zen des 
die Angeklagte als Eigenthümerln der ſämmtlichen angegedenen Ge⸗ Reichsgerichts in Strafſachen Band XXII. Seite 340), ſomſt po⸗ 
genſtände bꝛtannt. In der Verhandlung beitreitet fie die ausgefertigtelitiſcher Angelegendeiten. Hieraus folgt aber, daß auch die Be⸗ 
Police durchgeleſen zu haben, trotzdem ſie dieſelbe unterſchrieben hat. ſprechung der Bildung elnes ſolchen Vereins als die Erörterung 
Auf den Ruf: Feuer! ſeten fofort Leute berbeigeeilt, die bereite öffentlicher Angelegendeiten anzufeden tt, und eine Verſam nlung. 
— . ae n * 2 a En in wel her dieſe — een eröctert ee e zu den 
werke, wo die eigentlichen Wohn und Schlafräume der ganzen e 
Familie waren, feten von den herbeigeellten Leuten, ſoweft dies 
eben ging, ohne jeden Grund zum Fenſter hinausgeworfen worden, 
der andere Thell fet mit den cefammten auf dem Boden defind⸗ 
lichen Sachen verbrannt. Ein großer Theil von den geretteten 
Sachen jet von den Leuten geſtohlen worden. Der Prozeß ſchloß 
mit der Verurtheilun; der Frau Steps zu einer Zuſatzſtrafe 
von einem Jahre Gefängniß zu dec früheren Strafe, 


*RNatibor, 29. Nov. Im Glftmordprozeß Feſt 
un 2. 15 A he n 2 0 Bee e ag 1 > 
er Sachverſtändigen un eugen be zonnen. wird zur Auf⸗ 
klärung des objektiven Sachverhalts der Sachverſtänd ge Dr. Arn Fase des Geſetzes an Stelle de Worts Land wirthſchaft⸗ 
ſtein vernommen. Dieſer bat mit dem Sreiephufifus Dr. Heer am kann zur Entwäfſerung einer dem Biegeletbetriebe dienenden Lehm⸗ 
31. Mai 1890 die Sektion der Leiche der Frau Feſt vorgenommen 
und da der Verdacht der Vergiftung vorgelegen babe, erſt dle 
Bauchhöhle geöffnet. Seln Gutachten ginge dahin, daß der Tod 
der Frau unbedingt durch Arſenikvergiftung eingetreten ſel. Zwar 
babe er an dem Magen ein älteres Geſchwür vorgefunden, doch ſei 
d] dies öfters bei weiblichen Perſonen der Fall, fo daß dieſes Ge⸗ 
brechen nicht den Tod der Frau herbeigeführt habe. Dr. Fiſcher 
aus Breslau, welcher die chemiſche Uaterſuchung des Mageninhalts 
vorgenommen, ſchließt ſich dem Gutachten an. Das Arſenik wäre 
der Frau im aufgelöſten Ser beigebracht worden. Hierzu 
wären 2 bis 3 Eßlöffel Waſſer ausreſchend geweſen. Auf die 
rage des Vorſitzenden, ob es ſchwieria fet, Arſenit ſich zu ver⸗ 
chaffen, erklärte Dr. Fiſcher, daß es einem einigermaßen intelligenten 
Menſchen trotz aller Verbote ſehr leicht ſei, ſich in Beſitz des von 


legten Stlaſthaten, die Geſchworenen haben auch die Glaubwürd'g⸗ 
{eh des Angeklagten nicht angezweifelt, denn fie verneinten die 


Der Anſpruch, welchen ein außerhalb des Bezirks ſelner Kaſſe 
erktanktes Ortskrankenkaſſen⸗Mitalled nach 8 e 2 des 


15. 
Krankenverſicherungsgeſetzes vom 1% April 1882 


an die Ortskrankenkaſſe des Aufenthalts hat, gebt nicht gemäß 5 57 
Abl. 2 daſelbit auf den unterſtützenden Armenverband über ([Ead⸗ 
5 55 Senats des Oberverwaltungsgerichts vom 14. Fe⸗ 
ruax t 
Nach dem Endurtheile des III. Senats des Oberverwaltungs⸗ 
exichts dom 18. März 1895 tft ſtatt des Eigentbümers der Grund⸗ 
ücke der Nleß braucher, insbeſondere ein Lebrer, welchem als In⸗ 
baber der Schulſtelle der Nleßbrauchdes Schullandes 
zuftebt, zur eigenen Ausübung der Jagd, und in den Fällen wo 
die Ausübung des Jagdrechts auf den gemeinſchaftlichen Yagb- 
bezirk übergegangen iſt, zur Theilnahme an den Jagdverkrägen 
berechtigt (Fagdpoltzeigeleß vom 7. Peärz 1850 55 2, 4, 10 und 11). 
— — . — 


Vermiſchtes. 

Aus der hauptſtadt, 29. Nov. Abgelehnte 
elektriſche ere Die Firma 
Siemens u. Halske, welche bel den zuftändigen Behörden die Ge⸗ 
nehmigung zum Bau und Betriebe der elektriſchen Straßenbahnen 
Kottduſer Thor⸗Bahnbof Schöneberg und Großzgörſchenſtraße, 
Görlitzer Bahndof⸗Schloßplat, Waterloo Brücke ⸗Annenſtraß. 
Meichgelkirchplatz⸗Burgſtraße und Prinzen⸗Alee Linden und Neue 

riedrichſtraße im Anf uf an die Linie Behrenſtraß e. Treptow 
ow beantragt bat, fit vom Poltzei⸗ 
Präſidenten dahin beſchleden worden, daß er es nach Berathung 


handelt. Beide Angeklagte verſetzten ihr öfters Schläge in das 
Geſicht. Der K. ſchlug fie einmal, als er eine milttärtfche Uebung 


ſtrafbaren Ausweg, ſelbſt eine Entſchuldigung anzufertigen. Er 
ſandte dem Leiter des JertStlbumgdunteer.ühre am genannten Tage 
eln Schreiben zu, wor 

Unterricht mit Krankheit entſchuldiate. 


vor der zweiten Strafkam e en Landgerichts, die auf Grund 
ſelnes 15 e ee e. Ge⸗ſmondt wurde vom Reichs Sara in Leipzig zu Gunften 

ekannt machten vor 4 Jahren 
Bohringenleur Juſt in Beuthen O.⸗Schl. und Vergwentz deter 
Suermondt Bohrverſuche auf dem Tryneker Terrain bei Gleiwitz. 
Suermondt fand zuerſt ein ſchwaches Kohlenflötz und ſuchte beim 
Berafiskus dle Verleihung des Berawerkseigenthums für das Ter⸗ 
rain nach. Juſt dagegen beſtritt den Kodlenfund, indem er ber 
hauptete, in das betreffende Bohrloch wäre andere Kohle hinein⸗ 
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ird. Auch habe ſich der eit 
—— Dice können, daß . "ih eee Dee 


„ für ekte ſprechendes 
Beckebrsintereſſe gerechtfertiat wi r de 2s Daher der 
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==] regen 


Firma anheim, ihre Anträge gegebenen Falls nach Vollendung der 


Bahn Behrenſtraße⸗Treptow zu erneuern. 

Die Feuerbeſtattungauf der Gewerbeauk⸗ 
Rellung Der Berliner Verein für Feuerbeſtattung wird die 
Gewexbeausſtellung beſchicken. Die erſten Projekte, welche eine 
einfache Halle aus Wellblech oder Gipsdielen in Ausſicht genommen 
hatten, bat man fallen laſſen, weil N Bauten einen zu nüch⸗ 
ternen Eindruck machen. Nach vielen Verhaydlungen iſt es jetzt 
durch das Entgegenkommen zahlreicher Induſtrieller ermöglicht 
worden, die Errichtung eines Gebäudes ſicher zu ſtellen, welches 
der Würde der Sache in jeder Richtung entſpricht. Der Entwurf 
rührt von einem der hervorragendſten Kirchenbaumeiſter Berlins 
pi welcher ih auch zur Uebernahme der Bauleitung bereit er⸗ 

ärt bat. 2 

Die Aerztekammer für die Provinz Brandenburg und 
den Stadtkreis Berlin trat heute zur Herbſttagung zuſammen. Von 
allgemeinem Intereſſe iſt daraus die Mittheilung, doß in Sachen 
des früher beſchloſſenen Antrages betreffend die Unterweiſung 
der Stubirenden in der Kenntniß der lozilalpolitt⸗ 
ſchen Geſetze und der zweckmäßigen praktiſchen Ausführung 
derſelben ein Reſkript des Miniſters eingegangen war, 
in dem erklärt wird, daß der Miniſter es für erforderlich erachtet 
babe, zunächſt noch die übrigen Aerztekammern zu hören. Nachdem 


die Aeußerungen derſelben jetzt ſämmtlich eingegangen ſeien, jet der [ 


Miniſter in eine nähere Erwägung der Angelegenheit eingetreten 
und werde nach Abſchluß derſelben die Kammer mit weiterem Be⸗ 
ſcheld verſehen. 
Die berühmte Kameel⸗Inſchrift war, dem 
Vorwärts“ zufolge, nicht, wie der Baumeiſler Schwechten geſagt 
dat, ein „flücktiger Archſtektenſcher;“) ſondern von langer Hand 
vorbereitet. Das Blatt erfährt aus ſicherer Quelle, daß die ſkan⸗ 
dalöſe Inſckrift ſich ſchon auf dem Gips modell befunden 
hat. Jetzt iſt fie allerdings aus demſelben ausgekratzt, jedoch bis 
vor wenigen Tagen ſo mangelhaft, daß die Spuren der Schimpferei 
noch zu erkennen waren. 7 
elbſtmordverſuch wegen Erzürnung. Der 
„L. A.“ berichtet: Geſtern ſtieg eine junge Dame in Treptow auf 
der Endſtatlon aus einem Pferdebahnwagen und erkundigte ſich bei 
elnem mitfahrenden Herrn nach dem Ackermann'ſchen Lokal. Der 
Zufall fügte es, daß der Angeſprochene dort wohnte, und er beglei⸗ 
tete die Dame, welche ſich eigentbümlicherweiſe nach Ankunft ſo⸗ 
leich nach dem Garten begab, während der Herr das an der Straße 
3 Reſtaurationslokal betrat. Dort theilte er feine Begegnung 
mit der Unbekannten mit. Herr Ackermann und mehrere Gäſte be⸗ 
aben ſich hierauf nach dem Garten und waren nun Zeugen, wle 
de Unbekannte ſich kopfüber in die Spree ſtürzte. Mit Hilfe feiner 
Gäſte gelang es Herrn Ackermann, die elegant gekleidete Lebens⸗ 
müde dus dem Waſſer zu ziehen. Sie gab an, dle Schweſter eines 
Berliner Kaufmannes zu fein, mit welchem fie ſich erzürnt 
babe; ſie babe daher beſchloſſen, ich das Leben zu nehmen. Das 
Ackermann 'ſche Lokal hätte fie deshalb zur Ausführung der That 
gewählt, weil ſie und ihre Verwandten es im Sommer zu beſuchen 
pflegten und ſie dabei wahrgenommen, daß die Spree dort ſehr 
tief je. Nachdem man das Fräulein mit trockenen Kleldungs⸗ 
flücken verſehen, wurde fie ihrem Bruder wleber zugeführt, der in 
überaus herzlicher Welſe ſeine Schweſter wleder aufnahm. 

Der Roman eines jungen Mannes. Aus Wien, 24. Nov. 
berichtet das „W. Tabl.“: Der Großhändlerſohn Theodor Korn in 
auen a. M. hatte, wie des „W. Tabl.“ berichtet, den ſehn⸗ 

chſten Wunſch, die Kalſerſtadt an der Donau kennen zu lernen. 
Er gelangte eines Tages in den Beſitz von 300 Mark, kehrte der 
Vaterſtadt den Rücken und reiſte vorerſt nach München. Der 
Umſtand, daß er daſelbſt die Bekanntſcheft eines hübſchen, fiebzebn⸗ 
jährigen Mädchens, der Gouvernante Anna Krab, machte, ver⸗ 
zögerte die Weiterreiſe nach Wien. Die ſchöne Bränette batte kelne 
Stellung, fe ſollte als Sängerin auftreten, allein ihre Stimm» 
mittel reichten nicht aus, web halb ihr ein Engagement als — 
Kellnerin angeboten wurde. Korn legte ihr nahe, welchen Ver⸗ 
führungen fie in der exponirten Stellung einer Kellnerin ausgeſetzt 
jet und dies leuchtete ihr dermaßen ein, daß ſie — mit dem jungen 
Manne nach Wien reiſte. Er hatte ihr zuvor eine goldene Uhr 
und zwel Ringe übergeben, wofür fie ihm ewige Treue verſprach. 

n Wien angelangt, loairte ſich das Pärchen im Hotel „Zum 

ngliſchen Hof“ ein und war fo lange glücklich, als Korn Geld 
befaß, donn aber kam es zum Bruche, fte blieb in dem bezeichneten 
Hotel, er aber miethete im „Hotel Weſthahnhof“ ein Zimmer. In 
feiner Einſamkeit beſchlich ihn das Gefühl bitterer Reue, er kauſte 


u 
babe feine Zeit, da ex ſich ſelbſtmorden müſſe“. 
nannten S 


(anf abe, ebenſo einen theuren Hut ſammt Schleier. Der Roman 


+ Eine bis an den Hals eingefrorene Leiche wurde am 
Mittwoch in dem Grotienteich del Duisburg gefunden und als der 
Themiker Dr. W. ermittelt. Der Urgeüdliche iſt, wabhrſcheinlich in 
einem Anfelle von Geſſtesſtörung, in der Mittwoch Nacht auf den 
etwa eine Stunde von ſeiner Wohnung entfernten Kalſerber! ger 
Laufen, hatte ſich dort am Waſſertburm, trotz der grimmigen Kälte, 


’ 


die in dieſer Nacht bereite, völlig ausgezogen und iſt daun in ben 
etwa 400 Schettte entfernten Teich gelaufen, wo er durch Erfrieren 
ſeinen Tod gefunden hat. 


72000 Mark im Klingelbeutel. Einen unbekannten Wohl⸗ 
thäter hat der im Nerd⸗Ouen von London beleger e Vorort Kilburn 
aufzuweiſen In dem Klingelbeutel der deriigen Sanct Martakirche 
findet man nämlich ſeit nun b reits 19 Jahren, an einem beſtimmten 
Tage im Jahre, und fo auch jetzt wieder, ein Bankbillet in Höhe 
von 100 Pfd. (2000 Mk.) vor. Die Gabe iſt ſtets von einem kleinen, 
mit X. unterzeichneten Zettel begleitet, der das Geſuch enthält, das 
Geld unter den verſchledenen wohlthätigen Inſtituten zu vertheilen, 
die zu dem Bezirke der Sanct Marfakirche gehören. 

T Selbſtmord eines 13 jährigen Schülers. Der „Franlf. 
Ztg.“ wird aus Mannheim berichtet: Ein von dort aus in Schwetzingen 
in Koſt gegebener 13 Jahre alter Schüler hat ſich wegen ſchlechter 
Behandlung, die er von feinem Pflegevater erfuhr, im dortigen 
Schloßgarten erhängt. 

Der Tugendpreis. Wahrhaft tragiſch klingt die Geſchlchte, 
bie der in Angers erſcheinende „Patriote de l' Queſt“ von einem 
Mädchen erzählt, das wegen ſeiner aufopfernden Hingebung an 
feine Familie von der franzöſiſchen Akademie mit einem Tugend⸗ 
preiſe in Höhe von 500 Fraues ausgezeichnet worden war. Fräulein 
Gasnier, die 33 Jahre alt war, hatte ſehr früh ihren Vater ver⸗ 
oren. Im Jahre 1891 kehrte eine Schweſter, die mit drei 
Kindern Wittwe geworden war, in das mütterliche Haus zurück, 
wo ſie alsbald erkrankte. An einer Bruſtkrankheit ftechte fie dahin, 
lis der Tod ſie im Vorjahre von ihrem Leiden exlöſte. Ihre 
Schweſter, die mit ihrer Hände Arbeit den ganzen Haushalt be⸗ 
ſtritt, behielt die armen Waiſen bei ſich und vertrat bei ihnen die 
Mutter. Angeſichts dieler ſchönen Handlungswelſe wurde nun 
Fräulein Gasnier der Tugendpreis verliehen. En Mitarbeiter 
des erwähnten Blattes wollte die Belohnte beſuchen, um fte zu 
beglückwünſchen. In einem beſcheidenen Haufe der Rue de la Baſſe⸗ 
Ckalne fragte er nach Fräulein Gaenſer. Man wies ihm die 
Wohnung, in der er zwei junge Mädchen und eine alte Frau 
bitterlich weinend antraf. Auf feine Frage nach Fräulein Emilie 
erhielt er von der Greiſin den Beſcheld, daß die Geſachte foeben 
u Grabe getragen worden fe. Die Aermſte, die ſich für ihre 
Familie geopfert hatte, war infolge der ſchweren Arbeiten gleich: 
falls „ruſtkrank geworden und gerade an dem Tage geſtorben, da 
der Tirettor der franzöſiſchen Akademie ihr das verdiente Lob für 
ihre Unetgennützigkeit angedeihen ließ. 

p. Kleine Neuigkeiten aus Rußland. In der Nähe von 
Warſchau wurde der Schneider Jaſſirski des Nachts von losge⸗ 
laſſenen Kettenhunden angefallen und in wenigen Minuten in 
Stücke zerriſſen. — Die Beſchädigung des Bahndammes der Tran, 
kaukaſiſchen Bahn ſtellt ſich nach eingehender Unterſuchung doch 
ernſter heraus, als man Ac fangs glaubte So tft der Bahndamm 
an 50 Stellen unterſpült, ſodaß ungefähr 124 Werft der ganzen 
Strecke unbrauchbar geworden find. Von den vielen Brücken find 
9 vom Hochwaſſer abgetragen worden, von denen zwei je hundert 
Faden lang find, — Der Rektor der Odeſſaer Univerfität Iwan 
Stepanowitſch Nekraſſow tft in der Schwelz geſtorben. Auf dem 
Geblete ruſſiſcher Alterthümer war der Verſtorbene als bedeutender 
Forſcher bekannt. — In der Baumwollſpinnerel von Mitrofanjew 
in Petersburg brannte ein Lagerboden vollſtändig nieder. Beim 
Löſchen des Brandes wurden zwei Feuerwehrleute ſchwer verletzt. 
Die verbrannten Waarenbeſtände waren für 250000 Rubel ver⸗ 


fichert. — In Kursk erſchoß ſich der Ehrenfrledenz richter Stabs⸗ k 


rittmeiſter a. D. Montreſor im Alter von 36 Jahren. Er war 
eben erſt aus Petersburg zurückgekehrt, woſelbſt in vierzehn Tagen 
feine Hochzeit ftatıfinden ſollte. — Auf dem ganzen ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahnnetz wurden im Jahre 1894 zuſammen 4655076 Waggons 
befrachtet und im Durchſchuitt 12 764 Waggons pro Tag auf 
ſämmtlichen Statlonen abgefertiat. Jeder Waggon durchfuhr 
durchſchnttlich 61 Werft, jede Lokomotive 50 Werſt pro Tag. — 
Dleſer Tage hatte ſich vor dem Moskauer Bezirksgericht der 
17 Jahr alte Bauer Kramorew wegen Doppelraubmordes zu ver⸗ 
antworten. Ende Junk d. J. war er bei dem in Leonowo woh⸗ 
nenden Bauer Okunzew, einem itebzigjährigen Mann, eingedrungen, 
hatte dieſen ſowie deſſen Frau niederueitohen und darauf einige 
Kleidungsſtücke im Werthe von etwa 20 Rubel entwendet. Das 
Bezirksgericht verurteilte Kramorew zu zehn I ihren Zwangs⸗ 
arbeit. — Auf der noch im Bau befindlichen Zweigbahn der Ja⸗ 
roſſlawer Linie, Klrſchatſch⸗Jurjew, ereignete ſich ein Uaglücksfall, 
der drei Menſchen das Leben koſtete. Ein mit Brennholz beladener 
Waggon ſtieß am Endpunkte des Geletiſes mit ſolcher Wucht auf 
einen anderen dort ſtehenden Waggon, daß beide in Trümmer 
ingen. In dem beladenen Waggon batten ſich dret Arbeiter be 
unden, die bei dem Zuſammenprall unter das Holz geriethen und 
bereits todt waren, als man ſie unter den Waggontrümmern und 
Holzhaufen hervorzog. — Zwiſchen Kars und Karsbek erfolgten 
dieſer Tage mehrere Bergſtürze. In Kars wurde ein ganzer 
Transport des gerabe auf der Reiſe befindlichen Zirkus Nikitin 
von den abſtürzenden Steinmaſſen erreicht. Ob babe Menſchen 
verunglückt find, iſt bis jetzt nicht bekannt. 

Aus Verſehen ermordet. Man telegraphirt der „N. Fr. 
Pr.“ aus Budapen vom 28. Nov.: In der Nähe von Arad wurde 
geſtern Abend der Landwirthſchaftsbeamte Otto Kunert von ſechs 
gedungegen Walachen aus dem Hinterhalte erſchoſſen. Die Mörder 
beabfichttgten eigentlich, den Chef des Kunert, den Grundbeſitzer 
. au tödten, verwechſelten dieſen jedoch in der Dunkelhelt 
m Unert. 

7 Millionenheirath am Krankenbett. Die Tochter des 
hundertfachen Millionärs Joon D. Rock, feller in Newyork, welcher 


erſt kürzlich drei Milltonen Dollars der Univerſität in Cüulcago 


geſchenkt, ſollte mit Herrn Harold Me. Cormid von Ch'cago 
verhetrathet werden. Da aber der Bräutigam kurz vor dem Hoch⸗ 
zeitstage ernſtlich erkrankte, ſo ſollte der Trauungsakt verſchoben 
werden. Hlervon aber wollten die Brautleute nichts wiſſen, und 
8 begaben ſich denn am vorbeſtimmten Tage der Vater und die 
raut mit wenigen intimen Bekannten in das Krankenzimmer des 
Bräutigams, wo die Trauung unter den elnfachſten Ceremonten 
vor ſich ging. Die Braut bekam am Tage der Hochzeit das kleine 
Vermögen von 100 Millionen Mark baar ausbezahlt. (Wirklich 2) 
— — — Ta A EURE. EEE ENTER ENTE LEBER SEES EEE En mn Lern > 


Sandwirthfdaftlides. 


— Unterrichtskurſe für praktiſche Landwirthe werden 
vom 10. bis 15. Februar an der köntgl. Landwirthſchaftlichen Hoch⸗ 
ſchule zu Berlin ſtattfinden. Theilnehmer haben gegen Zahlung 
des Honoraxs, welches für die einzelnen Vortragskurſe zwiſchen 
3 und 10 Mark beträgt, Karten für die zu hörenden Vorträge zu 
löſen. Es tft geſtattet, die erſte Stunde zu hospitiren. Meldungen 
nimmt entgegen und Auskunft ertbeilt der Rechnungsrath Müller 
im S. kletariat der Landwirthſchaftlichen Hochſchule, Invaliden⸗ 
ſtraße 42; die Kaffe iſt von ½9 Uhr ab geöffnet. Folgende Vor⸗ 
träge werden ſtattfinden: 1. Landwirthſchaft, Forſtwirtbſchaft. 
Gartenbau. Prof. Dr. Fleiſcher: Die Moorkultur als Mittel zur 
Milderung der landwirthſchaftlichen Nothlage. Prof. Dr. Lehmann: 
Ueber Aufzucht und Mäſtung der Schweine. Geh. Reglerungsrath 

rof. Dr. Oith: Welche Anforderungen ſtellt die gegenwärtige 
undwirthſchaft an Bodenkultur, Pflanzenbau und Düngung? 
Privatdozent Dr. Schmöger: örtſchritte anf dem Gebiete der 
Milchwirihſchaft. Gutsb ſitzer Dr. Schultz⸗Lupitz: Ueber Grün⸗ 
düngung. Dexſelbe: Ueber die ſozlale Frage auf dem Lande. 
Dr. J. H. Vogel: Die Pflege des Stallmiſtes. Derſelbe: Die 
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neueſten Erfahrungen über die Düngung mit Kallſalzen. Prof. 
Dr. Werner: Die heutige Landwirthſchaft im Lichte der neueren 
Ir A a . und Volkswlithſchaft. Geh. Regierungsrath Prof. 
Dr. Wittmack: Ueber die neueſten Erfahrungen bei der Züchtung der 
Kulturpflanzen. Derſelbe: Ueber die Beurtheilung des Heues, unter 
Vorführung der wichtigſten Wieſenpflanzen. Geh. Rechnungsrath. 
Prof. Schotte: Die Schutzvorrichtungen an landwirtdſchaſtlichen 
Maſchinen. Garteninſpektor Iindemuth: Obſtbau auf Landaütern. 
2. Naturwiſſenſchaften. a) Botanik und Pflanzenphyſtologte. Pros 
feffor Dr. Frank: Neue Erfahrungen auf dem Gebiete des 
Pflanzenſchutzes. Privatdozent Dr. Karl Müller: Die praktiſche 
Bedeutung der Bakteriegkunde für die Landwirthſchaftsbetriebe. 
b) Bodenkunde. Prof. Dr. Gruner: Die in Norddeutſchland ver⸗ 
bretieten Bodenarten uad die daſelbſt auftretenden Meltoratlons⸗ 
Materlalien, ihre Aufſuchung und rationelle Verwerthung. Der⸗ 
ſelbe: Die geologiſche Entwickelung Norddeutſchlands (mit Demon⸗ 
ſtrationen). c) Zoologie, Thlerheilkunde. Profeſſor Dr. Nehring: 
Die Geweihbildung der europälſchen Hlrſcharten und ihrer Vers 
wandten (mit zahlreichen Demonitratlonen). Dr. G. Rörla: Die 
wichtigſten landwirthſchaftlich ſchädlichen Inſekten und die zweck⸗ 
mäßtaften Mittel zu ihrer Bekämpfung. Derſelbe: Was vermag 
der Landwirt zum Schutze der nützlichen und zur Verminderung 
oder Vertreibung der ſchädlichen Vö zel zu thun? Prof. Dr. Schütz: 
Weſentlichſtes über Thlerſeucden und Impfung. 8. Voltswirtd⸗ 
ſchaft. Prof. Dr. Sering: Die Aararfrage der Gegenwart. 


— Die Central Moor⸗Kommiſſion wird am 10. Des 
zember, 11 Uhr Bormittags, im Sigungdlanle des Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſtertums zu ihrer 35. Sitzung zuſammentreten. Nach⸗ 
dem über die Beſchläſſe der Kommiſſton in der 33. und 34. Sitzung 
Mittheilungen entgegengenommen worden, werden laut der Tages⸗ 
ordnung berichten: Dr. Tacke und Dr. Salfeld über die Thätig⸗ 
kelt der Moorverſuchsſtatſon 1895 und über den Arbeitsplan für 
1896/97; Profeſſor Dr. Fleiſcher über die Arbeiten und Erfolge 
In den oſtpreußſſchen Mooren; Regterungsrath Lauenſtein und 
Ober⸗Reglerungsrath vom Höne über die Eumwickelung des Mar⸗ 
card⸗Moores und die Arbeiten im Kehdinger Moor; Vmdesforſt⸗ 
rath Q aet⸗Faslem über die Entwickelung des bannoverſchen Pro⸗ 
vinztalʒ⸗Moores; Dr. Freiherr von Landsberg⸗Velen über die 
Eingabe des landwirthſchaftlichen Vereins der Rheinprovinz, bes 
treffend den Aufichluß des fiskaliſchen Torfſtreulagers für land» 
wirthſchaftliche Zwecke; Freiherr von Wangenheim über den Plan 
15 5 und Kulturverſache in den öſtlichen 

rovinzen. 


O Bericht über Kraftfuttermittel und Chile Salpeter 
von Brüder Müller in Poſen. In Folge des eingetretenen 
ſtarken Fete find für den größeren Theil der Kraftfuttermittel 
die Wiſſerbezüge aufgehoben und Preiſe kalkullren durch die Bahn⸗ 
frachten entſprechend böher. — Wir notiren heute: Gehalts⸗ und 
Reinheitsgarantten der deutſchen Land wirthſchafts⸗Geſellſchaft in 
Berlin, Parität Waggon Poſen: Baum wollſaatmehl La. 
deutſch, doppelt geſtebt und entfafert 53/62 proz. 133 M., ameri⸗ 
kaniſch 58/62 proz. 121 M. — Erdnuß mehl la. deuiſch von 

aaren gereinigt uad entfafert 53/56 proz. Pr. u. F. 136 M. 
elsfuttermehl 24/26 proz hell: reine Waare 90 M. — 
Balmkuchen deutſche 23-24 proz. 88 5 Seſam⸗ 
kuchen deutſche 48/52 proz. 118 M. — Mohnkuchen 
deutſche 38/42 proz. Pr. u. F. 97 M. — Saane 


uchen la. 52/54 proz. 98 M. — onnenblumen» 
kuchen 5052 proz. Pr. u F. 96 M. — Rapskuchen la 
ruſſiſche 96 M. — Leinkuchen la ruſſiſche 109 * 
Weizenkleie grobe 80 M. — Rogagenklete gute, geſunde 
83. M. — Mal delme la belle 81 M. — Blertreber, 
helle getrock ıete 26 28 proz. Pr. u. F. 94 M. 


Chile⸗ Salpeter. Preiſe hatten zu Anfang der Wo 
noch eine kleine Einbuße erlitten, jedoch hat ſich die Sl — 
Marktes ſeither wieder befeftigt, da es bei den gebrädien Preſſen 
an Ab zebern mangelt. — Für Früh abr 1897 hat ſich in letzter 
gar ein recht lebhnftes G ſchüft entw d:t. — Wir notiren beute 

arität Wizgon Poſen Februar⸗März 1896 780 M., Februar⸗ 
März 1897 8,15 M. 


Private — ohne Zwischenhandel — in allen 
r Mete 


direot "an 


= existirenden Geweben und Farben von 1 bis 18 Mark 
Bei Probenbestellungen Angabe des Gewünschten erbeten. ®@ 
Deutschlands grösstes Specialhaus für Seidenstoffe u. Sammete 

chels & Cie., Königl. Niederl. Hoflief., Berlin, Leipzigerstr. 43. == 
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Das Organ des Bundes der Berliner Grunbbefißer- Vereine 
„Das Grundelgenthum“ (jgZeitſchrift für Haus b'ſitzer) in Berlin 
bringt in der Nummer 47 vom 24. November 1895 einen für alle 
Hausbeſitzer beberzigenswerthen Art kel über Wafſerſchäden 
und Hausſchwamm, dem wir J eee entnehmen: Der 
von allen Hausbeſitzern mit Recht fo ſehr gefürchtete Hausſchwamm 
ſtebt in enger Beziehung zu den Waſſerſchäden, indem er durch 
letztere leicht entſtehen kann, jedenfalls aber durch fie in feiner 
weiteren Ausbreitung weſentlich gefördert wird. Mit der Ein⸗ 
richtung der Waflerleitungd-Anlagen iſt der Verbrauch an Waffer 
und damit die Gefahr der Schwammſchäden erbeblich geſtlegen. 
Durch das beſtändige Ueberſpritzen des Waſſers in den Küchen und 
Badezimmern (namentlich bei Anwendung von Douchen), ſowie 
durch das Ueberſchütten in den Kloſets, bezw. durch Verſtopfungen 
oder Undichtwerden derſelben, Offenlaſſen der Hähne, ſickert forte 
während Waſſer in den Fußboden, welches allmällge Fäulniß der 
Balken und Shwammbildung erzeugt. Die in den oke das 
Gebält und die Mauern eingedrungene Niſſe breitet id dort mehr 
und mehr aus und erzeugt naturg mäß Fa alniß oder eine der zahl⸗ 
reichen Schwammarten. Glücklicherweiſe tft es nicht immer der 
ſchlimmſte Schwamm, welcher in kurzer Zeit das Holzwerk des ganzen 
Hauſes total zerſtört und letzteres dadurch nahezu wertblos macht: 
wohl aber erheſſ ben auch die weniger gefäaͤbrlichen Schwamm⸗ 
bildungen meiſtens umfaſſende Reparaturen und ſehr erhebliche, 
unvorbergeſehene Koſten, die mitunter zum es Hausdeſitzerz 
führen können. Es iſt ferner ſehr zu beachten, daß in allen der⸗ 
artigen Häufern de Geſundheltsverbältniſſe — Bewohner keine 
normalen fein können; die wahren Krankbeitsurſachen kann in 
ſolchen Fällen nur der Architekt nicht aber der Arzt feftitellen. — 
Eine ſehr einfache und billige Abhilſe E et alle derartigen phy⸗ 
ſiſchen Gefahren und materiellen Berluſte bietet Verſt derung gegen 
Waſſerleitungsſchäden bel der bleftaen Berſicherungs⸗Aktien⸗Geſella 
ſchaft „Securktas“ Ripziger Platz 12 welche von hleſigen erſten 
Firmen ins Leben gerufen wurde, deren Direktion ſich in be⸗ 
währten, ſachmänniſchen Händen befindet und welche alle entſteben⸗ 
den Waſſerſchäden fofort und gründlich befeitigen läßt. Außerdem 
bietet die „Securitas“ den bei tor verſicherten Hausbeſttzern noch 
bie weltere aroße Aanehmlechkelt, daß fie denselben gleichzeitig 
einen bereits praktiſch erprobten und bewährten Wär meapparat 
(D. RB. Ne. 81459) lief xt, der das Einfrieren der Z flußſtränge 
berbütet, toraß ale iR 7 18 Wetten, welches ebenso 
unde quem ‚ weil die Ent 
yollftänbige iſt, nicht mehr erforderlich iſt. er e 
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Aufgebot. 

Die nachbenannten Grundſtücks⸗ 
eigenthümer haben das Aufgebot 
olgender auf ihren nachſtehend 
ezeichneten Grundſtücken einge⸗ 
tragener angeblich getilater Hp» 
dothekenpoſten beantragt. 

1. Der Fleiſchermelſter Adal⸗ 
bert Adamski zu Czempin, 
vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Mitſchke zu Koſten, 

der auf ſeinem Grundſtücke 

Czempin Nr. 10 in Abth. III. 

unter Nr. 3 für den Gaſt⸗ 

wirth Thomas Adamski 
in Boröwko aus der Oalt⸗ 

gation vom 28. Februar 1857 

eingetragenen Daxlehnsfor⸗ 

derung von Thalern 
nebſt 5 Proz. Zinſen. 

Der eingetragene Gläubiger 
it verſtorben, ſeine Erben 
haben die Löſchung der Poſt 
bewilligt, mit Ausnahme der 
ihrem Aufenthalt nach unbe⸗ 
kannten Miterbin Salomea 
Adamska geb. Bulowska 
bezw. deren Rechtsnachfolger. 

Daß über die Poſt gebil⸗ 
dete Hypothekeninſtrumen: bes 

eht aus dem Hypotheken⸗ 

uchs⸗Auszuge nebft ange⸗ 
bängter usfertigung der 
notariellen Verhandlung vom 

1 1857 und In⸗ 

Be attondnote vom 21. März 

Dis 

2 Der Kaufmann Carl Horn 

n Rakwitz, 2 

3. der Eigenthümer Friedrich 
Wilhelm Hoffmann zu 
Pruſzkowo, 

zu 2 und 3 vertreten durch 
den Rechtsanwalt Ziehe zu 
Wollſtein, N 

der auf ihren Grundſtücken 

Pruſzkowo Ne. 30 und 31 

in Abtheilung III. unter 

Nr. 3 bezw. 5 zur Ge⸗ 

ſammthaft noch eingetra ; 

en 
Mark Ecbtbeil für 
Gu ſtav Robert 

Häusler, l 
300 Wart Erbthell für 
Wilhelmine Auguſte 
Häusler neoſt der Ver⸗ 
pflichtung, der letzteren 
die Hochzeit im Werthe 
von 30 Mart auszu⸗ 


ten, 
‘aus dem Vertrage vom 29 
ärz 1874. 


foriinalieh 80 Thaler fü 

alex * 
| Guftab Robert, 150 
Thaler für Wilhelmine 
| Zlngufte, 150 Th ler für 

Johanna Wilhelmine, 

Geſcwiſter Häusler und 

die Verpflichtung der Wil 

helmine Auguſte dle Hoc» 

— im Wertbe von 15 

alern auszurichten, 
die Poſt iſt aber bis auf 
den oben angegebenen Reſt 
bereits gelölſcht. Eine Ur⸗ 
über die Poſt 
nicht gebildet. 
4. Die Häusler Johann und 
cholaſtika Laube 'ſchen 
Eheleute zu Jerka, vertreten 
durch den Rechtsanwalt 
Mitſchke zu Koſten, 
der auf ihrem Grundſtücke 
rka Nr. 48 in Abthei⸗ 
ung III. unter Nr. 2 für 
Ja ichalski einge 
tragınen Erbgelber von 35 
Tholern 19 Silbergroschen 
10 Pfennigen nehſt 5 Proz. 
Auen aus dem Eibrezefie 
le confirm. den 29, Ot. 
tober 1866. 

Der eingetragene Gläu⸗ 
diger iſt verſtorben. Von 
feinen Erben ift der Franz 
Michalski unbekannten 

Aufenthaltes bezw. ſind 
feine Erben unbekannt. 

Eine Urkunde über die 
Bot iſt nicht gebildet 


worden. 
Der Wirth Martin Raje⸗ 
wiez zu Granötufo, 
6. ber irtb Franz Majetwicz 
zu Granöowfo, 
zu 5 und 6 vertreten durch 


Rechtsanwalt Mitſchke zu | Cuiff 


j en, 
1 der auf ihren Grundſtücken 
Grardpfo Nr. 18 bezw. Ne. 
19 in Abihetlung III unte r 
Nr. 1 bezw Nr. 9 für den 
Thomas Rajewiez ringe, 
tragenen 74 Thaler 15 Slfe 
beraroſchen 3/ ' fen io 
Muttererbe nebſt 5 WM z 
Raben ſeit dem 15. Weärz 
841 aus dem Erbrezeſſe vo m 
15. März 1811 


7. bezw. 14. September 
Die Poſt bildet einen Theil 


agen waren ur⸗ im 


der mit 223 Thalern 15 Sill. 
bergroſchen 8°, Pfennig für 
die Geſchwißen Franz. Tho⸗ 
mas und Marianna Ge⸗ 
ſchwiſter Rajewiez einge⸗ 
tragenen Erbgelder und fand 
urſprünglich nur auf Gra- 
röwto Ne. 18, iſt aber am 
14. April 1893 auf Gre 
nö peo Nr. 19 und am 15. 
Auguſt 1894 auch auf Gra⸗ 
rönto Nr. 9) zur Mithaft 
übertragen. 

Bezüglich der Antheile der 
Franz und der Marianna 
Majewiez fia, die löſchungs 
fübtgen Quittungen der Erben 
der eingetragenen Gläubiger 
beigebracht. x 

Der Hypothelenſchein über 
die vorgenannte Poſt beſteht 
aus dem Hypotbekenbuchs⸗ 
ouszuge neoſt angehängter 
Ausfertigung des bezeichneten 
Erbrezeſſeß und Ingroſſa⸗ 
tors ſote vom 16. Dezember 


1841. 

Die Wittwe Franeisca 
Galka, geb. Molecca zu 
Rombin, 

vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Pinner zu Koſten, 
der auf threm Grundſtücke 
Rom bio Nr. 43 in Abthet- 
lung III. unter Nr. 8 für 
ohann und Wojeieech 
olecfi eingetragenen 60 
Thaler überwieſenes Kauf⸗ 
gelb nebſt Verzugszinſen auf 
Grund des Vertrages de 
confirm. den 22. Januar 1867. 
Dieſe Poſt bildet den noch 
nicht gelöſchten Reſt der ur⸗ 
ſprünglich für die Geſchwiſter 
Moleeki im Ganzen einge 
tragen geweſenen 50) Thaler 
Eine Urkunde über die 
Poſt iſt nicht gebildet worden. 
Die ihrem Aufenthalt nach un⸗ 
bekannten eingetragenen Gläu⸗ 
biger der vorſtehend bezeichneten 

Poſten bezw. ihre unbekannten 

Rechtsnachfolger werden aufge 

fordert, Ihre Anſprüche und Rechte 

auf die genannten Poſten ſpäte⸗ 


ſtens in dem auf 
den 7. März 1896, Vor⸗ 


H 3 
mittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, 
altes Gerichtszebäude (Ratghaus) 
Zimmer Nr. 6 anberaumten Auf⸗ 
gebotsternane anzumelden, widri⸗ 
genfalls fie auf den Antrag der 
Eigentt ümer mit ihren Ansprüchen 
auf die aufgebotenen Poſten wer⸗ 
den ausgeſchloſſen, und die Poſten 


I 


Grundbuche werden gelöſcht 
werden. 1664 
Koſten, den 13 November 18 5. 


Königliches Amtsgericht. 


Bei dem im Oktober cr. ſtatt⸗ 
pehabien öffentlichen Verkauf der 
n der fädlifhen Pfandleih - Anfall 
verfallenen Pfänder hat ſich für 
mehrere Pfandſchuldner ein Ueber⸗ 
(but ergeben. Die Eigenthümer 
er Pfandſcheine Nr. 6316 bis 
Nr. 11692 werden hierdurch auf⸗ 
efordert, dieſe Ueberſchüſſe ſpäte⸗ 
fers bis zum 9. Februar 1896 
uder Pfandleih⸗Anſtalt, Ziegen⸗ u. 
Schulſtraßen⸗Ecke, gegen Quit⸗ 
nen und Rückgabe des Pfand⸗ 
ſcheines in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls dieſelben beſtim⸗ 
mungsmäßig verfallen und die 
Pfandſcheine für erloſchen erachtet 
werden. Poſen, 28 Okt. 1895. 
Die Verwaltungs⸗Deputation. 


4 Verkäufe e Verpachtungen 9 


Eckgrundſtück mit Reſtaurant, 
Garten u. Materialwaarengeſch. 
voll. Conz. ohne Concurrenz in 
Cüſtrin⸗Vorſt., Miethsüberſch. 
verk. jof. mit wenig Anzahlung 
G. Mewes, Cüſtrin⸗Vorſt., 

Schiffbauerſtr. 89a. 

En im Wettteipuntt der Stadt 
belegenes, großes complett einge- 
richtetes 

n 

if unter günſtigen Bedingungen 
2 einen nachweitzlich tüchtigen, 
kautionsfädigen Fachmann zu ver⸗ 
geben. Ausführliche Offerten unter 
yiffte R. O. 292 an die Ex 
peditſon d. Z. tung Prin 
u verkaufen in drittgrößter 
Wr bieſiger Provinz, (Gar⸗ 
niſonort, günfttae Lage) 1 16562 

1 Grundſtück mit 3 Häuſern, 
1 Laden, Verſicherungsſu ume 
108000 M., Nutzungswerth 4800 
Mark, Preis 80000 Mk. 

1 Grundſtück mi“ Haus 
beſonderem Saul, Ver N 
ſumme 76000 Of, Nutzungswe⸗ 
370 Mk. Preis 60 000 Mk. 

Gef. If. unt. D. 204 a. d. 
Exped. d. Bol. Zig. 


U. 
8. 


Meine am Markt zu Miet⸗ 
ſchisko belegene 


Gaſtwirthſchaft 


verbunden wit Gaſtſtall u. großen 
Raumlichketten, will ich umzugs⸗ 
dulder zu ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen bet ſofortiger Ueber⸗ 
nahme verkaufen. 16400 
E. Fuchs, Schokken 
Hypotheken-Darlehne 
jeber Höhe cfferiven wir ernſtel⸗ 
lig à 4 Prozent unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen. Antcäge 


hlexauf nimmt Herr von Schen⸗ 
del, Poſen, Hcldborfitc. 18, I., 
für uns entgegen. 16331 
Oſtpreußiſches Hypotheken⸗ 
Kredit Inſtitut 
Königsberg i. Pr. 


Lauf- e Tausch- Pacht- 
Mieths- Gesuche} 


Gutsfauf 


von 700-1000 Morgen oder ent- 

ſprechende Pacht wird geſucht. 
Offerten ditte poſtlag. W. J. 

Wreſchen einzuſenden. 16319 


Fabrikkarkoffeln 


kauft für die Stärkefabrik Falk 
ſtätt (Kennemaun⸗Klenka) 


Arthur Hleinfeldt, 


Poſen. 
Generalvertreter. 


— 
Alpen⸗Stieglitze, 
ff. Sänger, M 2. —, Paar 3 M. 
Alpenzeiſige stück 1 Mark. 
Ung. Edelfinken mit Trillex⸗ 
ſchlag =t. 1¼ M. Ung. Wein: 
bergshänflinge, ff. Sänger, 
St 1% M., feuerrothe Car 
dinäle im vollen Geſana, St. 
8 me., chineſ. Nachtigallen, 
Prime⸗Sänger, St. 7 M., Paar 
9 M. R 16381 
Socrothe Tigerfinken, 
reitende Sänger, Paar 3 Mk. 
Zwergpapageien, Buctpaare, 
Baer 5 Mt. Sprechende Pa 
pageien St. 25. 30, 36, 45 
Mark. Harzer Kanarienvögel, 
Hohl- u. Klingelroller, St. 6, 8, 

O 12 Ant 


r Nlerunderpapageicn 
6 M. 


aut ſprechen lernend, St. 
achnohme. Leb. "nf. garantirt. 
Schlegel's Thierpark, 
Hamburg. 


Poſen Fönigsplat 10. 


De. Schanz &Go. 
N 
aa Kecutte 
ſorxafältta, reell, billtaſt, ſchnell. 
Berlin. Breslau. Hamburg. Köln. 
Dresden. Leipzig. München, 
Erwirtung und Verpertbung, 
Anz u. Verkauf v. Erfindungen. 
Eigenes techn. u. chem. Laborat. 
zur Verfugung f. Erfinder. 
Ener,iche Vertretung 
in Patent⸗Streitſ chen. 


———————ů—ñů— 
v ortnoimarte u. billigste Bezugsquelle! 


Gold.. 


Damen⸗Remontolr⸗Uhr 
mit genau regulirt. Werk 
ark. 
m Umtausch gern geſtattet. 
s Jahre ſchriftl. Garantie! 
Prelsbuch mit über 200 
Abbüdungen portofrei. 
gebr. Loesch, 
Ubr.⸗Verſand, Leipzir 47 


Echt 


Kleider - Sammet 
glatt, gerippt u bedruckt 
in reichster Farbenwahl 


Mäntelplüsche 
aller Artqglatt, Kximmer etc ) 
Möbelplüsche, Lei- 
nenplüsche,Decken 
in reichster Auswahl lie- 
fert zu Fabrikpreisen 
direkt an Private 16552 
E. Weegmann, Bielefeld, 
Plüschweberei u Färberei, 

Muster bereitwilligst 
franko gegen franko 


Wienermehl 
in 5 Kilo⸗ Säckchen inkl. Sägchen 
2 M., hochfeines Kuchenmehl 
von 12 Pf. à Pfund an. Zu 
Kalſermehl werden feine Säckchen 
aratls zugegeben. 16118 


F. Pohl 


9 
Alter Markt 32, 
vis-A-vis d. Rathhauskeller. 


Mall. 100 000 . 50.000 fl. 25000 U fl. 
16 870 Geldgewinne mit 575 000 M. 


a Loos 3 Mark 50 Pr., Liste und Porto 30 Pl. 
Alle Gewinne werden baar ohne Abzug ausgezahlt. 


Leo Joseph, Baukıeschäft, Berlin 


Genehmigt durch Allerhöchste Entschliessung vom 19. August 1895. 


Berliner Rothe Kreuz-Loose. 


14 December 1895. 


16176 


W., Potsdamerstr. 71. 


Grosse Klassen-Lotterie 


zur Restaurirung 


der Lamberti-Kirche in Münster. 


210 000 Loose und 15 642 in drei Klassen vertheilte Gewinne und 1 Prämie. 


I. Klasse. 
Ziehung in Münster 
am 14. December 1895. 


Preis eines ganzen Looses 3 M. 
— en ad zent ie 


Gew. 1 à 30000 


1& 10000 —= 10008 „ 

14 5000 —= 5000 „ 

13 4000 —= 4000 „ 

1& 3000 = 3000 „ 

23 1000 = 2000 „ 

2 4 500 = 1500 „ 

10 3 300 = 3000 „ 

10 4 100 19000 „ 

20 4 50 = 1000 „ 

50 4 30 1500 „ 

100 ä 20 —= 2000 „ 

2800 à S — 22100 „ 
3000 Gewinne = 86400 Mark 

II. Klasse. 


Ziehung in Münster 
am 16. Januar 1896. 
Preis eines ganzen Looses 3 M. 


Gew. 1 240000 —= 20000 Mark 
1 à 10000 = 10000 „ 
0 3 0 


11 5000 — 60 

11 4000 — 4000 „ 

1i 3000 3000 „ 

2 1 2000 — 4000 „ 

3 1 1000 23000 „ 

10 1 500 35000 „ 

10 1 300 3900 „ 

20% 100 = 2000 „ 

80 4 50 2500 „ 
100 4 20 — 2000 


3000 Gewinne = 117 100 Mark 


III. Klasse 
| Ziehung in Münster vom 12.—14. März 1896. 


Preis eines ganzen Looses 4 Mark. 
Grösster Gewinn ist 


300 000 Mark 


im glücklichsten Fall 


3 „ 1 Prämievon 200000 200 000 J. 
32 [1 Gewinn à 100000 100 000, 
S1 „ 4 50 000 = 50 000 „ 
28 1 „ 2 40000 = 40 000 „ 
328 1 „ 4 30000 = 30000 
38 1 „ 2 20000 = 20000 
3281 1 „ 4 15000 = 15000 
3013 Gewinneä 10 000 = 30000, 
335 4 „ 2 5000 = 20000, 
252 4 „ 2 4000 16 000, 
25 5 „ 4 3000 = 15 000 „ 
358110 „ 4 2000 = 20000 
8 20 „ 4 1000 = 20 000 „ 
332 40 > a 500 = 20000 „ 
50 „ à 300 = 15 000 „ 
100 „ 4 200 = 20 000 „ 
300 „ & 100 = 30 000 „ 
S 60 = 36 000 „ 
| 100 „ 2 40 = 40000, 
2000: 4 20 = 40000 „ 
5300. ;.n..,..& 15 = 82500 


1 


9642 Gewinne und 1 Prämie 359 500, 


Original-Loose I. Klasse A3 Mark, Porto 10 Pig., Gewinnliste 20 Pfg., empfiehlt und versendet 


Carl Heintze, Berlin W., 


Loose versende Ich 


I 
I 


— ee > 
Bm 


| Gegr. 1856. 


L und II. Etose 
und Damen⸗Pelze, Pelzjaquets, Fußſäcke, alle Arten von 


. r. 
Allerbilligſte Preiſe. 


H. Lewek, Kürſchnermeiſter. 


Beſtellungen und Reparaturen werden ſorg⸗ 
fältig, ſchnell und billig ausgeführt. 


Muffen, Kraven, Garrets u. 


Scropheln. 
Schwächezuftänd 


unregelmäßiger 


nen Umhüllung befindliche 
ſchrift des Erfinders „Blan 
Beachten. 


N 


befindet ſich jetzt 


Neueſtraße 


Ennſevle mein großes 


Kein Laden. — 


* 
 „Bheingold 

„Aatser-Marke” 
Durch den Weinhandel kauflch. 


75 NB. Um ſich vor Na ungen zu 
e wire ernst die raf ber gk 


H. Lewek, 
Poſen, Neueſtraße 5 


Meine altrenommirie 


Pelzwaaren⸗Handlung 


r Eins, Mauergaſſe. 


Unter den Linden 3. 
Hotel Royal. 
auf Wunsch auch unter Nachnahme, 


oldberefbder, 


Neueste Stahlfeder. Diese 
aus bestem Material an- 
gefertigte Stahlfeder, für 
jede Hand passend, halte 
ich in den 3 Spitzen EF 
F. M auf Lager und 
empfehle jedem Viel- 
schreibenden diese wirk- 
lich vorzügliche Neuheit. 
1Schachtel=-1 Gross 
| = 12 Ditz. 2 M. 


D. Goldberg, 


Inhaber Eduard Waltner, 
Posen, Wilhelmstr. 6. 


15813 


13789 


| 
Das 
Annonciren 


von Geſuchen und Ange⸗ 
boten aller Art, auch ſolcher 
ohne Namensnennung, be⸗ 
ſorgt für alle Zeitungen in 
Posen und auswärts zu 
gleichen Preiſen, wie die 
Blätter jelbit, die Annon⸗ 
een Expedition 


Rudolf Hoss e, 
Berlin S. W. 


In Posen vertreten durch 
G. Fritsch & Co., Wil: 
helmſtr. 6. 


NB Die auf Annoncen ein- 
laufend Offertbriefe werden 
uneröffnet und unter streng- 
ster Verschwiegenheit den 
Interessenten zugesandt. 


en, 


Un 


Y 


Gegr. 1856. 
I. u. II. Etage, 
14083 


> BR 


Oger fertige: Herren 


Aal. ſchuk⸗Stenpel 
binnen 24 Stunden aul u. billig 
M. Seydlitz, Poſen, 

Naueſtc. 4, Eıngany Waiſenſtr. 


Nächste Woche beginnt die 
Haupt- und Schlussziehung 


Ie 8 der XV. Weimar-Lotterie 


mı 
tet das 108 5000 Gewinnen im Gesammtwerth von 150 000 M. 


Loose II Loose = II M. 10 Pf. 
mit Reichsstempel fir 1 ik 10 Ib. 26 „ 3275 80 „ 
sind allerorts zu haben in den durch ed kenntlichen Verkaufs- 
stellen und durch den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Welmar. 


Auf 10 Loose I Freiloos. 
Auf 25 Loose 3 Freiloose, 


Genehmigt durch Allerhöchste Entschliessung vom 19. August 1895. 
7 1 
Grosse Klassen- Lotterie 


zur Restaurirung der Lamberti-Kirche in Münster, 
210 000 Loose und 15 642 in drei Klassen vartheilte Gewinne und 1 Prämie. 
I. Klasse. 
Ziehung in Münster 
am 14. December 1895. 


7 III. Klasse 
Ziehung in Münster vom 12.— 14. März 1896. 
Prei ei eines m n Looses 4 4 Mark. ark. 


| 
Preis eines ganzen Loosen Grösster " Gewinn ist 300 DM Mark, 
= seines ganzen Looses 3 M. 4 im glücklichsten Fall 60 6 AK. 
441383 190% % 12 200 900 fl. 
9 91 ne rämievon 2 
13 5000 5099 . 24 
14 4000 — 200 3 1 Gewinn à 100 000 100 900, 
J 
4 1500 In ä - 
33 100 — 1090 38 1 a 30 690 30.000 „ 
‚30: 30 — 1300 & 1 a 20990 = 20000 „ 
90 2 20 2500 En 1 8 5 15 
2800 ä 8 222238 — H > 1 40 8 30 — ” 
3000 Gewinne — 86409 Mark | 8 2 4 2 5 900 20 000 5. 
— - 82 * ; yo * 
II. Klasse. 352 4 a 4000 19 900 
Ziehung in Munster | 33] 5 PR a 3000 15600 E 
am 16. Januar 1896. 55810 5 a 2099 20000 „ 
Preis eines ganzen Looses 3M. | 8225 20 5 E 1000 20 000 5 
Gew. 1 43333 — 49000 Ma Mark | 233 40 ss a 500 20 000 „ 
< « 2 
11 5000 - a 2999 g 50 55 a 300 : 15009 „ 
14 3000 2390 ir 100 ” N; 200 20.000 „ 
1 „„ „ 
10 1 300 — 3800 „ 690 55 8 60 — 36000 „ 
e 1000 8 a 40 — 40000 „ 
180 ä 50 — 2500 „ 2000 55 a 20 = 40000 „ 
2500 4 12 23228 3500 3 15 82500 


— — — ⁴—ͤ - —— 
3000 Gewinne — 117100 Mark 9642 Gewinne und 1 Prämie 859 500 J. 
Original-Loose I. Klasse a 3 Mark, Porto 10 Pig., Gewinnliste 20 Pig., empflehlt und versendet 


E. Heintze, Haupt-Collecteur, Wittenberg un un. 
Loose versende Au auf Wunsch auch unter Nachnahme. 
Absatz :17 000 Stück. 


a a 


(Scheiben aus 
Hartguss) zum 


L. Dammann & Hordes, 
Weingeeßzesdlang, 


837, 
Poſen, 33 Ni ter 2 ra ß e 33, Poſen Fee, 
empfe;ln in vorzüglichen Qualitäten: als Gerste, 
Rothe und weiße Bordeaux⸗ rs ir Ran 
Burgunder⸗Weine, Rhein: Pfalz⸗ Wicken, Gel- 
und Erdnuss- 


und Moſel⸗ Weine, Ober Ungar⸗ 
und Tokayer⸗Weine, 


herb, gezehrt und ſüß, ſowie auh 


Cognac, Arac u. Rum zu äußert mäßigen reisen 
Als praktiſche Weihnachtsgeſchenke empfiehlt die 


Poſenſche Provinzial⸗Blinden⸗Aufzalt 


kuchen, auch 
als Maisch= 
= u. Grünmalz- 
Mühle für 
Brennereien u. 8. W, sowie zur 
Herstellung von feinem, di- 
rect zum Verbacken geeig- 
netem Mehlschrot. 
Excelsior-Doppelmühle 


D. R. P. 11467 

3 Bromberg München 1893: grosse silberne 
die von ihren RN re hergeſtellten anerfannt guten Denkmünze. Erfurt 1894: 
FRIED,KRUPP 
zu ſoliden Preiſen. ER GRUSON WERK 


Niederlage in Poſen 15175 


Moritz Brandt, Neue Straße 4, 


Magazin für Küchen: und Haus: Comfort. 
Sämmtliche Neuheiten 
in vorgezeichneten, angefangenen Stickereien, 


Woll⸗, Kurz⸗, Galanterie⸗ und Spielwaaren 


ind in reichhaltigſter Auswahl und ſehr Sen am 
Lager und halte dieſelden meiner ſehr geehrten Kundſchaft Ay 


empfoblen 


A, Kosterlitz, Thegterſir. 5 im Eckladen. 


Magdeburg-Buckau, 
Preisbücher kostenfrei 
Vertreter: D. Wachtel, Breslau. 


ff. neuer 
grobk. 


Alten u. jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene des Mod.» 
Rath Dr. Müller über das 


f. Schwartge & Müller, Breslau, | 2 


Hoflieferanten Sr Kgl. Hoh, des Prinzen Friedrich Leopold 


von 27 8 15 unter Oouret 
Grösstes Lager für eine Mark In On, 
2 5 Eduard Ben 


Selbst Import. Havana- Cigarren 


1894er und 1895er Ernte 
in mehreren 100 Sorten von Mark 130 ab bis zu den feinsten 
und berühmtesten Marken 


Preise eoncurrenzlos billig. 
reell. — Rabatt bei ntnahme von Originalkistchen und 
Baarzahlung. Ei au 
Aeltesies Import-Haus Breslaus. 16349 Seller 27 
Gegründet 1857. 


Selbfveriäuldce Schwäche 


Männer, Bollut., ſämmtl. Gr: 
— Bedienung wie bekannt streng data heilt ſicher nach 


prakt. Erfahr. Dr. Mentzel, 
Hamburg, 
usw. brieflich. 


lust. Preisliste kostenlos!“ | 


Post‘; ' aaa BE! 


St. M. 10, Jelic. 
Pag 11 450 Weingewürz- 
gürkchen M.5, Mixpickles M. 4, 
Post'de. ‚Zuckergurk. M.5 50, 
Melonen M. 6, Vierfrucht (Him- 
beeren, Johannisbeeren, Kirschen, 
Erdbeeren) M. 5,50, Stachelb, M.3,75, 
dose Birnen M. 3.75, 
Mirabellen M. 4.75, 
Reinecelauden N. 4.75, Essi 
a M. 4, Essigkirsch. 
1.4.50, Heideibeerennat.M. 3.50, 
Post‘ Preisselbeer. ; geldeartig, 
M. 4.50, Rhein. Apfelkr. M. 40, 
Rothe Rüben . Fflaumen- 
mus a. fr. Pflaumen m. Walln. M.3, 
collo 8 Dos argel, Erbs. 
Post Bohnen 5 b 8.80 Dos. 
feinst, Compotfrüchte ei 1. 6, 
vers, unt. Nachn, dieConservenfabrik 


S.Pollak,Hoflieferant 


Telegr.Conservenpollak. x MAGDEBURG. 
Unerreiehte Qualitäten! 
ur ne Pflege des 
u. der Zähne em⸗ 
le i 5 Enealuptns- 


PO 


d= u. 
ahneſſenz. Dieſelbe zerſtört ver⸗ 
ee af⸗ 
ten alle im Munde vorkommenden 
Pilze und 3 fact: Di jeden 
üblen 5 der 8 efepränf! 0 a 
derbniß der 3 ähne und 
federn Mittel ge 1 Denen 
der von cartöfen Zähnen herrührt. 
Fab pro Fl. 1 Mk. Eucaly * 
Sabrpulder pr. Apotl 75 


Rothe A potheke, 


Markt 37, Ecke ee 
Beinften 


Jamaica Rum, 
Arac de Goa, 
Arac de Batavia 
echten Cognac, 


ſowie 16128 


Rum-, Arac- und 
Cognac-Verschnitte 


empfehlen 


Gebr. Anderseh. 


Basisch phosphors. Kalk, 


garantirt 40 %, frei von Arſen 
und Chlor, iſt das Hauptſäch⸗ 
lichfte und Allernothwendiaſte bei 
Vlehfütterung. Rindvieh⸗ und 
Schweinezucht, ohne dieſen nur 
fragliche Erfolge. 6085 

Wiſſenſchaftlich wie durch die 
Proxls exwieſen. 


Wiln. Löhnert, Poſen, 


Wilhelmſtr. Nr. 21, 
Lager und Verkaufsſtelle der 
Brechels hofer Fabrik. 


Händler! 


Brutto 10 Pfd.⸗Doſe Ser 
malz M. 320, Bairiſchmalz M 
920. Quodlibet M. 3,20, Huſten⸗ 
ftiller Pe. 6,00, ff Rocks u. Drops, 
2 5 Atlastiſſen, 2 a > 

4,80; ca. 400 1 Pf.⸗ 
Weib „Conf. —— gilt M. 250, 
ca. 230 St. f. Weihn. Conf. 
* Klſte M. 2,80, ca. 110 St. 

5 Bf. Engel u. Rupprechte M. 
850, 100 St. 10 Pf. 1 
Keiten M. 6,50 geg. Nachn. ab 
Fabılt Edwin Hering, 


Dresden, wı. Hrüberaafie 25. 


Bei Huſten und Heerlen 


Verſchleimung u. Kratzen im 
emp 0 ich den er bemwä bt 


önarzmurge, leben, 
e Apo zee. 


Markt 22. Ecke Breiteſtraße. 


von unſeren Fabriken 
Budda, Station Pr. Stargard, 
Neuhof, Statlon Vandsburg 
offertren billigt 


Arens & Co., 


Pr. Stargard. 


1 = Aua ieh 


v. 14 w.. an i. d. Fabr. v. 
ch & Telchmann 


Berlin 8 43. 
12673 Preisliſte 0 enfrei. 


iſt ein ausgezeichnetes — zur 2 für Kranke und Relons 
baleszenten und bewährt ſich vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden der 
Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ıc. 


Fl. 75 Pf. u. 1.50 M. 
gehört zu den am leichteſten verdaulichen, 
die Zähne nicht angreifenden Eifenmitteln, 
welche bei Blutarmut (Bleichſucht) ıc. 
5 verordnet werden. Fl. M. 1.— und 2 —. 
9 1 Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge 
Malz⸗ 6 riraft mit Kalk. gegen Rhachitis (ſogenannte engliſche 
Kr ankheit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. 
Preis Fl. M. 1.—. 


Schering's Grüne Apotheke, Berun N., Gbauſeeßr 19. 


Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und aröfteren Drogen -Sandlungen. 


Malz⸗Extrakt mit Eiſen 


Eiserne Oefen 


jeder Art. 
Specialität: 


Lönholdt-, Lange «na Irische 


Dauerbrandöfen. 
Gas-, Koch- und Heiz- Apparate. 
Kochherde. 
Marmor- und Najolika-Ramine 
Ofenvorsetzer, 


Ofenutensilien etc. 
empfehlen zu billigsten Preisen 


Emil Wille & Comp. 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers. 
Berlin SW., Kochstrasse 72 


16328 


Phönix-Pomade 


für Haar- und Bartwuchs 

nach wissenschaftlichen Erfahrungen und Be- 
obachtungen aus besten Präparaten hergestellt, 
fore lort unter Garantie bei Damen u. Herren einen 


und schützt vor 
re, frühzeitigem 
firkeit etc, Die 


Tas 


Enpigene schonen Haarwüc 
Schuppenbildung, Ausgehen“ 
Ergrauen, wie auch vor Kal 

Phönix-Pomade ist für die Tnäligkei der Ko 


haut u. den feinen Organis 

geeignetste u, beste bis jetzt —— Mittel 
der Welt und die wohlthuende Wirkung und \% 
Stärkung derselben allgemein anerkannt. — 


Dankschreiben liegen zur Einsicht aus, 
X Preis pro Büchse Mk. 1,— und Mk. 2— + 


Gebr. Hoppe, Berlin SW. 6l. 


Zu baben in Poſen bei: J. Schleyer, i 13. 
Paul Wolff, 3. Schmalz, Frledrichſtr. 25, St. Oiunski: 13350 


Oelpalmen⸗Seifenpulver, 
beſter und billigſter Erſatz für Seife, 


aroße Waſchkraft bei denkbarſter * der Wäſche, angenehmer, 
deilchenartiger Geruch, bequemſte Verwendung, Zu haben in allen 
Colonialwaarenhandlungen, in welchen unſer dies dezuͤgliches Plakat 


aushängt. ; . 1 16401 
Stettiner Kerzen⸗ u. Stifenfahrik. 
Eine u. praktische 
Freude Weihnachts 
erregende gabe 


ist eine reichassortirte Postkiste 


las- Christbaum- Schmuck 


204 Stück 


Lichthalte:n ete. für 4 horrend billigen Pr — a ei 


8 farbige Sachen, als Engel mit 


eweglichen Glasflügeln, Vögel, 

Früchte, 1 1 al 
hanta ısiesachen, 

Incl. Porto und Verpackung. Zur Weiterempfehlung ur wir je 

I Packet unverbrennbarer Watte und Lametta gratis bei, 


Thiele & Greiner, toriereranten, Lauschai.Thür. 


Ausserdem besitzen wir 
zahlreiche glänzende Aner- 
kennungsschreiben über un- 
sere 5 Mark-Sortimente, die 
als Copien amtlich beglau- 

bigt jedem Interessenten 
franco zugehen. 16478 


FFF 
Privat-Logis Hale Damen Hein. 


Breslau, ne hochp. u. 1. Etage. 
4 8 u Fuß vom Gentralbabndof 5 bequeme Ber- 
indung nach allen Thellen der Stadt, Bäder und Maſſage im 
Haufe) empfiehlt ſich 5 durchreſſenden Publitum für kürzeren 
oder längeren Aufenthalt. 2 

Wir haben und dazu entſchloſſen, die frühere Bezeichnung 
111 
n ein, a esſelben in der angenehmen 
Lage find, mehr Gage ai als 175 — aufnehmen zu können. 


Um geneigten Zuſpruch b 
Maria Münzer. 


Friedrichernh 10. 4. 1895. 

Herren Thiele & Greiner, 
Lauscha i, Thür, 

Gräfin Bismarck erwidert 


auf Ihr gefälliges Schreiben 
v. 6. c., dass der von Ihnen 
gelieferteChristbaumschmuck 


sehr preiswürdig warund den 
Kindern viel Freude bereitete 


